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Irrrr gießrwar und Wävz
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„Wiesbadener Tagblatt"
ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Vertag Langgaffr 87.
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Crprditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichspostanstalten.

Die rujstlche Finanzlage.
.. Kürzlich ist das russische Reichsbudget für 1906 ver¬
öffentlicht worden. Es ist ein außerordentlich wichtiges
Schriftstiick. das in der deutschen Presse viel zu wenig
beachtet worden ist. Berliner Börsenblätter haben es
einfach ohne Kommentar abgedruckt. Sie sind daran
interessiert , wieder eine neue Anleihe in Deutschland
unterzubringen , deshalb wollen sie auf die üble russische
Finanzwirtschaft die Augen nicht hinlenken. Es ist aber
ungeheuer wichtig, das deutsche Publikum aufzuklärcn,
nicht nur nin die etwaigen Geldverleiher zu unterrichten,
sondern auch daniit man einen richtigen Maßstab für die
Lage des russischen Reiches gewinnt . Wir wollen uns
dabei wörtlich auf die konservativste Zeitung Rußlands,
auf die „Petersburger Zeitung " beziehen. Die „Peters¬
burger Zeitung " schreibt:
m _„Das alte Regiment geht mit einem Defizit von 481
Millionen m das neue Jahr , und mehr als das , es
schließt in einer Situation ab. die die mit unendlicher
Mühe und ungeheuren Opfern eingeführte Goldvaluta
in hohem Maße gefährdet erscheinen läßt . Die wirt¬
schaftliche Lage des Reiches ist, dariiber darf man sich
keinen Täuschungen hingeben, ungemein prekär, wozu
in erster Linie der Krieg mit Japan und die unaufhör¬
lichen inneren Wirren , deren Ende sich noch gar nicht
absehen läßt , beigetragen haben.

Der Krieg mit Japan hat eine ungeheure Lücke in
die Staatsfinanzen gerissen. Die Kosten betragen ins¬
gesamt 1677 Millionen Rubel ! Das ist eine kolossale
Summe für ein Land, das mit Hülfe von Anleihen von
der Hand in den Mund lebt und keine Mittel hat , um
seine dringendsten kulturellen Bedürfnisse zu befriedigen.
Die Kriegslasten gewinnen an Bedeutung , wenn man
sich vergegenwärtigt , daß die Sibirische Transversalbahn,

die „neue Weltstcaße", mehr als eine Milliarde kostete
und daß diese Bahn ihre Weltbedeutung nun so gut wie
ganz eingebüßt hat , denn das „Fenster nach Osten" ist
für unabsehbare Zeit verschlossen und von dem stolzen
Traum blieb nichts nach als der bittere Nachgeschmack
eines leichtfertig vom Zaun gebrochenen Krieges , der
das -politische Ansehen Rußlands und seine wirtschaftliche
Stellung aus viele Jahre hinaus auf das empfindlichste
erschüttert hat.

Die Schädigungen , die durch die inneren Unruhen
hervorgerufen sind, lassen sich auch nicht nur annähernd
abschätzen, doch werden sie im allgemeinen kaum niedriger
sein als die Kriegskosten betragen.

Wenden wir uns nun der Bilanz zu, so übersteigt das
Ordinarinni der Ausgaben pro 1906 mit 2018 Mill . das
des Jahres 1905 mit 1916 Mill . um 102 Mill . Die
zweite Ausgabenposition , die der höchsten Staatsinstitu¬
tionen , weist eine Zunahme von 1 600 000 Rubel auf , die
für die Reichsduma ausgeworfen sind. Es ist nicht ohne
Interesse , dieser bescheidenen Summe , die gewiß nicht der
Würde , Rußlands und auch nicht derjenigen der Volks¬
vertretung entspricht, die Ausgaben für den Reichsrat
gegenüberzustellen, die rund 2 277 000 Rubel betragen.
— Der Etat des Verkehrsministeriums weist eine Steige¬
rung um 29,4 Mill . auf, wovon 16,1 Mill . zur Besser¬
stellung der Lage der Eisenbahner verwendet werden.
Eine Ausgabe, die man nur mit Genugtuung begrüßen
kann, wenn Hand in Hand mit dieser schon seit Jahren
dringend notwendigen Aufbesserung eine Sichtung des
im wesentlichen völlig untauglichen höheren und niederen
Beamtenpersonals geht. Ein Posten, der tief blicken
läßt , ist der von drei Millionen , die „zu Reparatur¬
ausgaben für die von den Bahnen des europäischenNetzes
nach dem fernen Osten abgesandten Lokomotiven" aus¬
geworfen sind. Kein günstiges Zeichen für die Loko¬
motivführer in Sibirien , die. ob sie nun Zivilisten oder
Soldaten waren , beinahe jede Lokomotive, die in ihre
Finger kam, wie Vandalen behandelten.

Der Voranschlag für das Ministerium des Innern
lautet um 24,8 Millionen höher, die in bedenklichem
Gegensatz zu den verliehenen „Freiheiten " zur Ver¬
stärkung des Personalbestandes der städtischen Polizei
und der Polizei auf dem flachen Lande angewiesen wer¬
den. Leider finden wir keine Andeutungen dafür , daß
die Versprechungen, die in bezug auf die Aufbesserung
der Lage der Post- und Telegraphenbeamten gemacht
wurden, zur Ausführung gelangen sollen. Im Etat
findet sich wenigstens kein entsprechender Posten. Eine
der Positionen des Etats scheint eine Spezialität des
Ministeriums — es verbraucht zu „Abkommandierun¬
gen" 1 600 000 Rubel. Diese Position findet sich selbst
bei solchen Ressorts nicht, die ihrer Natur nach mehr

„abzukommandieren" haben als das Ministerium des
Innern . Gleich geheimnisvoll ist die Position „Ver¬
schiedene Ausgaben ", die mit 6 309 446 Rubel bei weitem
höher ist als bei irgend einem anderen Ressort. Hinter
diesen Positionen verbergen sich wohl schämig die sekreten
Funklionen des Ministeriums , die also auch im ersten
Jahr der Reichsdnma beibehalten werden sollen. Bei¬
läufig bemerkt, brauchten Ssipjagin und Plehwe zu
diesen Zwecken weniger Geld. Die Höhe der geheimen
Ausgaben in Rußland hat bisher noch stets die Richtung
des jeweiligen Kurses angezeigt.

Zu den Etats der übrigen Ministerien ist kaum
etwas zu bemerken. Am stiefmütterlichsten wie immer
sind die Etats der Landwirtschaft und des Unterrichts
behandelt . Wir sind der Überzeugung, daß das zum
letzten Mal geschieht. Die Reichsduma wird gewiß diese
beiden Ressorts, von denen die Zukunft Rußlands ab¬
hängt , in der Weise ausstatten , wie das im Interesse der
geistigen und materiellen Entwicklung des Landes
durchaus erforderlich ist ; 24 Millionen für die Polizei
und 1 Million für Elementarschulen ; darin liegt ein
Programm , das ist eine Tatsache, die mehr als Bände
redet und unsere gegenwärtige Regierung in unzwei¬
deutiger Weise charakterisiert.

An außerordentlichen Ausgaben sind eingestellt „zu
Ausgaben , die mit dem japanischen Kriege und dessen
Folgen in Verbindung stehen", 405 376 776 Rubel . Zum
Ausbau von Eisenbahnen 42 365 250 Rubel , zu Ver¬
pflegungszwecken, an notleidende Bauern nicht weniger
als 30 000 000 Rubel , eine Summe , die um so unge¬
heuerlicher ist, als sie seit einem Jahrzehnt so ziemlich
auf derselben Höhe bleibt und wohl auch bleiben wird.

Die Zerstörung der Naphthaindustrie , die dank der
Untätigkeit der örtlichen Autoritäten und der Zentral-
Verwaltung erfolgte, kostet an Darlehn 15 Millionen
Rubel . Man gönnt diese an und für sich geringe Unter¬
stützung der Naphthaindustrie , — doch fragen wir , wie
wird es mit den Gutsbesitzern werden, die gleichfalls in¬
folge Untätigkeit der, Autoritäten ruiniert find? Was
dem einen recht ist. ist dem anderen billig.

Der Stolz unseres Budgets , die Einkünfte aus dem
Branntweinmonopol find mit 568,4 Millionen ange¬
setzt, es ergibt sich mithin eine weitere Steigerung um
42 Millionen , die sicher zu sein scheint, denn trotz der
schlechten Zeiten wird- mehr Branntwein getrunken als
je. Über diesen Punkt ist so viel gesprochen worden, daß
diesmal der Hinweis auf Tätigkeit der Mäßigkeits¬
kuratorien fehlt. Alle diese Beschönigungen können in
der Tat nicht darüber hinwegtäuschen, daß der dritte
Teil unserer Staatseinnahmen auf dem Wege der Ent-
ittlichung des Volkes erzielt wird.

Die Zündholzsteuer, die im Jahre 1905 verdoppelt

Femlleton.
Etwas über den RrebZ^

Ein Mahnruf an die Frauenwelt!
Der Kampf gegen die verheerendsten Krankheiten ist
allen zivilisierten Staaten mit größtem Eifer , zum

il feit vielen Jahren schon, ausgenommen worden,
ihr, Typhus , Pocken u. a. Krankheiten , wurden tn
er Ausbreitung ganz wesentlich beschränkt, und die
phtherie mit ihrer früher erschreckenden Sterblichkeit
i bedeutend abgenommen. Das Kindbettsieber ist m
t Frauenkliniken nur noch eine seltene Erscheinung,
d gegen die Lungenschwindsucht, welche alftahrlich wohl
größte Zahl an Opfern fordert , werden von den Rö¬

tungen , sowohl wie don Städten undGememden, Ber¬
eu und Wohltätigkeitsanstalten die weitgehendsten
rßnahmen getroffen, um ihre Ansteckungskeimeabzu-
en und ihre Verbreitung zu hemmen. , .
Nur gegen eine Krankheit , welche jährlich allein im
utschen Reiche viele Tausende von Frauen dahinrastt,
bisher in der Öffentlichkeit so gut , wie nichts ge¬
hen: es ist der .Krebs, welcher beim weiblichen Gc-
echt vorwiegend die Brust und Teile im Unterleib bc-
i  und mit aller Sicherheit zum Tode fuhrt, wenn er
st frühzeitig erkannt und beseitigt wird , ^ arum soll
5 muß zum Heile des ganzen Volkes hrer endlich ^ an¬
geschaffen werden. _ ir , . . .

Denn ist es nicht eine entsetzliche Tatsache, daß in
stschland jährlich zirka 26 000 Frauen an Kreb,' zü¬
nde gehen? Wie viele blühende Leben werden ver¬
stell Wie viele Familien wird die Mutter , wie vielen
ldern die einzige, die beste Beraterin geraubt . Seit
ireren Jahren haben sich nun gewichtige und ernst-
hnende Stimmen erhoben, endlich auch gegeii diese
'htbare Krankheit wirksame Maßregeln zu„ergreifen.
k>ar namentlich Professor Winter tn Königsberg,

cher sich mit einem öffentlichen Mahnruf an me
wcnwelt wandte iind ihr darlcgte, durch wclme Er¬
klungen man aus den Beginn des Krebses ausmert-

sam gemacht wird und daß man durch eine sehr frühe
operative Entfernung der erkrankten Organe dauernd
von dem Leiden befreit werden kann. Winters Bei¬
spielen folgten viele der hervorragendsten Frauenärzte
und wissenschaftliche Gesellschaften in Breslau , Berlin,
Dresden , Leipzig. «Nöttingen, Nürnberg u. a. Und wenn
es heute die Unterzeichneten Gesellschaften unternehmen,
sich mit diesem Mahnwort an die Frauenwelt
zu wenden, so verfolgen sie lediglich den Zweck, zum
Wohls der leidenden Frauen Aufklärung zu schaffen.
Niemand soll Angst oder Furcht eingeslößt werden. Aber
cs soll gemahnt, gewarnt , es soll Belehrung in alle Volks¬
schichten getragen werden ! Und cs ist wirklich hohe Zeit,
in der Öffentlichteit darauf hinzuwciscn, daß es früh¬
zeitig auftretende Erscheinungen am Frauenkörper gibt,
welche dringend mahnen, einen Arzt zu befragen, ob die
gefährliche Krankheit etwa im Aiizuge ist. Und es soll
durch die Macht der Wahrheit und unumstößlicher Tat¬
sachen laut verkündet werden, daß die Kranke nur
durch eine frühzeitige Operation,  und
zwar mit Sicherheit  gerettet werden kann. Liegt
die Anregung zu diesem Mahnruf ziinächst in der Häufig¬
keit des Krebses beim weiblichen Geschlecht, so fühlen
sich andererseits die Unterzeichneten Gesellschaften ins¬
besondere. hierzu dringend veranlaßt , weil sie immer und
immer wieder erleben müssen, in welchem schon weit vor¬
geschrittenen, oft trostlosen Zustande viele Krebskranke
zum ersten Male ärztliche Hülfe oder die Kraiikenhäuser
aussuchen. Sie kommen in den meisten Fällen viel zu
spät, so daß eine gründliche Entfernung des kranken
Organes nicht mehr ausführbar oder zu gefährlich ist.

Warum aber kommen sie zu spät? Die einen aus
größter Gleichgültigkeit gegen ein bestehendes Leiden:
andere leben in der Vertrauensseligkeit , daß es wohl bald
von selbst wieder besser werde. Wieder andere täuschen
sich selbst durch die Annahme, daß cs doch nichts zu be¬
deuten haben könne, da sie keine Schmerzen noch sonstige
erhebliche Beschwerden haben. Und nicht wenige Frauen
trösten sich durch die Beruhigung , welche ihnen von
anderen Frauen , obwohl diese nichts von der Sache ver¬
stehen, zuteil wird . Es bedarf gewiß keiner näheren

Mgrunoung . oaß noer em derartiges Leiden nur der
Sachverständige, also der Arzt , ein Urteil abgeben
kann. Welche großen Fehler ' aber werden hier von
kranken Frauen begangen ! Manche befragen
Laien, Kurpfuscher, sogenannte Naturärzte , Natur-
Heilkundige, d. h. Nicht-Ärzte, welche nach ihrem
Bildungsgänge von Krankheiten und deren Beginn keine
Kenntnis haben, also nichts davon verstehen können.
Wenn diese gleichwohl solche Kranke beraten oder gar
behandeln, so muß dies als Gewissenlosigkeit bezeichnetwerden.

Eine andere Gruppe krebskranker Frauen fragt
Hebamnten um Rat . Letztere werden aber in der Heb-
ammenschulc nur über Geburtshülfe , nicht über Krank¬
heiten unterrichtet . Es wird ihnen vielmehr ausdrück¬
lich und eriistlich von ihren Lehrern und Vorgesetzten
zur Pflicht gemacht, jede irgendwie kranke Frau sofort
an einen Arzt zu weisen. Endlich suchen viele Kranke
iiicht rechtzeitig genug ärztliche Hülfe auf, einmal aus
falscher Scham vor ärztlicher Untersuchung zweitens
weil sie die Anfangserscheinungen der Erkrankung an
Krebs nicht kennen. Deshalb sollen diese hier klar dar¬
gelegt werden.

Was hat man zunächst unter Krebs zu verstehen? Der
Krebs ist eme Wucherung, die zuerst als kleiner Knoten
°derals era kleines Gejchwür oder Gewächs austritt.
C-s wachst zwar langsam, aber ohne Unterlaß weiter fort
verschwrndet also niemals wieder. Seine Bösartigkeit
zeigt sich nun darm , 1. daß es an der befallenen Stelle

n*° '’ E , Umgebung weiter wuchert, also kein
Nachbargewebe verschont, 2. daß es in die Lymphgefäße
etnbiicht und dadurch r.en Weg zu allen anderen ,Körper-
organen finden kann, die nun ebenfalls nach und nach
vom Krebs befallen w-wden, und 3. daß es zum Zerfall
neigt und endlich zerfällt und zu einem Jauchehcrd wird,
an dem der Kranke durch Blutvergiftung schließlich zu-
0 '̂Eoe geht. Diese Erkrankung an Krebs befällt beim
weiblichen Geschlecht mit Vorliebe gewisse Organe im
Unterleibe und tritt in den meisten Fällen zrrrzeit des
Rückganges derPeriode , also in den 40er und 50erJahren,
manchmal aber auch früher oder später auf.
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wurde , ist mit 13,7 Millionen angenommen. Die Kehr¬
seite der Medaille ist eins Belastung des kleinen Mannes
und eine an das Burleske grenzende Malträtierung der
chetresfcndenBetriebe durch die Akzise.

Die außerordentlichen Einnahmen bestehen aus „be¬
vorstehenden Kreditoperationen " im Betrage von
Ml 114 001 Rubel, es handelt sich also um Anleihen, die
has Gleichgewicht in der Bilanz Herstellen müssen. —
Bezüglich der sehr wichtigen Frage des Goldbestandes
Mßt sich der Finanzminister des längeren aus , ohne je¬
doch irgend etwas Positives sagen zu können. Im
Augenblick ist unsere Goldvaluta im Wanken.

Mit trüben Aussichten gehen wir in das neue Jahr
hinein . Ein zweites Budget wie das des Jahres 1906
kann Rußland nicht vertragen , ohne endgültig seine
Machtstellung ernzubüßen." —

Wir fügen zu diesem Artikel hinzu, daß der russische
Staatsschatz in Gold in der Zeit vom 1. September bis
19. Dezember um 300 Millionen Rubel abgenommen hat.
Er beträgt heute nur noch 1000 Millionen Rubel . Be¬
kommt die jetzige Regierung kein neues Geld im Aus¬
lands geborgt, so ist sie in Jahresfrist bankrott . Die
Ausgabe von Papierrubels , mit der man vorgegangen
äst, ist nicht geeignet, den russischen Kredit im Auslande
zu stärken. Das Ausland hat es also noch mehr als das
Inland in der Hand , das alte Regiment in Rußland zu
stürzen und eine Neugestaltung der Dinge herbeizu-
sühren . Nebenbei sorgt das deutsche Publikum auch am
besten für sich, wenn es bei der demnächst bevorstehenden
russischen Anleche die Taschen zuhält . K.
' - - ' - ■ 1 11 - -

Deutsches Kelch.
* Ein Pfarrer über das Schulgesetz. In Stettin hat

eine große liberale Versammlung gegen das Schulgesetz
Protest erhoben. Hauptredner war Pfarrer prim . Scipio,
her u. a. ausführt : „Es ist ein unvernichtbarer Charakter¬
zug der Hierarchen und privilegierten Priesterstände
'aller Kirchen und Zeiten , daß sie alle selbständigen
menschlichen Interessengebiete unter ihre Botmäßigkeit
Dringen wollen. So hatte König Friedrich Wichelm IV.
die Seminarlehrer für die Revolution verantwortlich
'gemacht; so hatte der Kultusminister Mühler unseligen
Angedenkens den Staat , der doch der Herr der Schule
sein soll, zu einem Anhängsel der Kirche gemacht; so
^reklamierten 1879 1680 katholische Priester aus Schlesien
und dem Westen „die Schulaufsicht als das göttliche
Recht der Kirche". Im selben Sinne redete Minister
b. Puttkamer verächtlich von der Fachbildung der Lehrer
und ihren „eleusinischen Mysterien", sie auf den höheren
Wahrheitsbesitz der Kirchen verweisend. So kann denn
'auch ein Kandidat der Theologie, wenn er sechs Wochen
hang bei einem Lehrerseminar hospitiert hat , nachher im
Leben mehr Pädagogik als die durch viele Jahre gelern¬
ten Fachleute, und wird nachher ihr Schulinspektor . Und
so ist denn der jetzt vorliegende Schulunterhaltungsgesetz¬
entwurf , die noch engherzigere zweite Auflage des be¬
rüchtigten ZedlitzschenEntwurfes vor 13 Jahren , in
feinen §§ 15 bis 25 nichts anderes als die zum Gesetz
'erhobene Unterjochung der Schule unter die Hierarchie,
der Selbstherrschaft der Kirche über die Schule."

* Graf Kospoth, der Kurator der Liegnitzer Ritter¬
akademie, hat bekanntlich vor einiger Zeit als General¬
bevollmächtigter der Landrat v. Büddenbrockschen Erben
die Landgüter dieser Familie an den polnischen Güter¬
agenten Martin Biedermann verkauft . Es hieß damals
schon, Graf Kospoth werde Wohl von seinen Ämtern

Der Beginn dieser Krankheit ist nicht mit
Schmerz und meist auch nichtmiteinemKrank-
heitsgefühl  verbunden ; Wohl aber machen sich
Unregelmäßige Blutungen und Aus¬
flüsse  schon frühzeitig bemerkbar. Diese müssen da-
fiev  als erste Anzeichen Beachtung finden. Die Blutun¬
gen kommen als sehr verstärkte, sich lange hinziehende
Perioden vor ; sie können aber auch in der Zwischenzeit
Auftreten. Zeigen sie sich dann , wenn die Periode schon
jahrelang aufgehört hatte oder bei gewissen, hier nicht
'näher zu erörternden Vorgängen , über welche jeder Arzt
der Kranken auf Befragen Auskunft erteilen wird , so
verlangen sie die ernstlichste Berücksichtigungund die so¬
fortige Herbeiziehung ärztlicher Hülfe. Hiermit soll nicht
gesagt sein, daß alle diese unregelmäßigen Blutungen
nur auf Krebs beruhen. Es gibt auch einzelne gutartige
Krankheiten , welche zu derartigen Blutungen führen.
Dies kann aber nur der Arzt entscheiden, welcher im.
Zweifelsfalls die betreffende Kranke an einen Spezial¬
arzt verweisen wird.

Wie verläuft nun der hier in Frage kommende Krebs,
wenn seine Anfangserscheinungen vernachlässigt werden
und nicht rechtzeitig eingeschritten wird ? In den ersten
Monaten ist die Kranke von stärkeren Perioden befallen.
Die Blutungen treten aber auch, namentlich nach ge¬
wissen Anlässen in der Zwischenzeit oft recht erheblich
auf . Es gesellt sich, wenn die Wucherung oberflächlich
-zerfällt, andauernder , manchmal sehr scharfer Ausfluß
hinzu . Dadurch, daß die Wucherung sich im Becken ver¬
breitet , treten Störungen in der Harnblase , im Darnr,
nn Nervensystem auf ; und es sind namentlich die nach den
.Beinen, in das Kreuz, und in den Unterleib ausstrablen-
sden Schmerzen, welche die Kranke Tag und Nacht quälen,
sihr den Schlaf rauben , das seelische Gleichgewicht er-
ischüttern und alle Lebensfreudigkeit vernichten. Bald
.stellt sich auch Appetitmangel ein. Der Körper magert
-immer mehr bis zum Skelett ab. Die Blutungen , der
Ausfluß und die Schmerzen erschweren der Kranken und
ihrer Umgebung alle Hülfeleisiungen, bis endlich der
Tod den: qualvollen Leiden ein Ende bereitet . Man hat
vun immer behauptet , daß diese entsetzliche Krankheit
nicht heilbar sei, und daß sie, wenn operiert , immer
wiederkehre.

Diese Behauptung ist nicht zutreffend. Der Krebs
jpca  Organen des Unterleibes ist vielmehr mit aller

zurücktreten und sonnt das Schicksal zweier Offiziere
teilen müssen, die ihren Landbesitz in polnische Hände
hatten übergehen lasien. Jetzt wird uns durch den Draht
aus Liegnitz gemeldet, Graf Kospoth werde sein Amt
niederlegen, nachdem er das Disziplinarverfahren gegen
sich beantragt habe.

* Zur Umgestaltung der Mädchenschulen. Im preu¬
ßischen Kultusministerium trat am Dienstag eine freie
Konferenz zusammen, um über die Umgestaltung der
höheren Mädchenschulenzu beraten . Der Minister hatte
dazu Einladungen an eine große Anzahl von Personen
ergehen lassen, und zwar derart , daß beide Geschlechter
in gleicher Zahl vertreten waren . Um 11 Uhr begann
die Sitzung unter dem Vorsitz des Kultusministers Dt.
Studt . Es wird , nach dem „Lok.-Anz.", was die zu¬
künftige Gestaltung der höheren Mädchenschulen an¬
langt , beabsichtigt, öffentliche Normalschulen unter dem
ILarnen Lyceum und Oberlyceum einzurichten. Die
Lyceen sollen weitere Verbreitung finden, Oberlyceen
dagegen nur in beschränkter Zahl eingerichtet werden.
Das Lyceum soll eine Bildung vermitteln , welche der¬
jenigen der sechsklassigen höheren Knabenschulen min¬
destens gleichwertig ist, wenn auch in Berücksichtigung
der weiblichen Eigenart eine rein mechanische Überein¬
stimmung mit den Knabenschulen naturgemäß ausge¬
schlossen ist. Das Mindestalter für die Aufnahme in die
untersten Klassen soll in der Regel neun Jahre be¬
tragen . Für den Eintritt sind diejenigen Kenntnisse zu
fordern , welche auf den höheren Knabenschulen für die
Sexta verlangt werden. Das Lyceum hat sieben Klassen
mit je einjährigem Lehrgang . Die Abgangszeugnisse,
in denen der erfolgreiche Besuch der obersten Klasse des
Lyceums bescheinigt wird , verlangt dieselben Berechtig
gnngen wie das Zeugnis der Reife für die Obersekunda
der höheren Knabenschulen.

* Zur Wahrung der protestantischen Gewissensfrei¬
heit. Wie im Falle Fischer dreißig liberale Berliner
Geistliche ohne Zögern für den schwer angegriffenen
Amtsbruder öffentlich ein getreten sind, so erlassen jetzt
im Falle Römer mehr als fünfzig liberale Pfarrer aus
Rheinland und Westfalen eine Protesterklärung , in der
sie sich mit rühmlicher Entschiedenheit des nichtbestätig-
ten Berufsgenossen annehmen. Diese öffentliche Kund¬
gebung enthält folgende Stelle : „Es ist unsere Gewissens-
Pflicht zu bekennen, daß uns die „moderne Theologie"
die Freudigkeit zu theologischer Arbeit , den Sinn für
den Reichtum der Bibel und das innere Recht zu christ¬
lich-freier Frömmigkeit neu geschenkt hat . Im Interesse
der Wahrhaftigkeit unserer kirchlichenEntwicklunghalten
wir daran fest, daß die sogen. liberale Richtung inner¬
halb der Kirche Preußens ebenso anerkannt werde, wie
es im Elsaß und in Baden durch das Kirchenregiment
offiziell geschehen ist."

* Eine Klage wegen Beleidigung des Dresdener
Schützrnregiments. Aus Dresden wird der folgende
Fall mitgeteilt :_Ein Arbeiter eines sächsischen Fabrik-
ortes erzählte öffentlich in einer Restauration , ein
Schütze, der zu Weihnachten zu Hause war , hätte ihm
versichert, alle Mannschaften des Schützen-Regiments
seien sich darüber einig, daß keiner bei einem Aufruhr
schießen würde. Das wurde dem Vater des Schützen zn-
getragen . Er schrieb es an seinen Sohn . Dieser meldete
es seinem Regiment , und nunmehr hat sowohl der Schütze
als auch das Regiment gegen den Arbeiter Klage wegen
Verleumdung und Beleidigung erhoben.

* Englische Kritiker über das deutsche Heer. Merk¬
würdige Äußerungen über das deutsche Heer erscheinen

Sicherheit heilbar , aber nur durch Opera¬
tion,  und auch nur dann , wenn die Operation in den
ersten Anfängen der Krankheit vorgenommen wird.
Was wird nicht alles als Heilmittel gegen derartigen
Krebs gepriesen? Bäder , Kräuter , Sympathie , Ver¬
sprechen, Massage, Elektrizität , Magnetismus,Suggestion
und Hypnose, Arzneimittel der verschiedensten Art , Aus¬
spülungen , Einlagen und dergleichen mehr werden von
Laien empfohlen. Aber die Wahrheit verlangt , laut und
offen auszusprechen, daß auch nicht eines dieser Mitte!
imstande ist, die Krankheit zu beseitigen oder aufzu¬
halten.

. Das einzige Mittel , welches wir besitzen, ist die früh¬
zeitige Operation . Dies beweisen mit voller Sicherheit
alle jene Hunderte und Aberhunderte vor: Frauen im
Deutschen Reiche, bei welchen vor 10 und noch mehr
Jahren der leidende Teil wegen beginnenden Krebses
entfernt wurde und welche sich noch heute einer dauernden
Gesundheit erfreuen. Über solche Fälle können heutzu¬
tage wohl alle Frauenärzte berichten, welche sich mit der
operativen Entfernung des erkrankten Organs befassen.
Aber leider kommen jetzt die allermeisten der an Krebs
leidenden Frauen bi e l z u s p ä t zum Arzt . Dies ist eine
sehr, sehr traurige Tatsache. Aber sie ist wahr ! Die
Blutungen und der Ausfluß bestehen schon sehr lange
Zeit bei diesen Kranken. Bei der Untersuchung findet
man das erkrankte Organ und seine Umgebung bereits
ergriffen und zerstört, und von einer operativen Ent¬
fernung desselben im Gesunden ist keine Rede mehr.

Professor Winter , der sich um die Bekämpfung des
Krebses die größten Verdienste erworben, berechnete bei
201 kranken Frauen , die zu ihm kamen, wieviel Zeit sie
vergehen ließen vom Auftreten der ersten Krebs-Er¬
scheinungen an bis zum Aufsuchen des ärztlichen Rates.
Da stellte sich heraus , daß von den 201 Frauen nur 8
sofort zum Arzt gingen, 27 Frauen gingen innerhalb
des ersten Mhrrats zum Arzt , 140 Frauen ließen länger
als 14  Jahr und 26 Frauen sogar länger als ein Jahr
unbewußt vergehen. Ein sehr großer Teil von ihnen
war unrettbar verloren . Hieraus ergibt sich, daß die
Schuld an dem frühen Tode in erster Linie bei den er¬
krankten Frauen selbst lag, da sie ihr Leiben mißachtet
und vernachlässigt haben.

Bon den vielen eignen Fällen , die wir beobachtet
haben, mögen folgende erwähnt sein: 1. Frau M.. 56

— auffallenderweife unter dem gleichen Datum — in
Zwei verschiedenen englischen Fachzeitschriften. Do
schreibt die „Military Mail " vom 80. Dezember: „Das
deutsche Volk ist keineswegs das Soldatenvolk , als da§
es bisweilen bezeichnet wird . In der Tat existiert dort
der eigentliche Soldat überhaupt nicht. Wir finden an
seiner Stelle eine Befähigung für die passivste Sub¬
ordination bei den Geführten und für eine schwerfällige
Organisation bei den Führern , und diese beiden vor¬
herrschenden Faktoren haben den deutschen Muster¬
soldaten hervorgebracht, wie wir ihn heutzutage kennen
— einen kämpfenden Automaten ." In dem „Broad
Arrow ", ebenfalls vom 30. Dezember, heißt es u. a.:
„Während der letzten fünf Jahre hätten verschiedene Er¬
eignisse dem Ruf von der deutschen militärischen Über¬
legenheit Abbruch getan . Über die Rolle, die sie beim
Entsatz der Gesandtschaften in Peking gespielt, hätten
sich die Kritiker aller Völker amüsiert : in Südafrika
hätten sich die deutschen Truppen auch nicht besonders
hervorgetan . Der Glanz von 1870 sei verblaßt . Heut¬
zutage verlange man von einer Armee Initiative , In¬
dividualität , Intelligenz und andere in dem Willen
basierende Kräfte . Aber gerade diese Eigenschaften
werden in dem deutschen Soldaten durch die militärische
Maschinerie ausgerottet . Er ist genau das , was er im
Jahre 1870 gewesen ist. Er wird nicht herangebildet,
sich den modernen Bedingungen anzupassen, außer in der
Masse. Er besitzt alle die geringeren Vorzüge, die im
Kriege Erfolg verschaffen können, aber nur im Hirn der
Armee werden die höheren Vorzüge entwickelt. Es mag
sein, daß Deutschland seine Zwecke auch mit dem von ihm
geschaffenen Instrument erreicht, aber das muß noch
erst bewiesen werden, und die Erfahrungen der neuesten
Schlachten sprechen dagegen. Das ist der Grund , warum
die Welt skeptisch ist, wo sie vordem bewundert hat ."
Die beiden Auslassungen decken sich etwa, so daß sie
zweifellos von einer gemeinsamen, an der Herabsetzung
unserer Armee interessierten Stelle ausgegangen sind.
Man kann den Leuten das Vergnügen lassen — nur an
Südafrika hätte man englischerseits doch besser nicht er¬
innert.

Die RevsLutmrrm Buffet ö.
Ein Russe über den Aufstand in den Ostseeprovinzen.

8. Petersburg , 22. Januar.
Selten begegnet man in der russischen Presse einer

gerechten, sachlichen Beurteilung des Aufstandes in den
Ostseeprovinzen und seiner Ursachen. Eistweder ent¬
springen die Meinungen hierüber dem tiefeingewurzel¬
ten Deutschenhaß des Slaventums oder übertriebener
Freiheitsschwärmerei , die einseitig und kritiklos für die
Esthen und Letten als „Unterdrückte" Partei ergreift.
Um so erfreulicher ist es, wenn auch einmal ein National-
Russe in dieser Frage der Wahrheit die Ehre gibt ; das
trifft zu bei einem Artikel , welchen Herr Polonski ein
sehr angesehener russischer Journalist , in den „Nowosti"
veröffentlicht. Darin heißt es : „Den Deutschen wird
für immer das kulturelle Verdienst bleiben, daß sie dieses
Gebiet zu einer höheren Kulturstufe als die der russi¬
schen Gouvernements geführt haben. Dank den Be¬
mühungen derselben Deutschen sind die Esthen und
Letten jetzt durchgängig Alphabeten. Genau dasselbe
Verdienst gebührt aber in Finnland den Schweden und
den Nachkommen schwedischer Einwanderer . Letzterer
Umstand verhinderte jedoch sticht, daß die sinische Be¬
völkerung, je mehr Erfolge die Volksbildung aufzu-

Jahre alt , Mutter von 4 Kindern , verlor mit 49 Jahren
chre Periode . Vor einem halben Jahre zeigten sich bet
rhr wreder unregelmäßige , anfangs unbedeutende,
spater mehrtägige , geringe Blutungen , auf welche sie
keinen Wert legte, bis vor 8 Tagen plötzlich eine sehr
starke Blutung auftrat . Nunmehr aing sie zum Arzt.
Doch es war bereits zu spät . Der Arzt fand das vom
.Krebs befallene Organ schon zum Teil zerstört. Eine
gründliche Entfernung durch Operation war nicht mehr
möglich. Die Frau verfiel einem qualvollen Siechtum
und starb nach dreiviertel Jahren . 2. Frau A., 47 Jahre
alt , welche vor 9 Jahren zuletzt geboren hatte , bemerkte
seit ca. 6 Wochen wenn auch geringen , aber fortwäh '-en-
den Blutabgang und etwas Ausfluß . Da sie sich da-
rüber beunruhigte , ging sie zu ihrem Hausarzte , der sie
sofort ari einen Frauenarzt verwies . Dieser fand ein
kleines, leichtblutendes Geschwür, dessen mikroskopische
Untersuchung beginnenden Krebs unzweifelhaft ergab.
Daraufhin gab sie ihre Zustimmung zur Entfernung
des erkrankten Teiles . Seitdem sind 11 Jahre der-
flössen. Noch heute erfreut sich Frau A. der besten Ge-
sundheit. 8. Frau N., 60 Jahre alt , litt seit wenigen
Wochen an Rücken- und Kreuzschmerzen, starkem Fett¬
ansatz und Wiederauftreten unregelmäßiger Blutungen.
Da sie von ihren Angehörigen nicht dazu zu bewegen
war , sich von einem Arzt untersuchen zu lassen, so frug
sie zunächst ihre Hebamme um Rat , die ihr Massage
und Sitzbäder verordnete. Als dadurch keine Besserung
erfolgte, wandte sie sich an eine sogenannte Naturheil-
kundige, welche ihr täglich den Leib massierte und danach
Abreibungen machte. Wie zu erwarten , trat auch hier-
nach keine Besserung ein, im Gegenteil , die Becken- und
Kreuzschmerzen nahmen voii Woche zu Woche immer
mehr zu. Endlich ließ sie sich von einem Arzte unter¬
suchen. Die Krankheit war aber derartig vernachlässigt,
daß eine Operation überhaupt nicht mehr ausführbar
war . Nach 14 Wochen trat der Tod ein.

Diese Beispiele, deren sich noch Hunderte ähnlicher
anführen ließen, warnen mit lauter Stimme ! Die
lehren, daß im ersten Falle die Frau selbst die Schuld
an ihrem zu frühen Tode trug , denn sie hat die Er¬
scheinungen beginnenden Krebses ganz mißachtet. Im
dritten Falle aber trug den größten Teil der Schuld die
Hebamme. Sie hatte ihre Verpflichtung, jede Kranke
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iüdfen hatte , desto dringender auf Erfüllung ihrer
nationalen Forderungen bestand. Die finische Sprache
erhielt Schritt für Schritt Gleichberechtigung mit der
schwedischen und die finländischen Bürger schwedischer
Zunge genießen jetzt keinerlei Privilegien mehr vor den
Finen . Es ist nun sehr wahrscheinlich, daß derselbe

'Prozeß auch im Baltenlande vor sich gegangen Ware,
wenn dieses eine ähnliche Selbstständigkeit gehabt hätte,
die es ihm ermöglicht haben würde, sein soziales Leben
ausschließlich unter dem Einfluß der dortigen orga¬
nischen Kräfte auszugestalten . Das war aber nicht der
Fall . Die administrativen Vertreter der Obrigkeit , von
den Gouverneuren bis zu den Ministerien und dem
Senat , waren Russen und von den Anschauungen
unserer Bureaukratie erfüllt . In den Grenzgebieten
führte die Bureaukratie immer eine Politik der
künstlichen Assiinilierung durch Russifizierung der
Schulen, Verbreitung der Orthodoxie , durch Anstellung
einer immer größeren Anzahl von Beamten , die • das
Gebiet nicht kannten und seinen geistigen Bedürfnissen
gegenüber feindlich gesinnt waren . So machte es die
bureaukratische Politik auch im Baltenlande zu ihrer
Hauptaufgabe , den Einfluß der dortigen kulturellen
Kreise zu paralysieren . Aus diesem Grunde prote¬
gierte die Bureaukratie sogar direkt die Entwickelung
der lettischen und esthnischen Bewegung, soweit sie irn
Antagonismus gegen die Deutschen zutage trat . Außer¬
dem wurden auch alle Assimilierungsreformen im
Lande seit den achtziger Jahren , wie z. B. die Ein¬
führung der allgemeinen Gerichtsinstitutionen , die
Schaffung der Kreisvorstehämter usw., vor alleni aber
die Einführung der russischen Sprache in den Schulen
der Esthen und Letten als Maßnahmen aufgefaßt , die
aus die Vernichtung der Herrschaft der Deutschen im
Lande hinzielten . . ." Auf Grund dieser Ausführungen
über die Ursachen des Aufstandes erklärt Herr Polonski
es für notwendig, daß jegliche Russifizierungsversuche
im Baltenlande aufgegeben werden.

,. st.». Wic-I-ad-ucr T-sbla« . 1906. Zelte 3.
hEen werden. Ein größerer Transport Waffen, der
von Reskm u. Adams aus Rechnung Mamersheim und
oer Read Srare Line Gesellschaft geschickt wurde, wurde
brs Antwerpen verfolgt : 500 Kisten mit Waffen im Ge-
Wichte von 8560 Kilo wurden auf das Schiff „Vater¬
land ", das der obengenannten Gesellschaft gehört, ge¬
laden^ Das Schiff ging am 2. November nach Dover.
Dce Kisten haden das ZeichenR. 705 und waren bestimmt
für Southampton über Dover. Nach Moskau wurde
direkt geschickt: am 3. Dezember 1 Kiste an Herrn Sext-
gard , am 7. Dezember 3 Kisten der russischen Gesellschaft
„Transport ", am 7. ebenfalls 2 Kisten an Herrn Landau,
am 9. 1 Kiste an Fr . Simin , am 9. ebenfalls 1 Kiste an
Herrn Scheffel. Nach Warschau am 7. Dezember 3 Kisten
an Herrn Ziegler . Nach Rostow a. D. am 8. Dezember
1 Kiste an Herrn Kamill . Nach Odessa 1 Kiste am 8. De¬
zember an Herrn Bakom. Gez. Oberst Brzesitzky in Ab¬
wesenheit des Kreischefs.

Aus Ztttdr und Zand.
Wiesbaden,  25 . Januar.

Uber die Herrschaft des Gesindels  und die
mangelnde Sicherheit in Petersburg  führt die
dort:ge Presse Klage. Abends, meint die „St . Peters¬
burger Zeitung ", könne man selbst Straßen nicht
passieren, ohne Gefahr zu laufen , in frechster Weise be¬
lästigt oder gar überfallen zu werden. Besonders
schlimm lägen die Dinge auf Wassili-Ostrow. Nicht nur
aus dem Mittlern und Kleinen, sondern auch auf dem
Großen Prospekt machen Haufen verkommenen Gesindels
das Passieren der Straßen zur Abendzeit unmöglich.
Wer einen anständigen Rock anhat , ob Herr oder Dame,
werde zuerst angebettelt oder angerempelt , und man
müsse sich glücklich schätzen, wenn es gelingt , durch eine
Gabe die Zudringlichen von ernsten Angriffen zurück¬
zuhalten . Die Polizei scheine nach wie vor für die
Rowdies kein Auge zu haben.
I Ein geheimes Dokument in bezug aus den Waffen-
ckSmuggel veröffentlicht der Warschauer „Arbeiter ". Es
stautet : „Nr . 723 Kanzlei des Warschauer General -Gou-
cherneurs. Geheim. In Ergänzung zum Bericht vom
;7. November unter N. 697 habe ich die Ehre zu melden:
Der Militäragent von Brüssel und Haag berichtet dem
Generalstab, daß die Waffensendungen aus denFabriken
des Lütticher Bezirks fortgesetzt werden, sowohl in
größeren Quantitäten wie auch in vereinzelten Kisten.
Es scheint, daß die Waffen zu uns geheim nicht durch die
deutschen, sondern speziell durch englische Häfen gesandt
werden. Die Kisten werden in Waggons und dann auf
Schiffen gefahren, wo sie unter der Kohle verborgen ge-

Die Auszeichnnng der Suvalternbeanrten.
Schon seit Jahren macht sich in einer gewissen

Gruppe von Subalternbeamtcn eine heftige Abwehr
gegen die Verleihung eines Ehrenzeichens bemerkbar,
mit welchem sich mancher brave Arbeiter gern und stolz
die Brust schmückt, sofern er nach jahrzehntelanger ehr¬
licher Pflichterfüllung dieser Auszeichnung würdig be¬
funden wird . Ich meine das Allgemeine Ehren¬
zeichen,  das bestimmt ist, dort das äußere Zeichen
der obrigkeitlichen Anerkennung ehrender Verdienste zu
sein, wo Standes - oder sonstige Rücksichten die Verleihung
einer anderen Dekoration , etwa des Krvnenordens 4.
Klasse, untunlich erscheinen lassen. Mir — und ich
glaube vielen meiner Mitbürger — geht das Verständnis
für den Wert der Orden und Ehrenzeichen überhaupt ab:
und sympathischer werden derartige Dekorationen gewiß
nicht, wenn man — ganz objektiv — die Gesichtspunkte
prüft , nach denen sie vielfach zur Verteilung gelangen.
Doch: dem Verdienste seine Krone, meinetwegen auch
einen Kronenoröen 4. Klasse oder etwas Höheres aus
dem reich ausgestatteien Oröenslager der in - und aus¬
ländischen geheimen und allcrgeheimsten Zivilkabinette.
Die Sympathie oder Antipathie , die wir dieser Sache ent¬
gegenbringen , darf nicht dahin führen , die tatsächlich vor¬
liegenden Verhältnisse nach dieser oder jener Richtung
hin voreingenommen zu beurteilen und hier liegen
meines Erachtens die tatsächlichen Verhältnisse so, daß es
manchem schwer wird , die ihm zugedachte Auszeichnung
höflich aber bestimmt und ebenso bescheiden abzulehnen.
Und manchem mag es noch schwerer werden, denjenigen
Schmuck ins Knopfloch zu bekommen, auf den er einen
mehr oder weniger berechtigten Anspruch zu haben glaubt.
Daß aber gerade ein Beamter durch das Ordenswesen
leicht in eine eklige Zwickmühle geraten kann, das be¬
darf keiner besonderen Ausführung.

Nun zu dem Allgemeinen Ehrenzeichen der sub¬
alternen Gerichtsvollzieher. Sie stehen — immer von
ihrem Gesichtspunkteaus betrachtet — auf dem nicht un¬
berechtigten Standpunkt , daß dem einen billig ist, was
dem anderen recht ist, nämlich, daß ihnen dieselbe Aus-
zeichnung gebührt wie den übrigen Subalternbeamten
der staatlichen und kommunalen Behörden, denen bei
Jubiläen , Pensionierungen und sonstigen Anlässen
regelmäßig der Kronenorden 4. Klasse verliehen wird
„Warum bei Ordensverleihungen die Differenzierung

sofort an einen Arzt zu verweisen, auf das gröblichste
vernachlässigt.

Im zweiten Falle verdankt es die Kranke ihrer
eigenen Sorgsamkeit , daß sie von der schrecklichen Krank¬
heit dauernd befreit und ihrer Familie erhalten wurde.
Liegen in diesen Darlegungen nicht sehr ernste
Mahnungen ? lind welche Mittel sind anzuwenden, um
hie furchtbaren Verheerungen aufzuhalten , die der
Krebs in der Frauenwelt anrichtet?

In erster Linie ist es notwendig, daß die geschil
dorten Anfangserscheinungen überall b e
i a n n t werden.  Frauenvereine und Wohlfahrt^
vereine tun ein gutes Werk, wenn sie sich durch Vor¬
frage von Ärzten hierüber Belehrung erbitten . Nament¬
lich muß in die arme Bevölkerung und in die aus dem
Lande Licht und Wahrheit hierüber getragen werden.
Die Gutsherrin muß für ihre weiblichen Angestellten,
der Fabrikbesitzer für seine Arbeiterinnen nach dieser
Dichtung sorgen. Zweitens muß die unumstößliche Tat¬
sache in allen Schichten der Bevölkerung bekannt wer¬
den, daß nur eine frühzeitige Operation imstande ist,
erne krcbskranke Frau zu retten . Alle anderen Mittel
sind nutzlos, und man vergeudet mit deren Anwendung

kostbarste Zeit . Drittens hat jede Frau , bei der sich
d ê geschilderten Zeichen der beginnenden . Erkrankung

Krebs bemerkbar machen, die Verpflichtung, sich
ŝ sort an einen Arzt zur Untersuchung zu wenden. Nur
der Arzt ist in der Lage, im Zweifelsfalle Aufschluß
6eben zu können, und jeder Arzt trägt die moralische
Verpflichtung in sich, die wirklich krebskranke Frau auch
wsort an einen Operateur zu verweisen. Schlägt dieser
eine Operation vor, so muß sic auch unverzüglich aus-
lleführt werden. Denn jede Verzögerung steigert die
bestehende Gefahr.
- Möchten diese Darlegungen dazu führen, daß unsere
okauenwelt von einer der furchtbarsten und verheerend¬
em Krankheiten immer mehr bewahrt bleibe. Fördern
Uen wir das Wohl aller Frauen , die Gesundheit der
Mutter unserer Kinder , das Wohl unserer eigenen
Mutter , unserer Schwestern und Verwandten ! Jeder
Lsbeite mit an diesem Werke! Der Segen wird zum
^ohle der Familien und des ganzen Staates nicht aus-

Die Gesellschaften für Geburtshülfc und Gynäkologie
in Dresden und Leipzig.

zwischen den Gerichtsvollziehern und den übrigen Snb-
alternbeamteu ?" fragen sie. Diese Differenzierung ist
um so befremdlicher, als cs den Behörden bekannt ist,
daß sich die Gerich.svollziehcr durch die Verleihung des
Allgemeinen Ehrenzeichens nicht ausgezeichnet, sondern
zurückgesetzt fühlen, weil sie sich durch solche Auszeich¬
nung den Unterbeamten gleichgestellt und mit Recht in
ihrer gesellschaftlichen Stellung herabgeörückt glauben.
Uns , die wir nicht Beamte sind und die wir nicht den
Ehrgeiz besitzen, irgend welche Auszeichnung an die
Mannesbrnst zu heften, kommt die Entrüstung besagter
Beamten vielleicht etwas seltsam, unverständlich vor.
Jedoch man bedenke: die in Klassen soundso eingetcilten
Beamten sind naturgemäß von einem höheren Klasscn-
bewußtsein beseelt und wenn denn einmal bei der Ver¬
leihung von Orden und Ehrenzeichen an Beamte nach
einem bestimmten Plan verfahren wird , so muß es ein¬
zelnen Kategorien derselben allerdings wie eine gewollte
Zurücksetzung erscheinen, wenn ihnen eine Auszeichnung
zu teil wird , welche der Regel nach nur für Beamte einer
unteren Klasse bestimmt ist. Die Sache hat für die also
ausgezeichneten und damit doch zurückgesetzten Beamten
unter Umständen neben der ideellen auch eine nicht
nebensächlichepraktische Bedeutung . Dafür nur ein
Beispiel : Ein Beanrter , der eine leitende Stellung cin-
nimmt, erhält als Anerkennung für irgendwelche Dienste
das Allgemeine Ehrenzeichen, das jeder, einer Auszeich¬
nung wert befundene ihm untergebene Unterbeamte
ebenfalls jeden Augenblick erhalten kann oder das dieser
und jener seiner Unterbeamten bereits erhalten hat.Wird
er sich dann nicht neben seinen gleich ihm ausgezeichneten
Untergebenen — gedrückt Vorkommen müssen? Zweifel¬
los , wenn man berücksichtigt, daß die Orden und Ehren¬
zeichen wie Uniformröcke und Tressen doch gerade zu
jenen Dingen des äußeren Scheins gehören, auf welche
der Durchschnittsmensch, der neunnndneunzig Prozent
der Gesellschaft ausmacht, besonders großen Wert legt.
Der Mensch kann nicht aus seiner Haut und der Beamte
erst recht nicht! Daher haben öicGerichtsvollzieher und alle
jene Subalternbeamten , denen es ähnlich ergeht wie
ihnen , von ihrem Beamtcnstandpunkt aus vollständig
recht, wenn sie nach der geltenden Regel und nicht nach
die Regel durchbrechendenAusnahmen dekoriert werden
wollen. Wenn schon, denn schon, daß es einen Schick hat

öatz sich keiner in seiner Beamten würde gekränkt
fühlt ! So viel glaubte ich zu einem eben wieder mit
vermehrtem Ernst die Spalten der Bcamtenzeitungen
füllenden Thema sagen zn dürfen , ohne den Leser, der
sonst über derartige Dinge mit einem Achselzucken hin-
wegzugehen beliebt (auch ich gehöre dazu!), zu lang-
weilen. ^

— Königliche Schauspiele. Die heutige Vorstellung
„Carmen'  wird dadurch besonderes Interesse erhalten
daß darin Frau Ada v. Westhoven - Robinson
vom Grobherzoglich badischen Hoftheater zu Karlsruhe
als „Micaela " austritt . — Die Sonntag , den 28. d. M..
zur. Feier des 450. Todestages von W. A. Mozart zur
Aufführung kommende Neueinstudierung von „Don
•v>u a it" wird besonders interessant sein auch deshalb,
weil Frau Josefine R e i n l von der König!. Hofoper zu
Berlin die Rolle der Donna Anna singen wird.

— Eine schöne Bescherung steht besonders den An¬
wohnern der Wilhelm st raße,  der Hauptverkehrs¬
ader im Kurvlertel unserer Stadt , für die nächste Heil
ßeuor. Es handelt sich um nichts mehr und nichts
weniger , als die ganze Straße auf die Dauer etwa eines
Jahres für den Straßenbahnverkehr zu sperren, und zwar
wegen des Baues eines neuen Hauptkanals,

Aus Kunst unü Leben.
* Die neue Frau Präsidentin. Vierzig Jahre sind

vergangen, seit in dem kleinen Städtchen Norac die
Glocken des Kirchleins an einem Sommertage läuteten,
um die Hochzeit der lieblichen Jeanne Besson mit dem
jungen Advokaten Armand Falliores zn verkünden. Die
junge Braut hatte damals , so erzählt Berthe Delaunay
im „Gil Blas ", mit dem Widerstande ihrer ganzen
Familie bei der Wahl ihres Ehegatten zu kämpfen. Man
schüttelte über den jungen Advokaten den Kopf, der ein
arger „Revolutionär " sei, und mit seinen allzu freien
Ansichten seiner Frau keine „Zukunft " bieten könne. Aber
die junge Jeanne war damals die klügere und die un¬
entwegte republikanische Gesinnung ihres Mannes hat
ihr die Bahn zu einer Zukunft eröffnet, wie sie sich die
Onkel und Tanten niemals haben träumen lassen. Sie
ist nun Präsidentin der französischen Republik. Und sie
hat selbst auch ihr gut Teil in dem bescheidenen Kreise,
der der braven Hausfrau zusteht, zu der Laufbahn und
den Erfolgen ihres Gatten bcigetragen. Mit dem
Scharfblick der Frau hat sie ihn in seinen politischen Be¬
strebungen ermutigt und mit echt weiblichem Ehrgeize
ihn von Stufe zu Stufe vorwärts gedrängt. Sie ist
keine moderne Frau , keine von denen, die cs an Wissen
und Einfluß den Männern gleich tun wollen, sondern
in ihr ist die echte Hausfrau aus der guten alten Zeit
verkörpert, die nichts kennt als die Liebe zu den Ihren,
die Behaglichkeit des Heims und das Glück der Häuslich¬
keit. Dabei aber hat sie mehr politischen Scharfsinn und
mehr kluge Bercchnungskunst bewiesen als manch eine,
die den ganzen Code civil auswendig weiß, nnd im
stillen hat sic durch ihr liebenswürdiges Wesen, durch die
Güte und Freundlichkeit ihres Auftretens ihrem Manne
überall viele Freunde gewonnen und alle Herzen zuge-
wanöt . Sie ist keine Weltdame und ob ihr künstlerischer
Geschmack den hohen Anforderungen unserer Kultur ge¬
nügen dürfte, ist sehr die Frage : sie. liebt das Einfache,
Bescheidene, Gesunde. Auch als Prüfst, "stiu wird sie
bleiben, was sie schon als Senatspräsiöcntin gewesen:
die gute Hausfrau und im Grunde immer noch die
Bürgermeisterin von Nsrac . Aber von ihrem bescheidenen
stillen iMji-k- n aesti ein ^ eaen ans und livestej f:rfi -; u
sriedlickies Glück üben sbre Fa, »ilie . Zmej Kt- der sind
ihr ganzer Stolz , und ihrer Erziehung hat sie die besten

Kräfte ihres Lebens gewidmet. Die Tochter Anne ist der
«onnenschein des Hauses unü der Sohn Anörs berechtigt

öenschönsten Hoffnungen . Nach glänzend absolvierten
iurrft ' schen Studien ist er in Paris Advokat geworden
und er hat die Klugheit und die zündende Beredsamkeit

Vater geerbt. Die alte Dame, wie wir die neue
Frau Präsidentin mit ihren grauen Haaren und ihrer
torpulenten Figur wohl nennen müssen, ist von südlicher
Lebhaftigkeit in allen ihren Bewegungen. Aus ihrem
würdevollen Matroncngesicht strahlt eine unversicgliche
Gute und ihr warmes mildes Lächeln nimmt einen

gefangen. So ist Mme. Fallwrcs eine echte undvorbildliche Lanöesmutter.
Mitteilungen. Für ein neues

Stadttheater in Gießen  ist der dortigen Stadt¬
verordnetenversammlung ein Kostenvoranschlagvorgeleat
worden, der 600 000 Mark beträgt : davon wurden 400000
Mark geschenkweise der Stadt übergeben.

Das Böcklinsche Gemälde „Gotenzug" ist von der cid-
genösuschen Gottfrieö -Kcller-Stiftung angekauft und der

Zum Mozart -Jubiläum sei auf das früher ffimt
ma rühmend erwähnte, liebenswürdig / Buch von Eliie
PEof : „M eist e r d e r T o » ku n st", einStück Must °
geichichte in Biographien , hingewiesen da«
Würdigung . cs Meisters !- » - » L Buch. MfJS
in vornehmem Einbände 8 Mark kostete fmn tl?
nur 1.80  M . vom Mitteldeutschen Antiguas* l**  £ fuf!
©cffiter, hier, bezogen werden. Es ist Zn

gehenden Anfragen Auskunft -in S !, ’ ?tte ctn*
5UÄÄ «Pf*!** Ä &'t ’SrS
gegenwärtig ^ P ^ e in Avignon,  der
den Truumn k benützt wird, soll nächstens von
hat bZckUoü/' geräumt werden. Die Stadtverwaltung
führen mi i! ' ötoottrtiac Rcstaurationsarbeiten auszu-
l trirhf, ’ luV b/n inneren Räumen ein M useu  m ein-
Ä nUS,' 4”“ äC"
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Der die verschiedenen Wasserläufe aus dem Osten,
Westen und Norden der Stadt , sowie die Hausabwässer
usw. dem Rheine zuführen soll. Das Projekt ist feit
-einiger Zeit schon fertiggcstellt und beschäftigte in den
Letzten Tagen nochmals den Bauausschuß , der es nun-
mrehr an die Stadtverordnetenversammlung bringen
^wird zur endgültigen Genehmigung . Der jetzige Kanal,
ivor mehr als 40 Jahren erbaut und großenteils in den An¬
stagen des „WarmeriDammes " liegend, ist schon lange nicht
-mehr ausreichend und muß ersetzt werden. Daß dies
>nnn nicht aus andere Weise als die geplante soll geschehen
stvnnen, ist sehr bedauerlich und namentlich auch für die
Geschäfts-Inhaber der Wilhelmstraße von großem Nach¬
steil, wenngleich für den Fußgängerverkehr der breite
Asphaltierte Gehweg aus der Westseite zur Verfügung
tsteht. Das Empfindlichste ist wohl die Störung im
k,Straßenbahnverkehr durch die Wilhelmstraße während
(so langer Zeit , da es sich um einen Teil der Hanptlinie
-des ganzen Straßenbahnnetzes von Wiesbaden handelt,
-die einerseits den Verkehr nach dem Rhein und Mainz,
Andererseits nach den Hanptausflugspunkten unserer
Stadt vermittelt , die namentlich im Fremden - und
-Touristenverkehr eine Rolle spielen. Es war der Vor¬
schlag gemacht worden, den Kanalban ähnlich wie be?
jUntergrundbahnen , also unterirdisch, ausführen zu
»lassen; dieser Vorschlag wurde aber mit Rücksicht auf die
'»Mehrkosten (zirka 100 000 M.) von maßgebender Stelle
-als undiskutabel bezeichnet. Wir sind überzeugt , daß
der Plan des Kanalbauamts noch viel Staub aufwirbeln
wird und können es den Interessenten nicht verdenken,
wenn sie sich auf das hartnäckigste dagegen sträuben.
Die nächste Stadtverordnetenversammlung wird ja wohl
schon Näheres darüber bringen.

— Wohltätigkeit . Eine ganz besondere Neujahrs¬
freude wurde dem Wiesbadener Verein für
(Sommerpflcge armer kränklicher Kinder
durch die hochherzige Zuwendung von 5000 M. für den
tzausbaufonös durch Dr. B. Nur wenigen dürfte dieser
große Kinöerfreunü , der alljährlich 600 M. zur Soolbad-
und Landpflege usw. schwächlichen Stadtkindern spendet,
bekannt sein; doch die ihn kennen in seinem Wohltun,
ehren und segnen seinen Namen. — Über das geplante
Erholungsheim  zwischen Oberseelbach und
Niedernhausen ist zu berichten, daß, nachdem die Wasser¬
versorgung erledigt und die König!. Baugenehmigung
-erfolgt ist, die Grundsteinlegung demnächst stattfinden
wird . Dies angestrebte Ideal der Fürsorge der er¬
holungsbedürftigen Volksjugend wird der Arbeit eine
feste, solide Grundlage geben, den Mittelpunkt derselben
-bilden und den Vorstand der unvermeidlichen Zufällig¬
keiten der Landpflege entheben. . Da bei diesem Er¬
holungsheim der Moment wahrgenommen werden soll,
saß es sich für die Genesung krank gewesener und ge¬
schwächter Kinder eignen soll, so erfordert der Bau be¬
deutendere Geldopfer, als ursprünglich veranschlagt
waren . Doch der Wiesbadener Wohltätigkeitssinn wird
huch diese zu lösende schöne Anfgabe zum guten Ende
führen . Sollte das Herz der Armen , die da oft in Zeiten
Der Not murren gegen die soziale Weltorön „na , sich nicht
dadurch beruhigen , daß wir ihre Kinder in dieselbe liebe¬
volle Sorge einzuschließen uns bemühen, wie unsere
eigenen? Möge das herrliche Beispiel, von dem wir
dankerfüllt vorstehend berichten durften , zündend wirken.
Möge stets in weitere Kreise ein Hguch der rettenden
-Liebe des größten aller Menschensöhne ausgehcn , von
dem uns gesagt wird : Er erbarmte sich seines Volkes!

— Die HandwcrkskamWer zn Wiesbaden hat zur
Förderung der sachlichen Ausbildung der Handwerker,
gleich wie im Vorjahre , F a chm e i ste r kn r s e für
Schneider, Schlosser, Schuhmacher, Schreiner und Tape¬
zierer eingerichtet, und zwar in Frankfurt a. M., Wies¬
baden und Limburg. Die offizielle Eröffnung der Kurse
hat in den letzten Tagen stattgefunden. Die Meister-
kurse sollen den Zweck verfolgen, Handwerkern , welche
bereits selbständig sind oder es werden wollen, Gelegen¬
heit zn bieten, sich mit allen Neuerungen und Spezial¬
techniken auf dem Gebiete ihres Handwerks bekannt zu
machen, sich theoretisch weiter zu bilden, Kenntnis der

, verschiedenen Stilarten und der zn verwendenden Mate¬
rialien und Rohstoffe im Fachzeichnen, der Konstruk-
iionslehre zu erlangen , mustergültige Werkstätteeinrich-
.tnngen und Hülfsmaschinen, eine' richtige Preisberech¬
nung kennen zu lernen und sich mit einer geordneten

Much- .und -Rechnungsführung vertraut zu machen. Die
Teilnahme an den Kursen ist durchschnittlicheine rege.
-Der offiziellen Eröffnung wohnten bei: Vertreter der
Königlichen Staatsregicrung , der Magistrate , der Ge-
sverbevereine, der Handwerkskammer , der Jnnungsvor-
-stände, ferner die Leiter (Fachlehrer ) und Teilnehmer
(der Kurse. Die Dauer der Kurse beträgt 3 Monate.
(Auch sind von der Handwerkskammer an verschiedenen
Anderen Orten handwerkliche Fortbildungskurse (für
-Gesetzeskunöe, Buchführung und Kalkulation ) errichtet
-worden.

— Baudenkmäler im Lahngcbiet. über Baudenk¬
mäler am Flußlauf der Lahn sprach in Frankfurt a. M.

. im Architekten- und Ingenieur -Verein Prof . Luth  m e r,
, der gegenwärtig mit Bearbeitung des dritten Bandes
der Baudenkmäler Nassaus beschäftigt ist. Es gibt wenig

/Gebiete - in Deutschland, denen die alte Kultur in so
-reichem Maße ihre Schönheiten vererbt hat. Weilburg
besitzt in seinem Schloß dank der Art , wie sich die Land-
schast mit dem architektonischen Bilde vereinigt , die
schönste der nassauischen Residenzen. Der älteste Teil
des Hochrenaissancebaues gehört der Mitte des 16. Jahr¬
hunderts an . Da und dort wird die Architektur von
grünem Eseugerank verdeckt und so zu schöner malerischer

. Wirkung gebracht. Ein weiteres Baudenkmal bildet die
.Heiliggrabkapelleauf dem Friedhof . Sie stammt aus dem
15. Jahrhundert und ward von Herzog Johann Ludwig

' von Nassau-Saarbrücken als Erinnerung an eine Pil¬
gerfahrt in das Heilige Land errichtet. Ans dem An¬
fang und Ende des 18. Jahrhunderts besitzt Weilburg
weiter u. a. eine Kirche und das sogenannte Lanötor:
beide Bauwerke zeigen infolge beschränkter Mittel , ein¬
fach-ernste Formen . Lahnauswärts liegt Schloß Löhen-

burg , das um 1880 als Wehrbau errichtet und später zur
Residenz umgestaltet ward . Im Weiltal ragt aus einem
Stein die Ruine Fretensels empor, eine der schönsten
Ruinen unserer Gegend. Das Bauwerk , 1105 von einem
Grafen der Weilburger Linie errichtet, ist eine der weni¬
gen Ruinen , die nicht zerstört wurden und dann der
Vernachlässigung anheimfielen . Hier hat der verstor¬
bene Frankfurter Maler Peter Becker gerne und oft ge¬
weilt . Am nördlichsten Gipfel des Oberlahnkreises liegt
Schloß Mengerskirchen, das jetzt Schulzwecken dient.
Der Kern gehört dem srühgotischen Charakter an , eine
Reihe malerischer Einzelbauten mit Fachwerk und Schie¬
ferung sind später entstanden. Das alte Limburg besitzt
in seinem Dome die einzige siebentürmige Kirche Deutsch¬
lands . Der Prachtbau ward nicht in erster Linie als
Sinnbild für die Macht der Kirche bestimmt, er stellt viel¬
mehr ein Merkzeichen der Stadt dar , die von dem herr¬
lichen Bauwerk beherrscht wird . Flußabwärts liegt auf
hohem Felsen die gräfliche Burg Dietz, die jetzt in ein
Zuchthaus umgewanüelt ist. Weiter , am Einfluß des
Dösbach in die Lahn, schaut auf einem vorspringenden
Felsen die Abteikirche Arnstein ins Land : der mächtige
Unterbau gibt dem Ganzen ein monumentales Aus¬
sehen. Einige Mitteilungen über die Kirche in Dusenau,
ein Bau , am Ende des 18. Jahrhunderts , und über die
Ruine Langenau bildeten den Schluß der interessanten
fachmännischen Besprechung.

o. Staatsschnldbuch. Die Besitzer von preußi¬
schen Staatspapieren (Konsols ) seien daran er¬
innert , daß sie das Recht haben, ihre diesbezüglichen
Forderungen in das Staatsschulöbnch gegen Einreichung
der Wertpapiere eintragcn zn lassen. Eine solche Ein¬
tragung gewährt mannigfache Vorteile,  sie sichert un¬
bedingt gegen den Schaden, der durch Diebstahl, Ver¬
brennen und sonstigen Verlust oder durch Veschädignng-
öer Effekten entstehen kann. Sie erspart auch das Ab¬
schneiden der Kupons und das Erneuern der Kupons¬
bogen. Die Zinsen werden den Inhabern eines Kontos
im Staatsschulöbnch durch die Post unmittelbar zuge-
sanöt oder auf Reichsbankgirokonto überwiesen : sie
können auch bei den Regierungshauptkassen , Kreiskassen
und den Reichsbankstellen, sowie bei einzelnen Steucr-
ämtern erhoben werden. Dabei werden laufende Vcr-
waltungskosten nicht berechnet.

-h. Die Heirat ist London. Die Privatklagc , welche
der Magnetopath Robert Müseler  gegen den Hotel¬
besitzer K u p ke und Genossen wegen Beleidigung an¬
gestrengt hat, endigte gestern mit der Verurteilung des
Ehemannes Knpke, der Frau Hnmmelsheim und der
Tochter Hummclsheim wegen Beleidigung in je zwei
Fällen zu einer Geldstrafe von 20 M. und der Ehefrau
Knpke und des Fräuleins R. rvegen Beleidigung in je
einem Falle zu einer Geldstrafe von 10 bezw. 5 M. Auf
die Widerklage  der Beklagten wurde Müseler
wegen Beleidigung in einem Falle zu einer Geldstrafe
von 10 M. verurteilt . Die Ehefrau des Privatklägers,
die als Zeugin vernommen wurde , stellte sich entschieden
auf die Seite ihres Mannes . In einem Briefe an ihre
Eltern erklärte sie, daß sie sich lieber das Leben nehmen
werde, ehe sie noch einmal in das elterliche Haus zurück¬
gehe. Sie habe es bei ihrem Manne besser, als sie es
jemals daheim gehabt Habe. Die Verhandlung — Vor¬
sitzender war Herr Assessor vr . Brück — währte gestern
von vormittags 10 Uhr bis 1 Uhr mittags.

o. Wegen Betrugs zum Nachteil von Fabrikanten
und Lieferanten wurde der Kaufmann Karl L. von hier,
welcher früher ein Decken- und Treibriemen -, zuletzt ein
Zigarrengeschäft betrieb, auch einmal Miteigentümer
eines Hauses in der inneren Stadt war , in Haft , ge¬
nommen. Es sollen erhebliche Beträge sein, nru welche
L. seine Gläubiger geschädigt hat.

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober -Post-
direktion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete,
in Wiesbaden eingelieferte , unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
1. Einschreibbrief vom 19. 0. 05 an Marquise Isabelle
de Montecuccoli in Odessa, 2. desgleichen vorn 26.8. 05
an Philipp Kunkel in Grißheinr (Baden ), 8. Paket vorn
2. 8. 05 an Fritz Eytel in Frankfurt (Main ) , hauptpostl.,
4. desgleichen vom 29. 7. 05 an W. Smndt -Zinski in Mys-
lowitz, postl., 5. desgleichen vom 10. 9. 05 an Gchetmrat
Dunlop in Friedberg (Hessen), 6. Brief mit einer Wert¬
angabe von 185 M. vom 28.8. 05 an Julius Eicher in
Straßburg (Elf.), postl., 7. Einschreibbrief vom 26. 9. 05
an Gebrüder Schüller irr Wiesbaden , 8. 2 Pakete vorn
30. 8. 05 an Frau Lubow Pantschenko in Berlin , 9. Paket
vom 3. 9. 05 an Josef Hug in Frankfurt (Main ), postl.,
10. Brief mit 6 M. vom 28. 10. 05 an Frl . E. Schumann
in Wiesbaden, 11. Einschreibbrief vorn 21. 8. 05 an Frau
M. Greber in Kropkowo, 12. desgleichen vom 14. 11. 05
an Max Walter in Benlo (Holland), 13. desgleichen vom
1. 11. 05 an Julius Hnpfelö in Hamburg . Die unbe¬
kannten Eigentümer können ihre Ansprüche, u. a. durch
Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der
Ober-Postdirektion in Frankfurt (Main ) bis . zum
15. April 1906 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist
werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der Postunter¬
stützungskasse überwiesen, und die sonstigen zunr Vcr-
kans geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen
zum 'Besten dieser Kasse versteigert werden.

— Ans der Bühne zusammengebrochen. Ein jäher
Zwischenfall unterbrach vorgestern abend im Mainzer
Stadttheater die zusn Besten der Deutschen in Rußland
veranstaltete Vorstellung. Der Abend hatte gebracht den
ersten Akt aus Lohengrin , das Blumenthalsche Lustspiel
„Abu Seid " mit dem Direktor in der Titelrolle , Lieöer-
vorträge von den ersten Solisten , und dann sollte die
übermütige Operette „Die schöne Galathee" den Abend
beschließen. Der Liebling öeS Mainzer Publikums,
Fräulein F l a i n i tze r , - spielte überaus fesch den
Diener Ganymed, und nichts deutete ans die großen
Anstrengungen , die ihr der Spielplan der letzten Tage
gebracht hatte. Außerordentlich flott sang und tanzte sie
noch die beiden ersten Strophen des Couplets „Klassisch",
dann taumelte sie plötzlich, griff sich an die Stirn und
stürzte mit einem leisen Aufschrei zusammen, um be¬

wußtlos liegen zu bleiben. Das Verstummen der Musik
machte die Leute hinter der Bühne aufmerksam. Man
stürzte Herbei und trug die Ohnmächtige davon, während
sich der Vorhang senkte. Das Publikum harrte ruhig
aus , bis der Direktor verkündete, daß es sich nur um
eine, allerdings sehr schwere Ohnmacht handle, die eine
Fortsetzung der Vorstellung unmöglich mache. Unter
Bekundungen herzlicher Teilnahme für die geschätzte
Künstlerin verließ das Publikum langsam bas Theater.
Fräulein Flainitzer erholte sich nach einiger Zeit so weit,
daß man sie in ihre Wohnung fahren konsrte.

— Berinißte . In Frankfurt  a . M. wird die 4L
Jahre alte Frau Rosa des Kaufmanns Rosenberg,
Felöbergstratze 22, vermißt . Man nimmt an, daß die
Frau ihre Familie in einem Anfall geistiger Störung
verlassen hat. Bei der Familie traf ein von der Bahn¬
post des Zuges 999 Frankfurt -Basel abgestempelter Ab¬
schiedsbrief ein, in dem die Frau die Hoffnung aus¬
spricht, daß es ihr gelingen würde , spurlos zu ver¬
schwinden. Ihr Plan sei schon lange gefaßt. Die Frau
ist 1 Meter 50 bis 64 groß, hat etivas melierte braune
Haare , hohe Stirn , normale hellblaue Augen, schielt et¬
was , hat gesunde Farbe und ist von untersetzter Gestalt.
Sie war bekleidet mit grauem Lodenkostüm, blauem
Sammetkoller und blauem Hut . Die Familie bittet mn
Mitteilungen . Wer in der Lage ist, die Frau anzuhalten,
erhält 300 M. — Auch aus Mainz  wird uns wiedersnn
das Vermissen mehrerer Personen , darunter des Sohnes
eines Offiziers , gemeldet.

— Ein raffinierter Schwindel ist in Frankfurt verübt
worden. Ein Kellner vom „Cafs Hauptwache" wurde
an das Telephon gerufen, da ihn ein fremder Herr
sprechen wolle. Dem betreffenden Kellner wurde dann
die Miüeilung , es werde bald ein Wertpaket von dem
Oberkellner Reinhardt geschickt,' der auch im „Cafe Haupt¬
wache" in Stellung ist. Er sollte in dessen Auftrag das
Paket in Ernpfang nehmen und den Betrag von 24
Mark 60 Pfennig dem Überbringer aushändigen . Der
Kellner fiel auf den Schwindel rein , nahm das Paket in
Empfang und händigte dem Boten den Geldbetrag ein.
Bald stellte sich jedoch heraus , daß die ganze Manipu¬
lation ans grobem Schwindel beruhte, denn das Paket,
das eine Masse Kohlenstückeenthielt , war weder ein
Wertpaket, noch wußte der bald erschienene Oberkellner
etwas davon.

— Der Darmstädter Ranbanfall , der vergangene
Woche großes Aussehen erregte, hat sich jetzt endgültig
als Selbstmordversuch des angeblich überfallenen Knaben,
des 14jührigen Gymnasiasten G l c m m , herausgestellt.
Er hat seinen Eltern eingestanden, daß er sich eine Pistole
gekauft und sich im Walde den Schuß selbst beigebrachi
hat. Er habe sich jedoch nicht löten wollen. Es scheint,
daß der Knabe durch Roma niesen usw. in Wahnvor¬
stellungen hineingerict , wozu zrveifelsohne auch seine
hysterisch-nervöse Veranlagung noch mit beitrug . In
diesem Zustande hat er dann den Selbstmordversuch ge¬
macht. Die Kugel befindet sich noch in der Lunge, da
ihre Entfernung vorläufig zu gefährlich sein würde.
Lebensgefahr ist jedoch keine vorhanden.

o. Obdachloses Kind. Vorgestern abend gegen 8 Uhr
wurde am hiesigen Taunusbahnhofe ein Mädchen im
Alter von 6 bis 7 Jahren obdachlos von einem Schutz¬
mann aufgegriffen . Es vermochte seinen Namen nicht
anzngeben : eine Verständigung mit ihin ist auch unmög¬
lich, da cs isrfolge eines Sprachfehlers sehr undeutlich
spricht und geistig sehr schwach entwickelt scheint. D>e
Frage , ob es zur Schule gehe, bejahte es. Als den Wohn¬
ort seiner Eltern gibt es einmal Mainz , das anöeremal
Bvrnheim an. Sein Vater wäre Schuhmacher und heiße
Jean . Das Kind ist bekleidet mit blauem Mantel und
zwei kleinen, mit schwarzem Krimmer besetzten Kragen,
blaßrotem Kleid, ssttt weißem Faden durchzogen und
weißgarniertem Bruststück, grauein Unterrock, braunen
Hosen, weiß und grau gestreiftem Biberhcmd, roter acht¬
eckiger Mütze mit schwarzen Quasten und zwei Winkeln
aus schwarzeur Band . Es trägt goldene Ohrringe mit
dunkler Perle und kleinem Anhängsel. Das Kind hat
entzündete Augen und ist kurzsichtig. Etwaige Mittei-
lcingen über die Herkunft des Kindes, das von der
Polizei vorläufig im „Paulinenstift " untergebracht
wurde, werden auf Zimmer 10 der Polizeidirektion ent¬
gegen genommen.

— Verhaftet wurde vorgestern abend der Inhaber
des Inkasso-Instituts „Justizia ", Konrad Steupert,
von hier , unter desn Verdacht, ein gezogene Beträge in
Höhe von mehreren Tausend Mark unterschlagen zu
haben. Die Anzeige erfolgte durch seine Angestellten,
den Reisenden Wilms und den Kassierer Stoff.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist eingetragen,
daß das von dein Kaufmann Josef Poulet  hier unter der
Firma „Jofef Poulet" betriebene Handelsgeschäft auf die Witwe
des Kaufmanns Josef Poulet , Helene, g«b. Stevens , übergo-
gangeu ist und von dieser unter unveränderter Firma fortgeführt
wird. — Bei der Firma Westdeutsche Verlagsgesellschaft, G. m.
b. H., Wiesbaden, wurde eingetragen, daß durch die Beschlüsse
der "Gesellschafter-Versammlungenvom 2. Npvember und 28. Dez.
1905 der Druaereibestder Hermann Rau ch von hier als weiterer
Geschäftsführer bestellt und der bisherige Gcscllschaftsvertrag ab-
geänbert und in neue Fassung gebracht worden ist.

_ Besitzwechsel. Gestern erfolgte die Versteigerung der in
der Gemarkung Wiesbaden gelegenen, früher zur Schwalbacher
Bahnstrecke gehörigen Grundstücke. Von 22 Parzellen sind 20
Parzellen an solche Wiesbadener Grundeigentümer zugeschlagen
worden, deren seitheriges Eigentum von deil Parzellen begrenzt
wird, und zwar zum Preise von 50 M. pro Quadratmeter.
Steigerer waren die Herren Philipp Rath, Alexander Schwank,
Dr . Ludwig Heymann und Frau Jakob Beckel Witwe. Der
Eisenbahnfiskus hatte das Gelände seinerzeit für 15 M. pr»
Quadratmeter gekauft.

Vereins -Nachrichten.
* Der „B ä cke r g e h ü l f e n - V c r e i n" hält nächste»

Sonntag , den 28. Januar , in der Männerturnhalle sPlatter-
straße 16), von nachmittags 4 Uhr an, ein gemütliches Tanz-
kränzchen ab.

* Wie alljährlich feiert am Freitag dieser Woche, abendr
Uhr, der „W i e S b a d c n e r B e a m t e n - B c r e i n", den

Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs im „Hot"»
„Friedrichshof". D Vorstand hat die Herren Mitglieder durch
besondere Bekannt' ..zung eingeladen und es wäre erwüNl'Ät-
daß sich recht viele an dieser Feier beteiligten
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Vereins -Versammlungen.

" Der „W i e S b a ö e n e r Z i t h e r - B e r e i n" hielt scsin«
diesjährige Hauptversammlung am Donnerstag , den 18. Januar,
tm Bereinslokat ,Lum Westenöhof". Nach den von den Vor-
jtandsmUgliebern erstatteten Berichten kann der „Zither-Verein"
mit Befriedigung auf das beendete Bereinsjahr zurückblickcn.
Außer bei seinen eigenen wohlgelungcnen Veranstaltungen und
Konzerten wirkte der „Zither-Verein" bei Festlichkeitenanderer
Vereine des öfteren mit und beteiligte sich aktiv an dem Fest¬
konzert des Mittclrheinischen Verbandes deutscher Zither-Vereine
gelegentlich des am 24. September zu Frankfurt a. M. stattge-
fundenen 9. VerbandSfesteS. Di« Mitgliederzahl erfreut sich
stetiger Zunahme und die Kassenverhältnisse sind günstige. In
den Vorstand wurden wicdergcwählt die Herren: H. Henrich,
1. Vorsitzender. A. Hermann, 2. Vorsitzender, Th. Mathcis,
Schriftführer, F . Zange, Kassierer, Baselt, Ökonom, G. Hermann,
Beisitzer, und neugewählt Herr Paul , Beisitzer. Mit dem Wunsche,
baß auch das neueBereinsjahr sich zu einem ersprießlichen gestalten
möge, schloß der Vorsitzende die gut besuchte Versammlung. —
Die Proben finden Donnerstagabends um 9 Uhr im „Westend¬
hof" statt.

N. Biebrich, 24. Januar . Die Feier von Kaiser s .Ge-
b u r t s t a g findet auch in diesem Jahre in der üblichen Weise
statt. Am Freitag , den 28. d. M., halten die Schulen ihre
Feiern ab, abends findet von den Türmen der Kirchen Glocken¬
geläute und später Zapfenstreich durch die Kapelle der König!.
Unterosfizierschulestatt. Der eigentliche Geburtstag wird mit
Glockcngeläutcund Wecken der Militärkapelle eingelcitet. Im
Laufe des Vormittags findet in den Hauptkirchen beider Kon¬
fessionen Festgottesdienst statt. Um 1 Uhr beginnt die Parade
.auf dem Hofe der Kaserne. Das offizielle Festessen beginnt um
f> Uhr im Hotel „ Bellevue " . Die Feiern der militärischen und
anderen Vereine beschließen das Fest.

/X Schierstcin, 28. Januar . Di« hier 71 Mitglieder auf-
iveisend« Privatkrankenkasse „Einigkeit"  hatte im
abgclaufenen Geschäftsjahr eine Einnahme von 1866.03 M. und
zahlte für Krankenunterstützungund Sterbegelder 743.34 M. aus.
Die Verwaltnngskostenbetrugen 82.88 Äst. und dem Reservefonds
wurden 400 Dt. zugeführt. Krankheitsfälle traten 48 ein und cs
wurden für 850 Krankheitstage Uuterstütznngsgelder ausgczahlt.
Der Wochenbeitrag beträgt 30 Pf . Der Vorstand für 1906 besteht
aus folgenden Herren: Georg Schäfer, Vorsitzender, Joh . Moser,
Stellvertreter , Peter Eichhorn, Kassierer, R. Schäfer, Schrift¬
führer. — Zur Feier von Kaisers Geburtstag  findet am
Samstagabend im Gasthaus „Zu den drei Kronen" ein Festessen
statt. — Die am 17. d. M. abgehaltene H o l z v c r st e i g e r u n ö
im Gcmcindewald wurde genehmigt, die erzielten Preise waren
befriedigend.

§§ Erbenhcim, 24. Januar . Der Männergesang-Verein
„Eintracht"  hielt im Gasthaus „Zum Löwen" seine General¬
versammlung ab. Die Mitgliederzahl beträgt 126; darunter find
7 Ehrenmitglieder. Der Vorschlag des „Krieger- und Militäv-
vcreins", eine gemeinsame Kaiscrsgelmrtstagss-eier zu veran¬
stalten, wurde mit Freuden begrüßt. Den Hauptpunkt der Tages¬
ordnung bildete die Vorstanüswahl; gewählt wurden die Herren
Georg Hornberger, 1. Vorsitzender, Karl Heinrich Steiger , 2. Vor¬
sitzender, Wilhelm Kneip, Kassierer, Wilhelm Stäger , 1. Schrift¬
führer , Ludwig Stück, 2. Schriftführer, August Stahl , Ökonom
»mb Karl Naß, Fritz Kaiser und Ludwig Preuß , Beisitzer. — Die
Kaisersgeburtstagsfeier  in derSchule ist auf Sams¬
tag, vormittags um 9s/, Uhr, festgesetzt. Während die unteren
Klassen dieselbe getrennt in ihren Klassenzimmern vornehmen,
findet für die drei oberen Klassen eine gemeinschaftliche Feier im
„Saalban Engel" statt, bei welcher mehrere Festspiele zur Auf¬
führung gelangen. Die Festrede hat Herr Hanptlehrer Grüne¬
wald übernommen.

* Cassel, 28. Januar . Daß ein Wechsel in der Inten¬
dantur des Königlichen Theaters  beoorsteht, ist nun¬
mehr sicher. Der Intendant der Königliche» Schauspiele, Baron
v. Gilsa,  der seit Beginn des Jahres ans Urlaub in Italien
weilt, hat sich nun tatsächlich auö Gesundheitsrücksichten veranlaßt
gesehen, sein Abschiedsgesucheinznrctchen, und zlvar zum 1. April.
Auch.Hofrat Zulauf,  der zurzeit in seiner Vcrtrüung die Ge¬
schäfte leitete, hat seinen Abschied cingereicht, und zwar zum
1. Juni . Somit wird ein vollkommenerWechsel in der Leitung
unserer Bühne eintreicn.^ Betreffs des Nachfolgers des Herrn

stöhlen, öie ihr alsbald wieder abgenommen wurden , sie
hat einem Bäcker in der Goethestraße eine Kanne mit
Milch entwendet und endlich versuchte sie, unter Anwen¬
dung von Gewalt , in den Keller eines Hauses in Biebrich

| crnzuöringen , in dem sich Munövorrat , Kartoffeln , Ge¬
müse und dergleichen befanden. Das waren öie Straf¬
taten , die der Greisin die erkannte Gefängnisstrafe ein¬
trugen , von der man in diesem Falle eine bessere Wir¬
kung nicht mehr erwarten darf. — Im Oktober dieses
Jahres brannte ein Gartenhaus im Wellrrtztal nieder.
Der Schaden war ein ziemlich beträchtlicher. Die Ursache
dev Brandes war , wie die heutige Gerichtsverhandlung
ergab, eine brennende Zigarre , die der Gärtnergehülfe
Christian W. hinter dem Rücken seines Prinzipals ge¬
raucht und in einen Lagerschuppen geworfen hat, als er

.chei diesem verbotenen Genuß erwischt wurde . W wurde
wegen fahrlässiger Brandstiftung  zu einer
Geldstrafe von 30 M. verurteilt.

* Der Pommernbankprozeß vorm Reichsgericht. Am Diens¬
tag begann vor dem Reichsgerichtdie Revisions-Verhandlung in
dem bekannten Pommern-bankprozetz. Am 1. Juli 1904 waren,
wie seinerzeit gemeldet, die Bankdirektoren Kommerzienrat

chu l z und R o m e i ä. nach äußerst langwierigen Verhand¬
lungen von der Strafkammer des Landgerichts I Berlin wegen
gemeiisichaitlichcr Untreue und Bilanzverschleierung verurteilt
»Ä Schulz erhielt 3 Jahre 6 Monate Gefängnis und 30 000
Mark Geldstrafe. Roweick3 Jahve Gefängnis und 6000M. Geld¬
strafe. Das Urteil wurde durch das Rechtsmittel der Revision
an^efochten, und am Dienstag beschäftigte sich der 1. Strafsenat
des ReichsgexjHts noch einmal mit diesem Riesenprozeh. Den
Vorsitz führte Senatspräsidcnt Frhr . v. Bülow. Nach kurzer Be¬
dang verkündete der Präsident, daß am Donnerstag , den 25. d.,dre Publikation des Urteils erfolgen wird.

Der Wert der Schönheit. Man berichtet ans London:
Daß die Schönheit einen Wert habe, der sich mit Pfundnoten an-

läßt, ist augenscheinlich di« Überzeugung
des Richters Bigham, der einer Mrs . Rita March einen Schäden-

von 10 000 M. zusprach, weil ihre Nase infolge der Nach¬
lässigkeit einer Hotclgesellschaft beschädigt worden ist. Der Richter
machte in seiner Begründung durchaus einen Unterschied zwischen
Männern und Frauen , für die der Wert eines guten Aussehens
ganz verschieden zu beurteilen wäre. „Wenn meine Nase",
rnernte er, „entstellt werden sollte, so glaube ich keineswegs, daß
eine Jury wir einen Schadenersatz zusprechen könnte. Bei einer
Dame aber liegt der Fall ganz anders, für sie ist das gute Aus-
leyen ui ganz anderem Sinne eine Lebensfrage, als für einen
Mann " In der Tat bemerkt zu diesem Fall ein bedeutende"
emflifchcr Jurist , daß der Richter tm Falle einer Nasenvcrletzuna
lediglich wegen dieser Verletzung einen Anspruch erheben könnte

aber wett sein Außeres gelitten hat. Trägt daqcnen eine
Frau Verletzungen im Gesicht davon, so steht ihr außerdem ein be¬
gründeter Anspruch ans Schadenettatz zu, weil ihre Reize dadurch
empfindlich beeinträchtigt sind. Das Mädchen oder die Witwe
o,e in dreier Art verletzt werden, haben weniger Aussicht eine
Ehe ernzugehen, die eine Verbesicrung ihrer gesellschaftlichen Lage
vedeirbet. Das haben die englischen Gerichtshöfe wiederholt an-
errannt , indem sie in derartigen Fällen der Verletzten einen be-
ionderen Schadenersatz zufpra'chen.
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unserer Bunne einrrclcn. -ucireiis veo vn -m
v. Gilsa erhält sich die schon früher gerüchtweisegemeldet« An¬
nahme, daß als solcher Graf Bylandt - R Heydt,  welcher
eine Zeitlang in Wiesbaden unter Herrn v. Hülsen nsirkte, in

I . tritt in den
Herr Clößner,

Aussicht genlmimcn sei,
* Aus der Umgebung. Mit dem 1. April d.

städtischen Schuldienst zu Frankfurt «. M.
bisher in H o l z h a u s c n bei Wetzlar, eil,

In D o tt h e i w feiern die silberne Hochzeit am -6. o. M.
die Eheleute Harmonikaspieler Friedrich Baum nnd Philippine,

^ Jüngst ^feierte der Überrest des ehemaligen Gesangvereins
„Teutonia" in Villmar — 5 alte Sänger
.den 78. Geburtstag des ältesten von ihncw des Schälers <joi-
-Schmidt. Die

Geburtstag des anefien von ivncu, *»«■*>
übrigen sind 75, 70, 69 und 68  Jahre alt. .. . .......Lnx.— 03 s m Hern Gehöfte oesDurch krcistierärztlichcn Befund ist in11: i . » . . . . 0*3; TfÄnf... Oi «64 Qr 2 : t eine b a ch

Mesterwaldf die Schweinefcuchc festgeftellt worden.
In F r ü cht ist die Typhuscpidcmie, die in den letzten gehn

Monaten 80 Erkrankungen vcranlahte, von
Tode führten, noch rricht ganz erloschen. Sic gilt alv eine Folge

.. § er^ mürber" auftragswEen Berivaltirng der Strommeuter,
itellc in St . Goars  h a n s e n betraute Anwärter Friedrich
Wilhelm Morr ist zum Königlichen Strommcistcr ernannt

^Dcr Kiedrich er Sprudel"  wurde nebst ca. 60
Morgen Terrain für eine halbe Million Mark an eine cf
schaft mit beschränkter Haftung verkauft. .
. Dem pensionierten Bahmvärter Johannes Weber
Haige^  wurde das Allgemeine Ehrenzeichenv.ilicher.

In S chö n b a ch wurd« ein 4fähEes SZwe '" des -andManns Karl Kemps geschlachtet, welches das respektable Gewi,
von 670 Pfund hatte. . ^ r ® r.

' In Allcndorf  bei Haiger ist snr dieses Jahr die Er-
boimng von sieben neuen Wohnhäusern geplant.
. In T r i n g e n st e i n mnrde Herr Thielmam,, der bereits
srnher 12 Jahre lang Bürgermeister war . wic-öcrgewahlwiedergewählt.

Meter 85 ZentimeterMaiuz . 24. Januar . Rheinpegcl: 1 .kB "
>keaen1 Meter 58 Zentimeter am gestrigen Lorwii -ag.

Gerichts saal.
6. Wiesbaden, 24. Januar . (Strafkammers  Dre

Jahre alte Frau , die in der heutigen Strafkammei-
k'tznng zuerst auf der Anklagebank Platz nehmen muß,
tfl  eine alte Bekannte der hiesigen Strafkammer Wir
Erinnern uns verschiedener Fälle , wo sie sich wegen crn-
;llchcr und schwerer Diebstähle, meistens un Ruckfall, vor
°Cl!t Gericht zu verantworten hatte, das stc! heute wegen
Zweier einfacher Diebstähle nnd eines versuchten schweren
Diebstahls im Rückfall zu einer Gefängnisstrafe

1 Jahr 9 Monaten  verurteilte und lhrc
Artige Verhaftung anordnete . Die in Esch geborene
^'ran Lnisc Ries aus Biebrich  ist eine Gcwohnhettv-

stc stiehlt Kleinigkeiten, meistens nur so viel, als
klvtrvenöig hat, um ihren augenblicklichen Hunger zu

^ ^en. Mit einem Henkelkorb, in dem sie, wenn s nichts
^ eisereL gibt, Kartoffelschalen und andere lioch halbwegs
Mnsesi. verwendbare Küchcnabsällcsammelt, zieht
oe liänsig durch Biebrich und Wiesbaden. Bet öer-
75" gcn Sl :sifzügen hat sie vom Bodenraum eines m öer
^besiergasse belegcnen Hauses ein paar Wäschestücke ge-

Kleine Chronik.
Hohes Alter. In Elten bei Emmerich starb am

Donnerstag die verwitwete Frair Justizrat von Weise.
Die alte Dame hatte noch vor drei Monaten in ziemlicher
Gesundheit ihren hundertsten Geburtstag gefeiert.

M't der Axt erschlagen hat in Siegen i. W. ein Holz¬
fäller einen anderen Holzfäller, mit dem er vorher in der
Wirtschaft eitlen Wortwechsel gehabt hatte. Auch einem
zweiten Holzfäller spaltete der Unmensch die Schäöel-
decke; der lebensgefährlich Verletzte befindet sich im
Krankenhanse.

Ein seltsamer Vorfall, der sich auf der Eülner Schiff¬
brücke ereignete, wird vom „Stadtanzeiger " erzählt . Von
den Insassen eines Wagens , der von Eöln nach Deutz
fuhr, wurde auf den Brückenwürter , als dieser die
Zahlung des Brückengeldes verlangte , aus einem Re-
vvlver geschossen. Gleichzeitig hieb der Wagenführer auf
öie Pferde ein,' es gelang so den Tätern , zu entkommen.

Als Leiche gelandet. Der seit dem 8. Dezember v. I.
vermißte Einjährigfreiwillige Wilhelm Trompeter aus
Eöln ist nach einem beim Regiment bezw. bei dem Brnde-
des Vermißten eingctroffenen Telegramm in Linn bei
Krefeld als Leiche gekündet worden.

Vier Arbeiter verschüttet. Auf dem Werke Holzmann
u. Ko. in Friemersheim (Rheinprovinz ) wurüelt vier in
der Grube beschäftigte Arbeiter verschüttet,' einer wurde
getötet,' einer schwer und die beiden anderen leicht verletzt.

Ein ganz seltener Nnglttcksfall ereignete sich in
Gelsenkirchen bei einer Festlichkeit der Schutzmannschaft
und Berufsfeucrwehr der Zeche Rheinelbe. AlS einer
der Feisttcilnchmer den Hahn der zu einem Bierfaß
führenden Kohlcnsüurclcitung zu weit öffnete, zersprengte

I der hohe Gasdruck das Faß , flog zur Decke und ritz dem
Manne einen Teil der Backe mit fort. Der sehr schwer
Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht.

Genickstarre. Aus Duisburg wird vvm 23. d. be¬
richtet: Bvn Schmiöthorst werden heute wieder drei
Genickstarrefälle gemeldet. Die Erkrankten sind Kinder
im Alter von 7 Monaten bis zu ö Jahren.

Ein schöner Akt der Nächstenliebe vollzog sich in
Fröndenberg . Der neunjährige Sohn des Fabrikarbeiters
TV. verbrannte sich vor längerer Zeit beim Anzünden
des Ofens . Die Wunde wollte aber nicht heilen, trotzdem
alle Mittel angewenöet wurden . Um dem Knaben das
Leben z,r retten, ließ sich eine Frau Schwunk herbei und
ans ihren Armen ein Stück Haut schneiden, das dann
über die kranke Stelle des Knaben genäht wurde. Di-
Hcilung geht nun schnell vor sich.

Vergiftung an Spargel. In Eislcbcn starb am
zweiten Tage nach dem Genüsse von Spargelgemüse die
Frau des Kaufmanns V. an Vergiftung . Ändere Fami¬
lienglieder liegen noch krank darnieder . Obgleich schon
durch den Geruch erkennbar war, daß der Spargel ver¬
dorben sei, hatte sich Frau V. dennoch nicht von dessen Gc-
nnsse abhalten lassen.

Im Alkohol. In Lübeck hielten zwei angetrunkene
Burschen einen Geschäftswagen an uliö zwangen den
Kutscher, sic mitzunchmcn. Er konnte gegen die beiden
nichts ansrichtcn , da sic nicht wieder vom Kutscherbock
hinunterwollten . Sie wollten null auch selbst kutschieren.
Das Pferd , ein junges Tier , machte eine Wendung, de:
Wagen fiel um und die Insassen flogen aufs Straßen-
pflaster. Das Pferd ging mit den Trümmern des
Wagens durch und rairntc in eine Schar spielender

.» Inder. Alle bis auf einen vierjährigen Knaben, der
gci-iöe seinen Geburtstag feierte, vermochten sich in
Sicherheit zu bringen . Der kleine erhielt einen Hufschlag
an den Kopf und war , als er aufgehoben wurde, bereits
tot. Die beiden leichtsinnigen Burschen wurden vor»'
lausig festgenommen.

Todessprnng. In Berlin sprang bei einem Feuer
vor der Ankunft der Feuerwehr eine Frau aus ihres
Wohnung im vierten Stockwerk hinab und starb sofort

Vergiftung durch Muscheln. Aus Kiel wird ge-
schrieben, daß dort nach dem Genuß von Pfahlmuschcltr
sämtliche Glieder einer Familie unter Vergiftungser --
scheinungen erkrankt sind.

Vergiftungen an Konserven. Aus Leipzig wird ge-,
meldet, daß in dem Weltkonfektionshaus Pölich nach dem
Genuß von Konservenbohnen, die aus einer Gastwirr-
jchaft für die Kantine geliefert, neun Verkäuferinnen
an Bergiftungserschetnungeli mehr oder weniger schwer:erkrankten.

Vom Windmnhlenflngcl erschlagen. In Hohenkirchen
bei Proseken wurde der 33jährigc Müller Otto Mcteh
von einem Winömühlenflügel erschlagen.

Überfall ans einen Militärposten . Der vor den
Arttlleriebaracken in Pr .-Holland stehende Posten wurde
in den Abendstunden von zwei Rvwöies überfallen, die
ihm das Seitengewehr entrissen und ihn damit in furcht,
barer Weise mißhandelten . Die Ablösung fand den Posten
bewußtlos in seinem Blute liegen. Er wurde sofort dem
Milltärlazarett zugeführt , wo er fast, hoffnungslos dar-
nrooerliegt. d öen Tätern feHlt öis jetzt jeöe Spur«

Prinzessin Luise von Belgien äußerte sich, wie öem
„Berl . Lok.-Anz." aus Paris gemeldet wird, vor ihrer
Abreise nach dein Süden dahin, daß sic nach ihrer Rück-
ichr ein eigenes bescheidenes Haus in Paris bewohnen
ltiid über ihre Brüsseler Jugendjahre vor der Ver¬
mählung schreiben werde.

Ans dem Anmaltsstande ausgeschlossen wurde der
Rechtsanwalt von Paledzki in Danzig , der vor einiger
Zeit wegen schwerer Beleidigung eines königlich preußi¬
schen Oberförsters zu einer empfindlichen Freiheitsstrafe
verirrteilt worden war . Infolgedessen ist von P . jetzt in
der Liste der bei dem Land- und Amtsgericht Danzig zu-
gclassenen Rechtsanwälte gelöscht worden.

Prinzessin Klementine und Prinz Viktor Napoleon.
Linse von Belgien , die geschiedene Prinzessin von Koburg,
äußerte einem Mitarbeiter des „Echo de Paris " gegen-
über, als er darauf anspielte, daß in den Zeitungen von
der bevorstehenden Vermählung der Prinzessin Klemen-
tine mit öem Prinzen Victor Napoleon die Rede gewesen
er: Ich weiß nur , daß meine Schwester, die öie Dreißig

überschritten hat, sich unabhängig fühlt . Sie lebt, wie
ie will, hat ihren eigenen Hofstaat und hat bei der An¬
knüpfung neuer Beziehungen nach keinem Menschen zn
nagen. Früher oder später wird sie doch ihren Viktor
haben. Sic hat es sich in den Kops gesetzt, und sie ist die
Natur , durchzusetzen, was sie ernstlich will.

Ein Staatsbetrüger. Ein in Hamburg-Hohenfelde
wohnender Fuhrherr , der längere Jahre hindurch Bau¬
materialien für den Hamburger Staat lieferte , und ein
früherer Assistent der Baudeputation wurden wegen ver¬
schiedener Betrügereien und Urkundenfälschungen ver,
hattet Der Staat soll um 50 000 Mark geschädigt sein.
Der Assistent schoß sich, als er verhaftet werden sollte, eins
Kugel in den Kopf nnd wurde schwer verlebt in das
Kttankenhaus gebracht.

Eine neue Art von Zechprellerei wurde in Gasthöfen
in Augsburg und in anderen schwäbischen Städten mit
Erfolg cnrsgcsuhrt. Es erscheint ein Mann im AutomoSil-
ttsittim, der für eine ans England stammende Herrschaft
Quartter bestellt, dann seine Zeche macht und auf Nim-
merwieöerfehen verschwindet. Da der Bursche womög-
lich andere Gegenöew aussncht, so sei er beschrieben. Er
hat dunkelblonden Schnurrbart und steht Mitte de-
zwanziger Jahre.

Ei« schlechter Scherz. In Annen erlaubte sich der
-perauogeber des dortigen Tageblattes einen schlechten
Scherz. Er verbreitete , wie öie „Dortmunder Ztg." be-

cn' ffr u .bklame für seine Zeitung ein Flugblatt mit
der Aufschrift „Frankreich — Mobil ! — Deutschland
machnngvcrklürungen kann das Annener Tageblatt glück-
llcherlicherweise nicht melden irsw." Mit vollem Recht er-
bc/chl liegen den Herausgeber einen Straf-

Fetzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblaltZst,

Deutscher ilkeichstag.
Berlin , 24. Januar

Am Bundesratstische zu Beginn der Sitzung nie¬mand. ^ '
Der Reichstag nimmt zunächst in dritter Berati -na

den Zcntrumsantrag , betreffend Gewährung ' von
D raten  und freier Eisenbahnsahrt für die Reichstags-Abgeordneten, an. -

Es folgt die erste Beratnna des Toleranz-
antrages  des Zentrums . " Ul,u ‘ äa

Abg. Bachem (Zentr .) beschwert sich über die ab-
ehncnde Halttmg des Bundesrats gegenüber dem Am

trag . In Mecklenburg besserten sich die Verhältnisse
etwas, aber die braunschweigischen Verhält,ittse ^wurden
trotz einzelner „Verbesserungen" noch schlechter. Unter
Anfuhrung einer Reihe von Einzelsällen beklagt Redner
daß in Braunschwcig eine unerträgliche staatliche Ä
vormnndung der Katholiken stattfindc Ein KakstZ»
von Nigaragua genieße in Sachsen und SmuS»
3 ? LM - KZ -» m «."SÄHÄüoci  Preuße . (Heiterkeit.) Wir verlanaev rr-i„
Kulturverbsiü ^ n $0tcran * ht  einem den modernen
Killturveihalttnssen entsprechenden Umfange: Man hält

ÖIĈuqnisition und die Ketzergerichte vor.
r?! itr r erfolgten stets nur auf Grund

r1 ^Efetze , und waren nie eine Einrichtung der
katholi,chcn Kirche. Andererseits bestand der eangelifch«

gegen öie Katholiken '-och bis in die Mitte
oec> 19. Jahrhunderts . Unser Alestv'.g wird auch de«
Protestanten luitzcn. (Lebhaster (Deiisll t,it Asntnn »-



KsiLe6 . D- nttersterg, ZS. Jarrmar 1806 . Missvadener Taßklütt . Msr-gen-Ansgnve , 1. Matt . Do. 40.
i Abg. Dr. David (Soz.): Wir sind geneigt, dem An¬
träge zuzustimmen, eventuell auch ohne Kommissions¬
beratung . Wir haben aber einzelne Bedenken. Im
Vorjahre gestaltete die Kommission den § 4 so, daß kein
Kind ohne den ausdrücklichen Willen der Erziehungs¬
berechtigten zur Teilnahme an einem Religionsunterricht
oder Gottesdienste angehalten werden kann. Der jetzige
gentrumsantrag verbietet nur den Zwang z>rr Teil¬
nahme an religiösem Unterricht , wenn derselbe der reli¬
giösen Uberzeitgung der Erziehungsberechtigten nicht
entspricht. Wir verlangen daher Widerhersteung der
früheren Kommissionsfassung.

(Schluß in der Abend-Ausaabel.

Preußischer Laudtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 24. Januar.
Am Ministertisch: Lanöwirtschastsminister v. Pod-

btelski.
Das Haus setzt die Beratung des landwirt¬

schaftlichen Etats  beim Titel Ministergehalt fort.
Abg. Schröder (natl .) weist auf die Wichtigkeit der

Frage der landwirtschaftlichen Arbeiter-
wohnungen  hin . Er wünscht, daß die Landesvcr-
sicherungsanstalten die Baugenossenschaftenfür landwirt¬
schaftliche Arbeiterwohnungen mit Darlehen unterstützen
sollen.

Abg. v. Metternich (Zentr .) bleibt vollständig unver¬
ständlich.

Abg. v. Saldern (kons.) wünscht Änderung in der
/Ermittelung der amtlich zu veröffentlichten Durch-
fchnitts - Kornpreisen.

Abg. Brück (freikons.) beschwert sich über ein von
der bisherigen Praxis abweichendes Erkenntnis des
Oberverwaltungsgerichts , durch welches die Aus¬
übung der Jagd in einem gemeinschaft¬
lichen Jagdbezirk  durch das Trennstück eines
einzelnen Jagdbezirks in unliebsamer Weise gestört
werde.

Abg. Knötzel (natl .) erkennt die Bestrebungen der
Regierung an, die Verkehrsveryältnisse auf
dem Lande  durch den Bau von Nebenbahnen zu ver¬
bessern. Wünschenswert wäre es, in höherem Maße für
die Förderung des Wegebaues  Staatsmittel
einzustellen.

Abg. Freiherr v. Eynatten (Zentr .) beschwert sich über
die Verpachtung von inländischen Jagden
nt Ausländer.

Abg. Heinnings (kons.) bedauert , daß gewisse Polizei-
Verordnungen über Walökontrolle  lediglich zur
Belästigung des Publikums führen , ohne dem Zwecke
der Verhütung von Gesundheitsschäüigungen zu dienen.

Minister v. Podbielski : In Ostpreußen ist schon viel
für die Verbesserung der W o h n u n g s v e r h ä l t -
nisse  der Arbeiter geschehen, hoffentlich wird das gleiche
auch in anderen Provinzen gelingen. Die Getreiüe-
Preisnotierungen  sind heute nicht mehr eiu-
wandssrei . Die Schmalspurbahnen  haben im all¬
gemeinen für die Landwirtschaft nicht den Nutzen wie
die schmalspurigen Nebenbahnen, weil durch das Um¬
laden große Nachteile entstehen. Die Anregung zur
Förderung des Wegebaues  werde ich nur unter-
sttitzen. Ein zerrissener Jagdbezirk  ist das Zerrbild
eines solchen und liegt auch nicht im Interesse der
Gemeinden. Es schweben Verhandlungen , wie diesem
Übel stände abzuhelfen ist. Nach dem Gesetz unterliegen
Jagöverpachtungen att Ausländer  der Ge¬
nehmigung der Aufsichtsbehörde. Ich werde auch weiter¬
hin alle Fragen im Interesse der Landwirtschaft nach
bestem Wissen beantworten . (Beifall .)

(Schluß in der Abend-AusgabeJ

London, 24. Januar . Nach einer Meldung aus
Viktoria (Britisch -Kolumbien) vom 21. d. M . ist
der amerikanische Dampfer „V a l e n t i a", der zwischen
San und Pugotsound verkehrt, bei Kap Brala
auf Grund gelaufen.  60 Personen sind er¬
trunken , 100 befinden sich noch an Bord in Lebens¬
gefahr. Hülfe ist abgegangen.

Schloß Hohenburg, 24. Januar . Über das Be¬
finden des Grotzherzogs von Luxemburg
wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben : Seine
König!. Hoheit haben die ganze Nacht ruhig geschlafen.
Herztätigkeit gut . Nahrungsaufnahme genügend.

Petersburg , 24. Januar . In den Gouvernements,
in denen die Israeliten das Ansässigkeits¬
recht  genießen , ist die Zahl der Ortschaften auf dem
flachen Lande, in denen sie unbehindert Aufenthalt
nehmen konnten, um 133 vermehrt worden.

Riga , 23. Januar . Mehrere hervorragende Mit¬
glieder der Kampforganisation sind verhaftet
worden.

Odessa, 23. Januar . Das Gendarmerie - Ver¬
waltungsgebäude wurde durch die Explosion
einer Höllenmaschine  stark beschädigt.
ja. Jelissakietpol , 23 . Januar . Die Streitigkeiten , die
am 30. November zwischen Tataren und Ar¬
meniern  begannen , dauern ungeschwächt fort . Eine
Menge Ortschaften ist zerstört.

' p .. H
wb. Saarbrücken, 24. Januar . In Luxemburg wurden gestern

abend der frühere Biorverleger Arnold und ein gewisser Nied-
ner , beide aus Malstatt-Burbach, verhaftet, welche in Luxemburg
drei falsche  T a v. s«  n d m a r ks che i n e in den Berkehr ge¬
bracht hatten. Die hiesige Polizeibehörde fand heute früh in d«r
Wohnung des Arnold die Stempel und Formen , welche zur Her¬
stellung der Falsifikate gedient haben. Arnold hatte. gestern auch
in Malstatt-Burbach bei zwei Wirten je einen Tausendmarkschein
gewechselt.

wb, Pirmasens , 24. Januar . In der letzten Nacht wurde die
Schuhfabrik von Georg Betz nebst großen Warenvorräten und
Wohnhaus durch Feuer vollständig e i n g c ä s che r t.

wb. Königsberg, 24. Januar . (Amtlich.) Nach einer Gra-
sewoer Meldung ist der Verkehr  auf der Strecke KoSlom-
Millerow der russischenS ü d o st ba h n wieder  ausgenommen.

wb. Bromüorg, 24. Januar . (Amtlich., Güter in Wagen¬
ladungen für S o s n o w i e e , Warschau-Wiener Bahn, Ort sind
wieder anzunehwen: über Sosnvwice <W. W.) hinaus bleibt der
^aMnladungsverkehr zunächst noch gesperrt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenben, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlafsen.)
* Ein Rettnngs versuch.  Die im Rathaussaal aus¬

gestellten Projekte für die Neugestaltung d e S Kur¬
parks,  über hundert an der Zahl, zeigen eine große Überein¬
stimmung sowohl unter sich wie mit der jetzigen Anlage — eine
Folge der gegebenen räumlichen Verhältnisse im langgestreckten,
schmälen Tal zwischen der Park- und Sonnenberger Straße : nur
ist der südlich angrenzende Hügel mit dem Pavillon und dem
daranstoßenden Wege in den reservierten Teil der Neuanlage
hiueingezvgen, auch der Weiher zum Teil anders gestaltet wor¬
den, weil er zur Vergrößerung des Konzeitplatzcs am unteren
Ende beschnitten werden mutzte. Dagegen ist bet allen zur engeren
Wahl gestellten Plänen die in den Weiher hineinragcnde Insel
unberührt gelassen worden in der richtigen Erkenntnis , daß die
malerischen Baumgruppen derselben, namentlich die mächtige hoch¬
ragende Pappel erhalten werden müsse, da sie weder zur Erzie¬
lung von bengalischen Lichteffekten nicht zu entbehren, noch durch
jungen Anwuchs zu ersetzen seien. Nur bei dem mit dem ersten
Preis ausgezeichnetenEntwürfe ist darauf keine Rücksicht genom¬
men und die Insel verlegt, die jetzige mithin vernichtet worden.
Fürsprache nun für die Erhaltung dieser so schön bestandenen
Insel einzulegen, ist der Zweck dieser Zeilen und ich glaube, da¬
mit im Sinne vieler Naturfreunde zu plädieren. Ein Gebäude,
wie unser neues mansolenmartiges Kurhaus ist in 2 bis 8 Jah¬
ren neu zu errichten, eine Naturanlage aber bedarf zur vollen
EiÄmickelung oft Jahrzehnte . Daß die Insel durch den vorge¬
schobenen Konzertplatz dem Beschauer naher gerückt ist, kann nicht
durchaus störend wirken, durch ihr Verschwinden würde aber eine
Lücke im liebgewordencn Landschaftsbilde entstehen, di« viele
schmerzlich empfinden möchten. Auch die Brücke am oberen Ende
des Weihers, di« viel zur Belebung der Fernsicht beiträgt, würde
ungern vermißt werden. — Ob bei den neu anznlegenden Wogen
die vorhandenen Bäume geschont werden, läßt sich in der Zeich¬
nung nicht erkennen, müßte aber doch bei der Neuanlage berück¬
sichtigt werden und verdiente sorgfältige Beachtung. So ist es
denn auch noch der vorhandene Baumschatten, für dessen Erhaltung
ich bringend meine Sttmme erhebe im Namen der zukünftigen
Parkbcsucherund zu erwartenden Kurgäste. Daß dagegen in so
vielen Entwürfen der Konzertplatz dicht mit Bäumen, ja sogar -
zum Teil mit einem Blumenparkett besetzt ist, zeugt von einer
überraschenden Unkenntnis des Zweckes, dem der Platz dient. IV.

* In der Morgen-Ausgabe vom 20. Januar bemüht sich ein
Eingesandt, die Minderwertigkeit einer Eisenbahnver¬
bindung Wiesbadens mit Schlangenbab  geg «n>-
über einer Antomobilverbindung nachzuweisen. Die Begrün¬
dungen werden mit einer gewissen Leidenschaftlichkeit vorgetragen,
so daß man in dem Einsender den Vertreter eigener Interessen
oder einer Kraftwagengesellschaft vermuten möchte. Sicher ist er
nicht in Schlangenbab zu suchen und hier freut man sich aus mehr
als einem Grunde nicht über diese Mitwirkung, weil dadurch auch
iir maßgebenden Kreisen irrige Auffassungen entstehen können.
Schlangenbad muß in erster Linie aus eine ebenso bequeme als
sichere Beförderung bedacht sein, wie sie ein aus den ersten Ge¬
sellschaftsklassen und zu u;1o aus Damen bestehendes Knrpublikum
verlangen kann und erst in zweiter Linie kommt der Touristen- •
Massenverkehr in Betracht. Daß letzterer auch lästig werden kann,
beweist Wiesbaden durch Einzäunung seines Kurparks und hohe
Eintrittspreise . Jedenfalls wünschen" unsere Kurgäste diesen durch¬
flutenden Verkehr absolut nicht. Was nun de« Kraftwagen an
sich anlangt , so ist dieses Vehikel erfreulicher Weise in dauernder
Vervollkommnungbegriffen, auf der Höhe ist es aber immer noch
nicht und bildet nach wie vor den Abscheu und den Schrecken für
unser nervöses Damenpublikum. Tatsache ist, daß eine Automobil-
verbindung mit Wiesbaden für unser Babcpublikum
nur sehr geringen Wert haben und von ihm nur ganz
ausnahmsweise benutzt werden würde. In den Fällen , wo cs sich
nur den nahen Borort -Verkchr handelt, «tag vielleicht eine Kraft-
wagenverbinbung genügen, bei einer Entfernung , wie sie Wies¬
baden von Schlangenbab trennt , tfr dies nicht der Fall . Bei
schönem Wetter im Sommer ist der Verkehr zwischen Chaussee-
Hans und Schlangenbab ein ganz bedeutender und gibt dem
zwischen Wiesbaden und Biebrich wenig nach, so daß er bei der
verhältnismäßigen Enge der Straße und dem Mangel geschützter
Promenadewege geradezu beängstigendwird. Wer dieses Durch¬
einander von Landauern, Radfahrern, Kraftwagen und Fuß¬
gängern an staubigen, heißen Tagen gesehen hat, der muß zu-
geben, daß es nur eine Rettung aus diesem Chaos gibt, und zwar
eine Bahn, mit der jeder seinen Mitteln erttsprechend bequem
fahren kann.

* Der Einsender W. A. H., der sich im „Tagblatt" (Morgcn-
AuSgabe Nr . 34) über Sen bevorstehendenMilchaufschlag
so sehr aufrogte, würde sich unleugbar ein großes Verdienst er¬
werben, wenn er mit den Milchquellen ans dem Westerwald schon
jetzt hervartrcten wollte und nicht erst, wenn der Milchaufschlag
eingeführt sein wird. Ich hinterlasse in der Tagblatt-Redaktion
meine Adresse und bitte ihn, sich mit mir in Verbindung zu
setzen. — Zur Sache selber will ich zu seiner Beruhigung be¬
merken, daß ein Milchaufschlag von 1 Pf . pro Schoppen und nicht
2 Pf ., wie er behauptet, geplant ist. In den bisherigen Ein-
gesawdts, die sich über den Milchaufschlag äußerten, waren die
Behauptungen so allgemein gehalten und zum Teil aus der Luft
gegriffen, daß es bei den Milchhändlern für vollständig überflüssig
gehalten wurde, sich zu denselben zu äußern. ES gibt unter den
Milchhändlern, wie in jedem Stande, Reiche und Arme. Ich
möchte aber denjenigen sehen, der behaupten könnte, vom Milch-
Handel reich geworden zu sein. Also lieber Herr W. A. H.! Ich
bitte nochmals um Ihre Adresse. Ein M i l chHä n d l e r.

* Die nächtliche  Un s i che r h e i t in unseren Straßen
scheint neuerdings wieder in ganz bedenklicher Weise zuzunehmen
Besonders ist es die Hauptverkehrsader des Westends, die Well-
ritzstraße, in der die Dirnen ganz ungeniert ihr Wesen treiben.
Kaum ist es noch möglich, zu später Abendstunde diese Straße zu
passieren, ohne wiederholt von denselben angerempelt zu werden.
Der Einzelne ist gegenüber diesen Belästigungen machtlos, da
er sich sonst der Gefahr aussetzt, den Zuhältern in die Hände zu
fallen: dagegen dürfte es Sache der Behörde sein, ihr Augenmerk
etwas schärfer auf dieses Unwesen zu richten. Das Interesse der
Anwohner, die allgemeine Sicherheit, sowie das Ansehen Wies¬
badens erfordern jedenfalls, daß dem Werbandnehmen dieses
lichtscheuen Gesindels beizeiten entgegengetreten wird.

* Schon länger als ein Jahr rücken5 bis 6 Bürschchen jeden
Sonntagmorgen zwischen8 und 8 Uhr in den Wald, um die
armen Vögel und Eichhörnchen  auf die grausamste Art
umzubringen. Jeder von der sauberen Gesellschaft ist mit einer
Schleuder versehen. Am alten Friedhof an der Platterstraße geht
es schon los, da sammeln sie die Taschen voll Steine und das
Morden nimmt seinen Anfang. Sie ziehen in den Wald bis nach¬
mittags ihr Zerstörnngswerk vollendet ist. Vielleicht bienen diese
Zeilen dazu, um die Schlingel, die der Polizei wohl bekannt sein
dürften, dingfest zu machen und zu bestrafen.

Briefkasten.
H. K., Grabenstraße. Der Schuldschein ist auch nach Leistung

des Öffenbarungseidcs noch einklagbar. Ob die Frau dafür haft¬
bar ist, hängt davon ab, ob die Schuld während der Ehe kontra¬
hiert wurde und in welchem Güterrecht die Eheleute leben. Da¬
rüber fragen Sie am besten einen Rechtsanwalt.

K. E. Die Reihenfolge der zehn Gebote ist bei Katholischen
und Evangelischen dieselbe. Du sollst Vater und Mutter ehren usw.
ist das 4. Gebot. Das 5. lautet: „Du sollst nicht töten".

üaredelsfelL
KohiengewETkEchaflen. Die Gewerkschaft Alte Hase in

Sprockhövel beabsichtigt, nunmehr ihren Eintritt in das Kohlen¬
syndikat definitiv vorzunehmen. Die nächste Gewerkenver¬
sammlung soll den Vorstand ermächtigen, die Verhandlungen
mit dem Syndikat abzuschließen . — Die Gewerkschaft Tremonia

dementiert die über sie in Umlauf befindlichen Verkaufsge¬
rüchte ; es sei eine Betriebserweiterung geplant, weshalb die
nächste Gewerkenversammlung eine Zubuße von 1 Million
Mark bewilligen solle.

Börssnzuriickhalhmg. An der Börse ist eine solche Ge¬
schäftsstille eingetreten, wie sie in dieser Jahreszeit wohl nur
selten gesehen worden ist. Gerade daß der erste Monat des
Jahres eine so beispiellose Geschäftslosigkeit bringt, verstimmt
besonders.

Haipsnsr Bergbau-Gesellschaft Bekanntlich hat diese Ge¬
sellschaft nach dem großen Streik die Veröffentlichung ihrer
Mcnatsausweise eingestellt und diese sind bis jetzt nicht mehr
erschienen. Nun veröffentlicht sie das Ergebnis für das
4. Quartal 1905, d. i. das 2. Quartal des neuen Geschäftsjahres
1905/06, Laut diesem Ausweis hat sich der Überschuß gegen
das vorausgegangene Quartal um 275 000 M. erhöht, obwohl
diesmal nur 73 Arbeitstage gegen 79 im Vorquartal zu ver¬
zeichnen waren. Gegenüber dem 2. Quartal des Jahres 1905,
d. h. dem letzten Quartal des Geschäftsjahres 1904/05, ergibt
sich diesmal ein Minderertrag von 308 000 M. Doch muß dabei
berücksichtigt werden, daß gerade dies Quartal unter der Nach¬
wirkung des Ausstandes den Rekordüberschuß geliefert hätte.
Die Ergebnisse der ganzen Jahre stellen sich nun : 1901/02:
14 001000 M. bei 10 Proz. Dividende, 1902/03: 13 648 200 M.
bei 10 Proz. Dividende, 1903/04: 13 030 300 M. bei 11 Proz.

. Dividende, 1904/05: 13 344 500 M. bei 9 Proz. Dividende.
Glfihköiperfabrikan’en. Ein Aufruf zum Zusammenschluß

der Glühkörperfabrikanten ist erschienen und von einer Reihe
erster Berliner Firmen unterzeichnet , auch von denen, die ihre
Selbständigkeit aufgegeben haben und in den. Konzern der
Deutschen Gasglühlicht-Geseilschaft Auer eingetreten sind. Die
Auer-Gesellschaft selbst hat den Aufruf nicht mitunterzeichnet,
sich indes bereit erklärt, im Falle des Zustandekommens einer
Preisvereinbarung für Glühkörper nicht unter den Nominal¬
preisen der Vereinigung zu offerieren oder zu verkaufen.

Neue chemische Aktiengesellschaft. Die Firmen Dahl
u. Ko., Farbenfabrik in Barmen, bestehend seit 1842, und die
Anilinölfabrik A. Wülfing in Elberfeld, seit 1888 bestehend, die
bisher schon in engsten Beziehungen zu einander standen,
sind in eine Aktiengesellschaft unter der Firma Wülfing, Dahl
u. Ko., Aktiengesellschaft in Barnen , umgewandelt worden,
ln Elberfeld wird das Unternehmen eine Zweigniederlassung
unterhalten . Das Grundkapital beträgt 2 Millionen Mark in
Namenaktien, die vorerst nicht ausgegeben werden.

Zu  den Schiifahitskämpfen. Unsere Mitteilungen, betr.
den Kampf der Dampfschiffsreederei Hansa in Bremen mit der
Peninsular and Orient-Linie ergänzend, geben wir nach dem
„B. T.“ noch einige Aufschlüsse: Die Hansa ist eine sehr gut
fundierte Gesellschaft, die infolge ihrer stillen Reserven in der
Lage ist, den Kampf bis aufs Messer zu führen. Da aber die
P. and 0 . ebenfalls außergewöhnlich kapitalkräftig ist, so läßt
sich eine Beilegung des Krieges wegen finanzieller Erschöpfung
eines der Gegner vorläufig nicht erwarten. Der Kampf wird
aber Erscheinungen im Gefolge haben, die die großen deutschen
Reedereien schließlich zu einem Einschreiten veranlassen
können. Zunächst dürfte die Frachtenbaisse in der ostindischen,
Route weder der Hamburg-Amerika-Linie noch dem Nord¬
deutschen Lloyd gleichgültig sein. Beide Gesellschaften stehen
zur Hansa in einem Pool-Verhältnis und sind bis zu einem ge¬
wissen Grade an ihrer Ertragsfähigkeit interessiert . Des ferneren
dürfte die Baisse eine große Anzahl von Tram-Dampfem von
der ostindischen Route abdrängen und diese Schiffe veran¬
lassen, Häfen anzulaufen , wö die Frachtsätze lukrativer sind,
wo ihr Erscheinen aber den großen deutschen Reedereien un¬
erwünscht sein dürften. Daß die Hamburg-Amerika-Liriie ein
kräftiges Mittel zur Unterstützung der Hansa besitzt, ist be¬
kannt . Die Hamburger Syndikatsreederei, die in Hamburg kürz¬
lich gegründet worden ist aus bekannten Gründen, ist dieser
Aufgabe durch die inzwischen erfolgte Verständigung zwischen
Bremen und- Hamburg enthoben. Eine neue Aufgabe dürfte
der Syndikatsreed-erei aber erwachsen, wenn die P. and 0 . tat¬
sächlich den Versuch unternehmen sollte, in Hamburg festen
Fuß zu fassen.

Zui industriellen Lage. Aus der Porzellan-Manufaktur er¬
fährt man, daß die H. Schomburg u. Söhne-Aktiengesellschaft
in Berlin in der Lage ist, 7 Proz. Dividende zu verteilen gegen
6 Proz. im Vorjahr. Das neue Geschäftsjahr hat bis jetzt reich¬
liche Aufträge gehabt, so daß der Vorstand auch für 1906 ein
zufriedenstellendes Resultat erwartet. — Der Halbjahrsabschluß
der Gladbacher Wollindustrie, Aktiengesellschaft L. Josten in’
M.-Gladbach, ergibt einen Bruttoüberschuß von 283 000 M.
gegen 268 000 M. im Vorjahr. Die Beschäftigung war nach wie
vor flott und die Aussichten für das 2. Halbjahr seien ebenfalls
günstig.

Kleine Finanzcbronik. Die Sangerhäüser Maschinenfabrik
bringt wieder 10 Proz. Dividende wie im Vorjahr in Vorschlag.
— Die Verwaltung der Wechselstuben-Aktiengesellschafl
Merkur in Wien beabsichtigt, das Aktienkapital weiter von 12
auf 18 Millionen Mark zu erhöhen. Die Durchführung der
Erhöhung hängt in -erster Linie wieder von der Darmstädter
Bank ab und von den Ziffern des Abschlusses für 1905, der
wieder eine 9proz. Dividende ergeben dürfte. — Der Aufsichts¬
rat der Woll waren fabrik Merkur in Liegnitz beschloß, aus dem
Reingewinn von 257 573 M. eine Dividende von 15 Proz. gegen
16 Proz. im Vorjahr in Vorschlag zu bringen. — Die bei der
Maschinenfabrik Günzburg, Frank u. Odenwald in Günzburg
a. D. beteiligte Filiale der Württemberg-Ischen Vereinsbank in
Ulm teilt mit, daß sie für ihre Forderungen in Höhe von
90 000 M. volle Deckung besitzt.

Geschäftliches.
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Bioion ift erhältlich in Apotheken, Drogerien n ., Versandt-
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, dos halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, crsteres zur Suppen-
bereitung, letzteres als Morgengeiränk. Man verlange vom Bioson-
werk Benshelm die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Er folge.

Die Mo egen-Airsgabe mn ftsfrl  16 Seiten.
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Kostheim bei Mainz. .
Jagdverpachtmrg.

ff ’S  Jg | f’ * $ *?*«■” i ? 952 h7 m“ mite» ^ ahre öffentlich an den Meistbietenden verpachtet
^ S5 b 9ren3t birefl an  Mastel und ist daher mit der Eisenbahn von allen

LLLM . beguem zu erreichen umsobesser noch, als im Laufe dieses Jahres auchStraßenbahnveibrndung Kastel-Kostheim hergestellt wird
Wildschaden tragt die Gemeinde. Pachtliebhaber, deren Qualifikation nicht

genügend bekannt ist. haben sich bis längstens zum Termin bei uns auszuweiscn.
Kostheim, 14. Januar 1906.

Gr . Bürgermeisterei Kostheim
]Lesi«eI.

Keils 7.

GesetzSich
geschützt.

DEUTSCH- HOLLÄNDISCHESE1FENWERXE
G.  m. b. H.
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meist gebrauchten Soda.

Einnetzen der Wische, Geschirr-Spiiicn. Scheuen] und Putzen.
ZU ALLEN REINIGUNGS - ZWECKENUNENTBEHRLICH.

Vertreter: A. lOi gigsolgy. Telephon 719.

Fortsetzung der
Aonkurs-Serfteigermg

rm Aufträge des gerichtlich bestellten Konkurs - Verwalters Herr»
t,. nrodt über das Vermögen des Kaufmanns B . Schwär*

heute Donnerstag , de« 28. Januar er.,
folgenden %a$e,  jeweils morgens » V» und nachmittags Uhr

besinnend, m meinem Vcrsteigerungssaale

7  Schwalbacherftraße 7*
Zum Arrsgebot kommen:

Wollene Kleider - und Wlusen-Stoffe , Musseline , Batiste,
Organdy , Baumwoilflanelle , Gardinen und Möbelkrepv,
^aerndrelle , Futterstoffe , Sammet , Weißwaren re., fernerxaverr- EmrichtLwgsgegenWZwe, «l§: Reale,
Theke, Ladentische, Stühle, 2 Erkerverfchlüsse, 2 mehrflammige Erkerbeleucht-
ungcn, Markisen, Firmenschilder re.

Befichtjgung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Schwalba cherstraße 7 . Auktionator und Taxator.

27 . Januar , Kaisers Geburtsta g.
Zü8?i 27 . Februar , Silberhochzeit des Kaiserpaares.

Billigste Bezugsquelle
Süfci, Selteni  fcfloltongen!

Nußb.-Spicgelschränke
Nußb.-Büch ers chränke
Klerdcrschrünke, 1-tür.

dcsgl. 2-tür.
Küchenschränke. . . .
Eleg. reich geschn. Büfetts

BertikoSm. hoh. Auffätzen von Mk. 32 an.
Schreibtische. „ „ 30
Ausziehtische. . „ 34
Wa'jchkoiisolenu.Kommoden„
Sofas
Ottomanen„ 140 „

Alle übrige« Möbel,
Kelim etzemr Aistttlm», s« ie kmi!i. Muser- u. KAimeiiriMmgeii

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkststten. Große AusstellungsräuMe in 3 Etagen. Telephon 3670

Ferd « Mars STachf «,

Tahnen ,7 !agcfeti,8anner
•ob  SehiS ’atSaBg'eniueäi,

z. B. billigte National tabuen , Atilerfahneis etc.
Wappenschilder . —- LMpions . — Fahncntttangen.

PecihataSoi ;' grati « nad franko . 172

Bonner Falinenlabrifc tSSJ i. Bonn
Bestellungen werden zu Fabrikpreisen angenommen bei:

I . Sttod teiy , Hoflieferant, SteäeieipsseM

Mein Tapezier ^ üüd DekoraLions - GeschSft
befindet sich ab 1. Januar

Raifer-Friedrich-Ring 62, Ecke Rörnerstrche.
Wr ». M .'ZLZL̂ StKK« s',

Tapezierermeifter und Dekorateur.
_ _ _ Telephon 2209.

Cognac Albert Buchholz,
Nur 8 Kirchgasse 8^ nahed« Lu ise nstraße.' G egründet 1872 . 156| ^r £ ? Ä iÄi .» f *Ä 7

empfohlen , Ml; . 8 . 5 « und S .S ® für Flasche . ' er“ ac ’ atzuicfc

IBilliger Schuh-Verkauf
Marktstrafze 22,1.

*MWMMWWWWAIWKrWW « WMöSA« a« »s« « KlWW»EM W» MWiNWW» IKein Laven. Telephon W4.

GSSGSGGGGGOSGGGSEAGGSG ^ GOGG

Friedrich Groll , Goethestrasse 13.
Verkauf

Ider noch in euermer Nurwahl vorhandeiren
zerren - » natzen.Anrüse , Palet»!S, Joppen
oostnm nur ueucsten Mustern wegen vorgeriickter
s «r>on zu jedem annehmbaren Prei». Alr be-
,ond.ren Getesrnst«i1s, - rrf empfehle ich einen

I Havelocks , bereit friiheeer Prei» 15, 20  bi«
I ^ 3, 6, 10, 18  Ml . Kuaben-Anzüae
v. 2.7p Mk. an. Elegante schwarze Herren-Anziiqe

^und Hosen, auch für Kellner enorm billig.
Rur Re»«affe Sr, 1« liege hoch.

Reelles Möbeigefchäst.
Empfehlem-m reichhaltiges Lager in sämtlichen

Kostcu- tntb Pilster-Mbclu,

Ls rE-  MeIsWmreln.kmr.
S -danpln tz 7, Haltest»«« der Mektrlfch««.

DerelniWg olumß. WrdezWer.
Insterburg.

Permanente AuSstrNung v.
geriltenen.truppenfrommen Pferden,
gut gsfahrenen Wagenpferde,».

_ _ j Beschaffungv. Zuchtmaterial, Füllen
Mit Abstammung, reellu. preiswert.

<-elegr.-Adr. »ttHeriali . Insterburg . F 84

Großer Schuhverkansi
Gut. Rrugasic L2, 1 St . hoch. « Mg.



GrössteMnrwalirheit!
llnverFälseliteWirklichkeit!

Ein grosser Posten Herrem -Hensdeia in weiss und farbig . . . .
Ein grosser Posten Herren -Socken in prima Baumwolle, Wolle, Flor etc.
Ein grosser Posten Herren -Westen , letzte Neuheiten.
Ein grosser Posten Herren -Paletots , früher bis Mk. 50.— . . .
Ein grosser Posten Herrem -Taschentücher zum Ausstichen
Ein grosser Posten Herren -Kragen , alle Formen , bis Weite 54, 4faeh Leinen

Sport - Anzüge Sport - Strümpfe Hausschuhe Herren - Unterjacken
15 Mk . 1.50 Mk . 1.50 Mki ' 1.50 Mk.

. . . . . jefet Mk . 3 .—

.fetzt Mk . 1.
jetzt Mk . G.—, 4 .— und Mk . 2 .80

jetzt Mkc 32 .—, 25 .— und Mk . 16 .—
. J/2 Dtzd . jetzt Mk . 1.80

Vs Dtzd. jetzt Mk . 2.—
Herren - Unterhosen

iT' v;r:rich Schaefer,

Seite 8» Doirnerstsg , 25 . 1906. Wieskraderrer Tagblatt. Mseyerr-Attsgadr. 1. Blatt. Ns. 40.

11  Webergasse 11 .

' Der rnssisdi-japiiMe Sri« .
Szenerien von der Beingeruig und Eiiaie Port Artlsrs.

Ms Schtaebt bei Slanfang de.
Diese 50 hochinteressanten Ä'atnj --Acif ußSiBaen sind mit grossen Kosten .unter

enormen Gefahren und Strapazen an Ort und Stelle eigens für das MiUser -Braraoi -iainsa
gemacht und daselbst in dieser Woche nur bis zum 27. Januar ausgestellt,

Zum Besuche ladet ergebenst ein Mi « BJHreltiiom.

-Äiiisw ©plkaiiir
wegen Geschäfts -Aufgabe.

Die noch vorrätigen

Metis-, gemalten und federfieher,
nur erstklassige , französische und spanische Modelle,

werden mit

abgegeben.
25 —3 ® 7 . Babatt

3ae . finget Mo .,
Telephon 3362. Inh. E . Mnabe,

Ecke Grosse imd Kleine Bwirgstrasse.
Kunstgewerbl. Magazin, Bronzen, Lederwaren.

„Gesellschaft Kemgesfrermde.'
Sonntag , der» 28» Januar , in der „Turnhalle" der Turngesellschaft(Wcllritzstraße):

In allen einsel-lsgigen Lesoliskten erhältlich:

Original-Abzüge der Marke

J.LF.Harte!
Gegründet 1715

F 50

Architekteu und Bauunternehmer.
Verlangen Sie bei Vergebung von

Zutzboden und wandbekteidungi« Neu- und Umbauten
Preisliste und Muster von unserem

Große karnevalistische Gala-Damen-Zitzung
mit T<anz.

Einzug des närrischen Komitees4 Uhr 11 Min,
Es ladet hoflichst ein Da:
RR. Die Veranstaltung findet bei Bier statt . _

Martin Jerfa , Man,
Möbelfabrik,

Joliaimisstrasse 12 —14. © Heiliggrafogasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel . F37

mmsCW77VT7

- .... . .

Hvtkl-Kösiaurant„Taunusbiick
Station Ghausseeliaus.

Beliebter schöner Ausflugsort der .Umgebung,
von Festlichkeiten . Heizbare möblierte Zimmer.

Grosser und kleiner Saal zur Abhaltung

Inhaber Willi . Frolan.

„Germalith",
Sester hygienischer AustSoden, ist frtfnvarm, fngenlos, feuersicher, staubfrei,

masterundurchläfstg, schalldämpfend, schrvammsicheru . angenehm zu begehen.
Garantie für nahezu unbegrenzte Haltbarkeit.

Bei Umbauten zu beachten: Germalith kann auf jeden alten ausgetretenen Uutcr-
grund zu einer ebenen Fläche verlegt werden.

MeMer ^ Cs», Wiesbaden,
Bureau : Rheingauerstraße 3.

VollkommeneBeinhaltung.

I Anerkannt bester Biersiphon.

Iieste Export-Bier
Liter - Siphons.

5 Ltr . ä 10 Ltr.
Löwcnbräii

Dreher Pilsner
ausserdem ,/i - Liter - Flaschen Original - Abfüllung

ä 25 resp. 30 Pf. p. Fl . exkl.
empfiehlt

Heifir . Ditt,
Kirchgasse, Ecke Friedrichstr. 42. — Teleph. >385.

Niederlagen : Carl Mertz, Wilhelmstr. 18, C. Acker Nchi.,
Gr. Burgstr. 16, Ed. Böhm, Adolfstr. 7, 0 . Siebert Nchl.,
Taunusstr. 50, Hch. Neef Wwe., Rheinstr. 63, 0. Gerhard,

Kais.-Fr.-Rg. 30, J. C. Keiper, Kirchgasse 52. 93
Innen Glasgeiäss.

■ünru' .'tPJieqWEâvâu\a^



Mo. 40.
Morgen -Ausgabe.

Z. Ki-ttt. 'mhkwt  TsgblM
Donnersrag»

25 . Januar 1906.
54. Jahrgang.

a -*-*4*&”■-H *■■*4.<•■ *-s «.* »** * ** *xr
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. Wir wandeln durchs Leben, von unfern Mitmenschen
mit irgendeiner Etikette behängt. die den ihnen zufällig ins
Auge springenden Punkt untrer kleinen Laufbahn' und
unsrer vermeintlichen Eigentllnilichkeit nennt, — aber die
den andern auffaUendste Seite eines Menschen. . ist oft¬
mals nur der Mantel, hinter dem die große Einsamkeit
seines wahren Wesens verborgen bleibt,

E. von Heyking.

«3*
m»
*i«t«
o

(23. Fortsetzung.)

Hn der Morösee.
Roman von Dietrich Theden.

Und im Nu war der Unheilsbote wieder hinaus tuSturm und Wetter.
rc-  Ltugenblick saßen die Männer wie gebannt.
Eun schiff verschlagen — das war lange nicht vorgc-kommen.

Ocko sprang zuerst auf.
„Menschen in Gefahr !" Da gab es kein Besinnen.
" ^ obke wollte ihn halten . Er küßte sie und riß sich

<rvcn konnte ihm auf den alten Beinen nicht rasch
gerntg folgen ; er hatte ihn bald aus den Augen verloren
und tampfte sich mühsam durch den reißenden Sturmnach.

Das Drohen der See war inachtvoll angewachsen.
.~ ortrtcrrtb walzte sich die Flut über das weite Borland,
lochend, tosend brachen sich die Wogen am Deiche und hoch
nu ,sprühte der Gischt, umhüllte die Menschen auf der
tirone und peitschte über den Erdwall hinweg ins

Wiebke hatte es Mein zu Hanse nicht gelitten ; die
^Ossge um den geliebten Mann trieb sie dicht hinter Sven
.stur her uni . ließ sie mit diesem fast zualeich an der
'̂ rrche anlangen , neben der sich auf der Deichkappe wetter-
drohend ,;ung und Alt aus der ganzen kleinen Gemeinde
gusammengefunden hatte . Eine Gruppe -wagemutiger
Männer stand bereit, ein Fischerboot zu besteigen und
mih Gefahr auf Leben und Tod ein Rettungswerk zu
versuchen. Wer der Regen wuchtete im Augenblick so
stark nieder, und der Wellengischt sprühte so dicht, daß
oon dem auf den Strand geworfenen Schiffe zeitweilig
aucĥ keine Spur zu entdecken war.

Ocko Stür und Martin Behrend standen in der vor¬
dersten Reihe unter den Opferfreudigen , und anBehrends

lb^hte die blonde Kareii Stür angestrengt in die
entfesselten Elemente . Ihrem Auge fiel zuerst eine Nuß¬
schale aus einem Wasserberge auf, die gleich darauf in
oic gähnende Tiefe gerissen, danii abermals empor¬
getragen und, allen sichtbar, auf wild schäumendem
Kamme geschaukelt und bin und her geworfen wurde.

Ein vielstimmiger Schrei übertönte das Brüllen des
Sturmes , und Hunderte angstvoller Augen waren weit¬
geöffnet auf den Schreckenskampf gerichtet, den schwache
und überangestrengte Menschenkraft gegen das Meeres-
toben ausfocht.

„Zu Hülfe !" drängte Ocko.
„Nein ! Tie Boote prallen gegeneinander und zer¬

schellen beide!" antwortete Behrend fest.
„Nein, es geht nicht!" wurde ihm bcigestimmt. „Abet

kippt die Schale — dann los !"
! Noch eine entsetzliche Viertelstunde dauerte der Kampf,
und mehr als einmal schien das gierige Meer seine Opfer
rettungslos in die Tiefe hinabgerissen zu babcn. Aber
unmer wieder und immer näher tauchte das Boot auf.
bis eine mächtige Woge es so dicht an den Deich warf,
baß schon ein ersticktes Jubeln die Spannung zu löfen
begann. Mit Sekundenschnelle wurde es jedoch nachmals
Zurückgerissen., und heisere Hülferufe der Ringenden er¬
schütterte die Herzen der machtlosen Zuschauer.

Da plötzlich war es wieder, und abermals wurde es

von einem schäumenden Berge gegen den Deich zu ge¬
schleudert. Mit zwei, drei Sprüngen stand der Hoher
hofer abgesondert von den anderen, er hob den Arm —
und ein mit einem Steine -beschwertes Tauende flog zu
den verzweifelt Ringenden hinüber und wurde von ihnen
glücklich erfaßt . Behrend stemmte die Füße vor, legte sich
zurück und hielt das Rettungsseil mit Riesenkraft. Eine
heranbrausende Woge stieß ihn um, aber schon hatten
sich Ocko Stür und andere zu ihmgesellt , hielten ihn und
das Seil und zogen langsam, sicher das Boot an die
bergende Böschung.

Vierzehn tapfere Männer waren der Mordsee abge
rungen , und eilt elementarer Jubel empfing die zu Tode
Erschöpften!

„Wo ist der Kapitän ?" fragte Behrend , als der letzte
Mann in Sicherheit war.

„Uns' Kaptän — un de Stürmann — un dree Mann
de fünd noch buten !" kam die stoßweise Antwort . „Dat

Boot — wier to lütt ."
„Ans Werk!" schrie Behrends Kommandostimme, und

als sei seine Führerschaft selbstverständlich, so eilten die
stämmigen Männer herzu.

Laut schluchzend hing sich Wiebke an den Hals ihresMannes.
„Ocko! Geh nicht! Bleib !" bat sie mit krampfendemWeinen.

, „Bleiben ? Unmöglich! Wer wir kommen wieder!
Wir holen sie! Wiebke, laß los !"

„Nein — nein — nein ! Ocko! O Gott !"
Frau Tofohr nahm die Halbohnmächtige in ihre Arme

und zog sie mit herzlichen Trostreden fort.
Kar'ens Helles Blondhaar hatte sich im Sturme gelöst

und wurde wild zerzaust. Sie achtete es nicht. Ein
Händedruck, ein Kuß noch für den Geliebten, dann stand
sie allein, aufrecht, stark, mit klarem Auge, mit klarer
Stirn . . Die meisten Frauen kreischten auf und drängten
sich bleich durcheinander, wenn die Tapferen mit ihrem
Boote immer wieder an den Deich geworfen wurden und
nach jedeinFehIschlagmit unvermindertemMute aufs neue
den Kampf anfnahmen . KarenStür stand wie eineSäule,
ihr Goldhaar flatterte , ihre Augen hingen bewundernd
an den Kämpfenden und folgten ihnen, als ihnen die
Überwindung der Brandung gelungen war und sie sich
mehr und mehr vom Lande entfernten , bis das Grau
von Gischt und Regen sich wieder zu einer undurchdring¬
lichen Wand verdichtete und niemand von den Harrenden
mehr ergründen konnte, ob die Todesmutigen sich noch
siegreich behaupteten oder das Meer sie vielleicht schon in
das finstere Grab hinabgerissen hatte.

Und dann wurden die Minuten zu Stunden und die
Stunden zur Ewigkeit.

Wer war mit hinausgefahren ? Ein Suchen begann.
Der Hoyerhofer — Ocko Stür — über die bestand kein
Zweifel. Fürs Tofohr — Jens Frederiksen - Wieb-
kcs Schwägerin stand händeringend . Aber wer noch?
Vier Deutschparteiler ! Wer noch? Ah, einer der jungen
Jebsen — einer aus dem feindlichen-Lager.

Wer ihrer sechs waren sie gewesen, die sich da hinaus¬
gerungen hatten!

Wer war der Sechste?
Ein Flüstern , ein Raten , ein Vermuten.
Karen Stür gab die klare Auskunft.
„Uwe Pogge !"
Ach, der ! Ein unscheinbarer Mensch, ein Schwanken¬

der. ein Mittelparteiler ! Eine Achtung klang hinein,
wenn der Name genannt wurde . Der Senior von dem
alte Marschhofe war mit unter den Herzugeströmten, er
hielt sich klein und gebeugt abseits. Wer das Herz bebte
ihm, wenn er den Namen des Sohnes vernahm . Wie
kleinlich erschien ihm jetzt das Parteigehader , wo das
Leben seines Kindes an einem Haare hing.

Die mächtige Deichwchr glich dem schwachen Rande
einer Riesenschüssel, die überzulaufen begann . Die Wogen
wälzten sich unaufhörlich heran und schlugen in Sturz¬
wellen über den Schutzwall. Die Frauen flüchteten von

Öpp jUhrlich sich sieinjei nde Umsatz ist BSewei * für dessen Vorztigre!
Niederlage für Wiesbaden und Umgegend: 13

Ed . Eöhiti , Ädolfstrasse 7.

der gefährlichen Höhe und nur Karen Stür hielt mit den!
wetterharten Männern aus . Die Kleider klebten ihr!
triefend und eisig am Körper ; aber sie -wich nicht, sie hielp
den Hellen Blick unablässig in die stürmende Flut ge*
richtet. Und kein Zagen in ihr, kein Nachlassen der fester^
Zuversicht; eine sieghafte, frohe Gewißheit, daß diei
Tapferen der Gefahr Herr werden würden . Und ein,
tragender Stolz in ihr, daß der Mann , dem ihre Licke!
und ihr Leben gehörten, unter den Tüchtigen einer der;
ersten und besten war . Kein Falsch an ihm, alles echt im&j
kraftvoll und lauter.

An drei Stunden waren schon vergangen . Die Frauen .'
die ihre Männer draußen wußten, klagten bang, und
Wiebke Stür weinte fassungslos.

„Nie, nie kommt er wieder !" wiederholte sie immer,
fort . j

Mit einem Male kam ein neuer Ton in das Sturm «;
heulen. Ein Knattern , Brechen, Krachen — ein schrilles!
Pfeifen und dumpfes Poltern.

Alle die Männer und Frauen neben der Kirche wur¬
den von einem Beben ergriffen.

„Um Gotteswillen ! Der Deich bricht!"
„Der Deich! Wir sind verloren !"
Ein angstvolles Durcheinander, ein wirres , irres

Schreien.
Vom Turme sauste ein großes Stück des Schindel-

daches nieder, traf den Pastor und warf ihn zu Boden.
„Was - was ist das ?" hieß es schreiend.
„Der Turm ! Der Turm stürzt ein !"
Sven Stür und ein paar andere achteten nicht auf die

niederfliegenden Stücke und Splitter . Sie arbeiteten an
dem Holzwerk, das den Geistlichen getroffen hatte , und
suchten dem Begrabenen Befreiung zu bringen.

„Hierher ! Angefaßt !" kommandierte Stür.
Das Dachstück wurde gehoben, und der Pastor hatte

selbst so viel Kraft , hervorzukriechen.
„Gottlob ! Gottlob !"
Der Befreite blutete an der Stirn , aber er stand bald

aufrecht.
„Sind — die zurück?" war seine erste Frage.
„Nein, noch nicht! — Aber Sie sind vettvundet!

Kommen Sie ins Haus !"
„Mir fehlt nichts. Ein Fleischriß, Leute. Gott hat

mich geschützt! Und er wird die anderen nicht verlassen."
Er wischte sich das Blut mit dem Taschentuche fort

und sah auf den Turm , der fast auf das Balkengerüst
entkleidet war . Die Glocke hing frei in der Luft , und
der Sturm riß an ihr , daß sie zu schaukeln begann.

Und dann plötzlich ein dumpfer Glockenlaut mitten
in das Wetterrasen.

Bum— m!
Bum—bum-—bum!
Der Herrgott selbst läutete die Sturmglocke, und ein

Schauer überrieselte die Menschen.
„Fort aus der Nähe des Turmes ! Der Balkenstuhl

ist nicht stark genug ! Halt , halt ! Nicht in die Kirche!"
Der Pastor selbst drängte die Frauen , die besinnungs¬

los in das Gotteshaus flüchten wollten, von der Stätte
der nächsten Gefahr fort.

„Karen stür ! Wo ist Karen !" rief er auf die Der.
ängstigten ein.

Sie war nicht unter der Schar , und sie hatte auch
nicht mehr ihren Platz hoch oben auf dem Deiche.Karen Stür!

Fortgespült ! Verunglückt! Von den Fluten ins
Nordseegrab hinabgezogen!

Nicht einer dachte anders.
Der Pastor und ein paar Männer eilten stolpernd

die Böschung hinan . Vor ihnen das Brüllen des Meeres,
im Rücken das Sturmläuten des Herrootts — aber seit-
wärts auf der Deichkrone, i-m Bade der Sturzwellen im
Weißen Gischt — Karen Stür und elf dunkle Mannes-
gestalten ! Ein Jubelbrausen ans den rauhen Kehlen,
ein Rufen : „Sie kommen! Sie kommen!"

(Fortsetzung folgt .)

Allein verkauf der

Luft- y. Wasserkissen,
Gummi-Betteinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

Windel -Hösclien,
doppelt gummiert von Jlk . 1.75 an.

Oesnadlieitslmden,
antiseptisch und ohne Kaht,

per Dtz. von SS Pf ®, an bei

■p Königl. Hoflieferanten,
-fc-cke der Langgasso und Schützenhofstrasse.

--Ariihel für Kranlienpflegr - 512

Uger in amerik . Schuhen.
*» Aufträge naoh Maass. 3517

Mt flidiir » . Gr. Burgstrasse ».

Zwiebel » ' - >.

pr Schneideru.Privatleute.
Gelegenheitökaufr 80 Zmtr. br. schwarze

Croiscreste per Meter 25 Pfg., farbig gestr. Satin-
ärmclfutter 35 Pfg., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meier 75 Pfg. 135/140, halbwoll.
Zanella p. Met. 1 Mk. Die Reste sind von Ibis
zu 5 Met, groß. Schwalbacherffr. 30,1 St . (Allces.l.

Wiener Masken-
u.Ttieater -Kostnm -Leilianstalt,
Wilhelmstraßc6, Hotel Monopol,
cmpi. Spezialitäten in Dominos
« . Maskenanzügen , ganze Aus-
staitnngen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
Madame Km . Beiiah.

u

H AI

nach 1>i% Ostertag.
ÜHFersebiebbar, nicht rutschend, leicht nnd angenehm zu.tragen.

. In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes'Mittel zur Verhütung und
Heilung-des_,.Wattgelei be a**u.seiner Folgezustände, wie: „ Worliigernnf der
Unterleibsorgane — Wanderleber — Wanderniere **” etc etc —
Zweckmässigste Leibbinde, die sowohl vor der «ebnet als EnWamdsbiude nl«
auch nach der Clebnrt zur Wiederb erstell «ng der getragen wird!

M.  Man verlange ausdrücklich„l!r. Qstcrtags Monononeihhimkj“

bekannt durch ihren
in allen Grössen von

Ferner : TßllfelS Tjf )! l ) b 141 (101 ! .
■ a n 4a bm. ^ 1. • a , .

Gelegenheitskauf 1
Zirka 1000 Paarwarme Damen-,

Herren- und Kinder-Hausschuhe u. -Pantoffel in
Filz , Leder u. Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in verschiedenen Farben,
Qualitäten u. Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pf . an.

WF * Nur Marktstraffe 22, l . - ^ W
Kein Laden. Telephon 894.

. . . 66
8° ™b£ m '“iiüf *? aSc,1“ iu  Il "d S" «- -. 8i <- ,

von Mk. 1.25 an. - Weibliche , nntmertTa, r ‘e  Systemeivne ßediennn ^ .

2.
Telephon 227.

? . JL Stoss.
Artikel zur Krankenpflege.
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Der RSeWmMi
des KeM « r Tagblatts

erscheint nilabendlich G Uhr und enthält «Ke Stellenaugebote
und TtrSrngesuHe , welche in der naSstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagbiatts zur Anzeige gelangen.

Die Adend -AuSgabe des ArbritSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Ubr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Ueesorrsrr , die Stell « » g
finde » .

Als Rciscbegleiterili
auf,, einer Weltreise gesucht ein Fräulein mit

höherer Schulbildung und besten UmgangS-
formcn, gut gewachsen, schöne Erscheinung, durch¬
aus gesund, gesunde Zähne. Freie Reise und
Toiletten, Salär 860 Mk. per Monat. Kaution
in beliebiger Höhe vor Antritt der Reise wird
gestellt. Ausführliche Offerten mit Bild, welches
umgehend retourniert wird, erbeten u. 35. 356
an den Tagbll-Berlag.
, SNchs Utt  ssfort

ein einfaches solide? Fräulein . (Kindergärtnerin),
' 30 Jahre , zu zwei Kindern v. i ' h n.  2 3/« Jahre.

Nur Solche, die gute Zeugnisse haben, wollen
stch melden. Carl Harth , Markrstraße 11.

Junges gebildetes Mulem,
musikalisch, perfekt englischu. französisch sprech.,
zu emcm jungen Mädchen nachmittags zur Ge¬
sellschaft gesucht. Schriftl. Offerten n. 355
an den  Tagbl .-Bcrlag.

s-" — Einfaches FrLulriu zu zwei
WWM Kindern gekuGt . Offerten mit

ZcuauiSabkchr . und G -halisanspr.
M. M. «r hauptvostlagerrrs.

«« t zuverläss.
Llttt -edbesseres

Wäschen oder einfach . Fräulein , welches
nahen und bügeln kann und zur Beauffichtung
groß. Kinder. Gute Stellung. Vorzustellen von
10- 12 Uhr u. 8- 4 Uhr Müllcrstraße 6, 1.

Mafchinrnfchreiberln (Hammond) mit Burean-
crfahrg. sofort gesucht. Ideal - u. Iost -Maschine
blll. abzugeben. 14 Röderallee 14.

Vn iodes
gesucht . I ". 3“pmi ;’<*Hie ;-, Marktstrasse.
>Angeh. Berkäuferi « . sowie LehrNädche » geg.

Bergig, gef.  Min « AMeimer , Webergasse 7.

Eine junge BeMuferin
zum baldigen Eintritt gesucht. Solche, die im
Mhen geübt, bevorzugt. Angebote u. S*. S8®
-an den Tagbl.-Verlag.

Sckuhbranche.
Erfahren « Verkäuferin gesucht.

Gustav Joürdan , Michclsberg,
Ecke Schwalbacherstraße.

Ich suche für gleich oder später ein
LehrmäMeN

gegen monatl. Vergütung.
_ Adolph Joost , Kranzplatz.

Erste RoS - und Taivrnarveiterinnr » finden
< sofort dauernde Stellung bei
■■_ Geschw. Steinver «, Rheinstraße 49.

Mvbtitcvimmt
für Blousen und Aenderungen in und außer dem
Hanse gesucht

H. Stein , Wilhelmstraße36.

Zuarbciterinnen, sowie ein Lchrm. geg. Berg. sof.
: gcs . Fr . G. Harz. Damcnkonf., Graoenstri 9, 2.
Näherin , die auch Maschine näht, wöchentlich

1—2 Tage gesucht Mainzerstraße 66, 1.
Nnst . Lehrm . z. Kleiderm. ges. Luisenstr. 43. 3 r.
Lehrmädch en z. Klcidermach. ges. Bertramstr. 2, V.

Tüchtige Hanöftickerin für Möbel
und Applikation sofort gesucht.
K. Zim «,ermann , Posamentier,

Kl. Schwalbacherstr. 10. Gewerbehallc.
Handstickerinne » g. hoben Lohn gejucht.

Schmidt , Frankfurt a . M ., Moselstr. 42.

Modes.
Erste und zweite

PrrtzKrheiierirmen,
Letzrmädcheu

für Putz und Verkauf suchen
Gerstel & Israel , Langgasse 33.

u ©d®§.
Erste Arbetterlimeis,
2üweite Arbeiterlnneu,
Eehrmädehen

sucht I ”. Penucelller , Marktstrasse.

Jintitc NutzubMerium
per sofort und dauernd gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht. I » Tauber, Wcbergage 23.

In hiesigem feine », Hotel kann
_ ein Fräulein gegen Vergütung

das Kochen erlernen (FarnMeironfchtufi ).
Offerten unters , » rs a« den Tagvl .-B.

Wes Internst

Monopol,
MerMr 39, 1, Me MMt

Telephon 8388,

Fr KN WNh § lWi « S FrarrtzsN;
Slskenvermitlleriu,

sucht sofortu. später: Wirtschafterin, die in größerer
Anstalt tätig war, Buchhalterin für Sanatorium,
Kaffeeköchin, eine Masseusef. groß. Anstalt, Fröbcls
Kindcrsräulcin, junges Mädchen, das frisieren
kann, als ang. Jungfer , Kinderfräulcin nach der
französischen Schweiz. Haushälterinnen, Zimmer¬
mädchen für crstklaff. Hotels u. Pensionen, große
Anzahl Haus- u. Alleinmädchen, 35 Mk., kl. Fam.,
Kindcrstäulnn, Kindermädchen, angehende und per¬
fekte Jungfern , Näherinnen für Hotels, Küchen¬
mädchen. Letztere freie Vermittlung.

Hofliefcran

f" r gleich in kleinen Haushalt eine
ViitjlSUIl KSchin , die auch etwas Hausarbeit

mit übernimmt. Vorzustellen nach 10 Uhr
Bikir» Grannt , Bicrstadterstraßc 3a.

Christi. Heim,
Herderstr . 81, P . Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täalich
Kost ‘ ° '
an
fräulein, Stütze! , _ ,. . , _
Allein- und Küchenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande. Es bitter um frühzeitige Meldung

Stellcnvcrmittlrr P . Geister , Diakon.RestKuratiSKs- Möchim
Mh . im Tagbü-Verlag. 8
Eine tücht . Köchin findet dauernde
gute Stellung bei Joh . Geyer,

iefcrant, Delaspeestraße 6.
GesAcht

nach BerliN zm einz.
Dsme

ein« j. geb. Stütze , die perfekt kocht, schneidert u.
etwas musikalisch ist, auch ein Mädchen , das
gut kocht, 30 Mk. Lohn. Offerten brieflich
Mainz , Hotel Holländischer Hof, Zimmer 16.

Jnne .eS sanbereS Mädchen “für Haus- und
Zimmerarbeit per 1. Februar gesucht Fremden-'
Pension El -ite, Luisenplatz7, 1.

I . Mädch. in kl. bgl. Hauch. ges. Bülowstr. 10, 3.
(Tstllllpstpä junges Dienstmädchen gesucht.
CHUiÜtll » Näh. bei Grrchl, Kirchgasse 24.
Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße 71.
GinfacheS brave » Mädchen gesucht

Ki,ttMekmanrrstr «ste U), Part.
Tnchtigts sanbereS Mädchen»

_ w. auch Liebe zu Kindern hat, gegen
guten Lohn gesucht Oranienstraße 38, Laden.

Mädchen gesucht. Näh.
Helcncnsiraße 22, Part.

BeffereS tüchtiges Mädche, » gesucht, das auch
waschen und bügeln kann, Luisenstraße6, 2. Et.

Rauenthalerstr. 11, 1 St . r., brave » Mädchen
für Haus- und Kücheuardeit gesucht.

vl6K8tM3'äelLtzIL UM24̂"̂
Ailernmädchen » brav u. fl., zum 1. Febr. ges.

Schwalbacherstraße 47, !.
TüchriK «» KansmäSchen f. 1. Februar gesucht

Dotzbeimkrstraßr 4i , 8 rechts.
mr  Solides Akemmürchen zum 1. Februar

gesucht Ni d-rmaidstratze6, I links.
JnnseS braves Mädchen findet gute Stelle.

Näheres Eltvillerstraße 16, Laden.
JW “ Ein jüngeres , fanbereS rr. williges

Mädchen in besseren kinderlosen Haushalt gcs.
Niederivaldstraße5, 2 L-t. !inks.

Braves tücht . Mädchen für Hansarb . ge¬
sucht . Perrot , Kl . Wurgstrahe 1.

JnngeS fand . Mädchen sogleich
UMW ° . gesucht KuaüSftraste2, P . l.
Ein gewandtes fleißiges Zimmermädchen ges.

Frankfurtcrstraße 16.
BMj p» ' Ordentliches Mädchen für Küche
WMW und Hausarbeit gleicho. 1. Februar

gesucht Rheinstraße 39, 2.

Sofort gesucht
ei«erfteWattsKrädchen

das alle vefferen Räh - und Handarbeiten
versteht ; nicht über 28 Jahre alt . evang.
vielleicht ^. " SU

Borznstellen mit Zeugnisse !» von
später mit « ach

gehen
12 - 1 Uhr Hstel Asse » Zimmer 384.

Ein braves Dienstmädchen gesucht
Bahnhofstraße 12.

Kräft .geS zuveUSsfises Mädchen sofort
gesucht Herderftraße 35, HthS. 1 r.

SanveeeS foldrS Mädchen gesucht
Oranienstraße 33, 3.

EiK MätzcheN,
welches gute Zeugnisse besitzt, selbständig kochen

kann und etwas Hausarbeit verrichtet, zu kl.
Familie gesucht. Borznstellen bis nachmittags
5 Uhr Kaiser-Friedrich-Mng 40, 3.

gsl | | fgj*ta» Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 42, t r.

Nettes Mädchen f. Kücheu. Hausarbeit gesucht.
Klttvp , Seerobcnstraße 2, 3.

GedicgsueS selbständiges , nicht
zu junges NlleirnnSdchcn für

kleinen Haushalt gesucht, welches gut bürgerlich
kochr und jede Hausarbeit gründlich selbständig
besorgen kann (evrl. einfache Stütze).

Artstaetter , Weber- u. Langgasse-Ecke.
Tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit
gesucht, welches kochenu. nähen kann

(kein Ladenputzen), Adclhcidstraße 76, Part.
Ein ordentliches

AlleillMKöchsn ^
zum 1. Februar gesucht Herrngartenstr. 16, 2^

Mädchen für Hausarbeit ,gesucht Hellmundstr. 54.
Tüchtiges MädcheK

für Küche und Hausarbeit zum 1. Februar sucht
kinderl. Familie Friedrichstraße 50, 1 l.

AlleiKMädchen,
durchaus tüchtih in Küche u . allen Haus¬

arbeiten , für 1. Februar gesucht . Gute
Zeuguiffe erwünscht . Lohn sehe qut bei
enisprecheuder Leistung . Offerreu anb
w . st, * 0« Sen Tasbl .-Berlag.

Gesucht
ein Mlleiumädchen . welches bürqerl. kochen kann

u. gute Zeugnisse besitzt, zum 1. Februar . Vor¬
zustellen Wilhclminenstraße2, Part.

E . 18—18-jähr . Mädchen für Hausarbeit zum
1. Februar gesucht Gneisenaustraße8, 3 r.

Ein Mädchen gesucht, hoher Lohn (20—28),
Albrcchtstraße 27, Laden.

T . AuSh. od. Alleinmdch. ges. Oranienstr. 80, 3 l.
iLfN Mäszebp » uns achtbarer Familie mit

MNvchUl guten Zeugiiffen gesucht
z. 1. Februar Taunusstr 34, Weitzware'vgesch.

Moritzstraße 15, Seitenbau 2 St ., wird zur Stütze
einer alten Dame ein erfahrenes ^älteres
Mädchen gesucht.

Tüchtiges Mädchen mit Kochkenntniffen,
selbst, in Hausarb ., geg. guten Lohn z. I . Febr.
g-sucht Kaiser-Friedr .-Ning 40, Part.

Tücht. sKAh» MäDcheN
gesucht Lanzstraße 3 > (Nerotali.

IM - Gesucht LL.ZLL:
kann, für ein Herrsch« tshaus bei hohem Lohn.
Frau Adeline Bamnann , StrLem-crmittlerin,
Faulbrunnenstraße 8, 1. Etage.

Braves Mädchen für kl. Haush. per sof. oder
I. Februar gesucht bei W . Wagner , Bildh.,
Sonnenverg , Bierstadterstraße 12.
V "" Kür 1. Krbr . gesucht in^kl-ine Familie
tücht. fleißigesM 8Kt ll III IL
Biebrich , Rheingaustraße 21. Telkpiwn 15«.

welches selbständig kochen kann,
»'»' z itt .tUzi. 1l, per 1. Februar gefacht Moinz,

Nheinaliee 85 , 3. (Nro. 540) F 33
Perfekte Büglerin gesucht Sedanstr. 9, Hrh. Part.
M. k. d. Bügeln grdl. erl. Eeerodenftr. 8, Mb. 1r.
Tücht. Waschfrau sof. ges. Römcrberg 30, H. 2 l.
Tücht. Waschfrau auf dauernd gcs. Steingasse 26.
Tücht. Waschmadchen gesucht Walramstr. 2, tz. 1.
Eine ordentliche Ms >n «tssr «U zum 1. Februar

gesucht für Bicbricherstraße 18. Zu erfragen
von 1—3 Uhr bei Frau von TrerSow,
Elisadethenstraße16.

Jg . Mono »Smä »ch«n , in Hausarb . tücht., tagS-
ü *er ges., Lohn 20 Mk . u. Kost, Goethestr. 5, 2.

Ein tüchtige » Monatsm -»eher: s. klerne« Ho « S-
NOit gesucht Scharnh-rststraßr 18. Part.

TüMiße Monotrfr »« gesucht, 2',- Stunden
vormittags, Luxemburgstraße

T . s. MonatSwdch. taglilb. ges. O n̂nienstr. 50, 3 l.
MonatSmädLrn orer «nabhLn «ige Frau

ragtüber gesucht Schöne Au«stcht 16.
Zuverlässiges LanfmädAen gegen hohen Lohn

«sucht bei Ad . Lange , Wäschegeschätt.
Tüchtizes Mädchen taasüber ans 1. Febr. gcs.

Ulrich , Mancrgasse 15.
Mädchen oder Frau für mehrere Stund n täglich

zur Aushilfe gesucht Adelheidstraß- 44 , Part.

8, 2.

Amme,
gesunde, kräftiae, für sofort gesucht. Näheres zu

erfragen im Tazdl .-Verlag. Y

MeiMchr Drrssnsrr , dre SLeArrug
suche » .

FräNieiN
imtlie (Waise) f. f. Aas. ;a. s. guter Familie (Wa-se) s. f. Ans. Febr . Stell,

a. Gesellsch., Reisebcgl. oder Empfangsd., übern,
ev. a. leichte St . a. Stütze (bürg. Küche). Off.
unter 35. hnuptpostl.

GeV« j. Dame , musikalisch, im Nähen bewandert,
sucht Stelle zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Näheres Neroftraßr 30, 3.

Inn «« Dame (Beamtentochtcr) möchte Kinder
aus gebild. Familie auf ihrem Spaziergänge
begleiten. Offert, u. « . 35 » a. d. Tagbl.-Berl.

JnngeS gebildetes Mädchen sircht Stelle als
angehende Jungfer oder besseres.Hausmädchen
in seinem Hause. Bleichstreße-23, 1 Uflö.

Jung . ged. Art ., prrf. Maschinenschreiberin, in
Kontvrarb. bewand., sucht Stellung per 1. Febr.
Offerten unter 8 . » 58 an den Trigbl.-Berlag.

Nettes tücht . Frl . sucht Stellung , am l. zu
einem Arzt als Empfangsfrl. Offerten unter
ü>. 555 postlag. Bismarckring.Sratleitt,

23 Jahre , nettes Aeußere, gute Figur, schick und
von Geschmack, sucht baldigst Änfanasstellung
in feinem Kousektions- oder Putzgeschäst gegen
monatliche Bcrgütrtng. Suchende besitzt bereits
einige Kenntnis der in Frage konnn. Arbeiten.
Gest. Off. unt. Xk, sr * an den Tagbl.-Verlag.

ZuMIIkM WtXkWl-
Besseres Mädchen sucht Bcschäft.
im Kleider-, Wsischeausbcssern und

Stopfen, Privat oder Hotel. Offerten unter
L . S5S an den Taghh-Verlag.

Pustmacherin sucht Stelle als zweite Arbeiterin.
Näh. zu crf. Nerostraße 21, 3. Et.

Ohne Geh-ali!
Gcbridete erf. F-r -ru , Ans. 30er, s. sofort Stelle

als Haushälterin bei einzelnem Herrn oder zu
mutterlosen kl. Kindern. Offerten erbeten sub
»*. ®8ö an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame s. Stell , in nur gut. Hause, Ober»
sörfterei od. Pfarrhant bevor., ., wo sie sich in
der bürgcrl. u. feineren Küche weiter ausbilden

- kann, cv. 3 Monate ohne gegenseitige Vergütung.
Selbige ist auch mit allen kaufmännischen Arb.
vollst. vcrt. Off. erb. u. W. K« W a. d. Tagbl .-B.

Suche für meine 18 Jahre alte Tochter Aufnahme
in einer besseren ev. Familie bei Familien¬
anschluß, wo sich dieselbe in häuslichen Arbeiten,
sowie hauptsächlich im Kochen ausbilden kann.
Bedingungen nach Ucbereinkunst. Off. erbitte tt.
SS, ü . Mo . S ® » psti. Zollhaus,Bez . Wiesbaden.

Suche für meine Tochter (16 Jahre ), die schon
1 Jahr in der Haushalt , tätig war, eine kinderl.
Familie, wo sie unt. Verricht, and. Arb. ohne
gegenseit. Vergüt. H »Sh. gründl. erlernen kann.
Offerten unter » 58 an den Tagbl.-Ver!ag.

Kochlernftelle
f. m. 17-jähr. Tochter zum 1. Febr. in fein.

Pensiono. best'.Hotel gesuchto. Berg., am liebsten
mit Familicn-Anscbl. Off. unter Ko . ä * ®
faeförto. Daube & Go. , Köln . (Ka.220) F23

Ein ged. Fr !. , der französischen und englischen
Sprache mächtig, sucht Stellung als Servierfrl.,
aber nur in einem feinen Lokal. Offerten unter

S7H  an den Tagbl.-Verlag.
Selbfi. Köchins. Aushilfft. Bertramstr. 15, Vdh. 4.
Züngeee Köchin mit langjahr. Zcugn ssen sucht

15. Febr. od. 1. März Stellung in kl. Haushalt.
Off. unter W. »5L an den Tagbl.-Verlag erb.

P ^jT" Eine perfekte KKchi» sucht Aushilfe.
Morg . Breuer , Marrenhaus , Mainzerstraße.

Fein bürgert. Köchin sucht Stellung in besserem
Hause. MaricnMUs, Mainzersttaße 14.

teilt , Wi . KküßG - 1 iei - iöifiin,
Zimmermädchen. Frau Elise Lang . Sttlleit-
Vermittlerin, Fricdrichstr. >4. Telephon 2363.

Tücht. MäLche «» s. St . a!« angrh. Köchin oder
Beiköchin. Off. u. «8. » 5k a. d. Tavbl.-Dcrl.

DeUrrrS gesetzt«» MLS ^ eu sucht Stellung als
Hausmädchen in nur fcmcm 5pause, wo nicht
Mhen «erlangt wirb. Erkbiges ist in allen
HauSarbeiien u. Servieren sehr gewandt, möchte
auch gern in der Küche behilflich sein. Offerte«
unter A.  SP. » ©» h,mptpostl.

Besseres Mäscheu wünscht Stelle als Stütze der
Hnusjrau . Näh. Adelheidstraße 84, Hinterb.

JA « '.z,eKa «st. RrLchor » sucht Stelle als Allcin-
mädchcn in gutem bürgerlichen Haushalt . Off.
unter A.  ffl . Ncuberg 2a.

KnchenwäLchenf. sof. Stelle. Näh. Frau Karolin«
Heinrich, Etellrnvermittlrrin . Karlstr. ..8, M. P

Für 17-j. Letzrclwchter
z. 1. 2. Stelle als HauSALdchm in «eff. kleine!

Familie gesucht. Off. u. &» . Sl » befördert
L «Ub« ft Ss . , «iin. (La . 219) F ‘28

WuMudigeS Mädchen aus besserer Familie
sucht sofort oder später Stelle in besserem Haus¬
halt. Näheres Hockstätte 10, Laden.

Fern !rin sucht Stelle als Wärterin in einem
Brioathaus bis zum 1. oder 15. Februar. Off-
unter A. MM» an den Tagbl.-Verlag.

DMe,I«MMkk?Aezkussed..
lucht Arbeit bei Arzt zur Hilfe in Vprefh^

stunden , auch bei Oprrot >«« en , Jnsta » ^
ftalimt # d«S JnftruMentariumS tt» «'
Ftthrnrg der Bücher . Offerte « tttt » *
T . * 5 ® «n den Losbl .»B «ktas . _,

T . Bügelmädch. f. dauernde Sk. Bertramstr. 14, Ist
Unabb. t.^ r . ![. Waschbesch. Westendstr. 23, J . ®*
UnM . tf ' f‘'
Frau sucht

ttNÄbhäriKise Frau f. Mo « «tSst. od.
Wntem  zu putz . R . Gleichste . SS, H . f,’

Saab . M. s. Misst, üb. mitt. Sleichstr. 11. &■}
Sailberes Mädchen sucht Monatsstelle, am liebste"

für den ganzen Lag . Hellmundstraße 89, Sro.
Aeiims MWchri, SiSÄi ’l«

erfahren M. s*. postlagernd Biebrich. _ _
Ein Mädch. s. Misst, f. m. Bleichstr. 35, &
I . Fra « sucht MonatSst. Nettclbcckstr. 3, Stb . "

Waschbesch. Adlerftr. 26. ZU



» * . 40. Msrgerr-AirsgKkr. 2. glatt. Miesdaderrrr TaMaLL.

uTaunusbad“
für innere nnd Nervenkrankheiten

Lnisenstrassa. 24.
ISr . Simnoi

Sichere Existenz
für bessere Damen, welche eine Pension übern
wollen; selbige ist elegant eingerichtet und
feinem Herrn bewohnt. Zur Uebernahme
8000 Mk. erforderlich. Offerten unter t ». i
an den Tagbll-Verlag._

Filiale
gesucht in Wiesbaden von kautionsfähigcr
empfohlener Dame. Zigarren- ‘ "
ausgeschlossen.
Tagbl.-Verlag.

Offerten unter M . S an

Die Leitung einer

Filiale
sucht eine repräscntableDame
zu übernehmen und erbittet Briefe unter re.
an den Tagbl.-Verlag.  _

Eine Erfindung
der Nahrungsmittel -Branche

fvorzügl. chem. Analyse) soll verkauft
Zur Fabrikation des Artikels würde sich
Gründung einer Aktien- Gesellschaft
Kapitalisten erhalten sofort nähere
Adressen erbeten u. *>«. S3 ® an den c.

Welcher Herr
würde sich für ein größeres, au8sichtsv>
Manuskript Patriot. Inhalt « m. Jllustr.
einigen Mille Mark behufs Verlag interessi
Näheres snd postl. Wiesda

7Zärr «y« e für 'Pers.Geld- . 4,
rückzahlb. , Nachr. durch
Hannover . Rückp.

o, 6 Proz., in kl.
ßchi

Darlehne an Reelldenkende gibr Selbftge
Berlin , Jnvaiidenstraße

Rückporto. (E.B.S&O) P
Gels .Darlehen gibt reellen

Verlangen Sie kostenlos meinen
Prospekt. Streng reell.
. Bolilmana , Berlin 15,

Geld ,
Rückporto. Selbstgeber.
Friedrich stcaße 57.

^Darlehen , ohne Vorschuß,
Zinsen, ratenweise Rüctzahli

Welch' edeldenkende Menschen erbarmen
einer Familie, welche durch schwere Krankhc'
?L)ückgegangen ist? Näh, im Tagbl.-Vc rlag.

10,000M
sucht gut situirte Dame gegen prima Sicher¬
heit und gute Zinsen. Off. unter 'S' . » 3»
an den Tagbl.-Verlag.

SBBBBSB
Welch' Edelöcnkendcr recht Z-n.ano

Rückgabe nach Uebcreinkunft. " '
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

offizielle Mitarbeiier werden v. erster G
Ichaft̂ für Lebens- u. Feuer-Versicherung geg.
-orovistonen, cvent. Fixum u. Provision alle:
gesucht. Näh. Bnrcan Eraihflraße 15, Part.

sucht per sofort tücht . Brrtccter . Off.
H 8 9» an den Tagbl.-Verlag. _

‘fa_alörni ."B,'’ffintt., abz ug. Bleicher. 14,
Gin Viertel Mbannement Ä"7T iSj“'

«'‘»ne , abzn-ebcn. Offerten unter W
L«^ agbl-.V«rlag. _ __

Für den Rest der Saison 2

»33

^urrg, 3 Reihe recht», abzugeden.
femiiw . lippert , Kr. Burgstr. 1.

KömgL. Theater.
.Zwei Biert-l -Nbonnememeplätzea.

LL rc» im Ta« !.-Verl.
Achtel1. Parkett, 5. Reihe, zwei..

1t der 'Lpieizeit abzu êven WMieimin
Beausitei, lk. Tor . _ _

verl.W^ ' SchiikeS oriH «§renLostüM
^Lelden^Mbrechtftratze 44, 2.
Frübi ' U- Mnsr -Ä -.Nts7siesi

jedeckuna»u 'verleihen Luiscnplatz1, l . Et.
«ct . " '9* MaKkentoft . zu verl. oder ■,

Schndbazar. Marktstr. 11.ieia , L-chnhvazar, W
-Achwatdachcrsir. 87.1r ., bl. u. g.

l^ a,H°cheIegantes Maskenkostüm
__°bcr zu verkaufen Sebauftraffe 7, 1.

(„.„ DaMenWaske,
- —^ billig zu verleit
^ >Lochei71

verleiden Kapellcnstr. 40. 2.
'rertl -Diva b. z.

Elegante Sraskeman ». Vit
zu. vcrm. Blückcrstraßc 11, 6

Bier sch. MaS ?ei»rö^ üme
—__ _ zu verleiben Stiftstraße 5, 2.

öde, »chickcs Masken-Kostüm billig ü
• .verkau fen. Näh Ran , Seda nstr.

f.
h-

4.50

m Elegante« Maskenkostüm zu verleiyw'öd.
verkaufen. Meyrer , Hcllmundstraße44. 1.

ZK E. Damenmarke b. zu v. Ranenthalerstr. ll,3r . I
i ! Meg . Maskenkleid und Bakl l̂eid zu ver-
Zß lelven od. zu verk. Fronkenstr. 18, tz. 1, Modistin.
d Verschiedene hübsche Ma ^tenanzüse preis- .

wert zu verleiben Große Bnrqst-.aße 8, Hrnterh.
m  Eleg . Domino mit Hut , Zigeunerin i

billig zu verleihen Seerobensir. 30. Hocdvart.
& f . sch. Maskcnanz. zu vl. N.Drudcnffr. 8, 1.
2 M .-Anz. b. z. vl. o. z. vt. Friedrichstr. 50, 2 r.
Schönes Maskenkostüm (Rechtsanwalt) zu ,

verleihen oder zu verk. Seerobenstrafle 16, 2.
. Eleganter AtraS -Domi « o mit Hut u. einig-

schicke MaSkenhüte billig zu verleihen oder zu ,
len verkaufen. ka. '»»' iliiM . Goldqaffe 16,1 . ,

KMaSken -Kostüm (schlanke Figur ) b. zu '
nd wC verl. Bcrtramsiraßc 20, 2 1. -

Sch. M.-Kost. z. vl. Elarenthalerstr. 6, 2. Götz. ]
— Zwei el s. T>. m. H. z. vl. Beriramstr. 4, 3 l.

Sp . Tanz. u. Winz. z. vi. Hellmundstr. 46, 1.
st- ?dast neuer MaStenanzttg , mittl. Figur , <
'U. brllrg zu verleihen Grnbenstraße 28, 1. §
en Zwei elegante MaSkenköslüms zu ver - l
_ leihen Drubenstraße 7. Hth . 3 ». l

Eleganter Masienan ». zu verl. Bleichstr. 14. 1 ^
K Prcismaskc, Jäg ., zu verl. Drudenstr. 5, lt . | -
8 2 prunk». D -M. b. z.vl. Bismarckrinq 32,3

M.-A.(Rcgenb.s, r eu. z. vl. Riehlstr. 15. M. 1 l «
Eieg. Maskenkostüme zu vl. Friedrichstr. 6, 3. j I

- Ball - FuiSs M LiLAL:
— Vorzüglicher bürgerlicher Prtvat -MrttügS - ^

lisch» Westfälische Küche, Pension Nerostr. 80, 2. °
Mittags - und Rvendtisch -
in u d außer dem Hause

Oranienstraße 2, *s» r<imi . ?!
n. T . Kochir. empf. s. z. AuSh. Seerobcnstr. 2,1. 1-

Breunerei ssferzert
reinen Zwetkchru -Wranntwein billigst. Off. -
unter a<!. S . 9 an den Tagbl.-Verlag. ' | r

Solide geilte *
u erhalten gegen kl. monatl. Rntenzohlunqen fertige m
n Herren - und Damen - Konfektion , sowie -2
■* mit*  und Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gefl.
-  Offerten unter 2,. 3 ®S an den Tagbl.-Verlag al

> Sr « » Hetbkijier.
' putz- und ;(-arbarbiitrn zu veracden. Gefl. Off. "i

- unter *&. S75 an den Tagbl.-Verlag. >
WstWffs ' als Violin- oder

o WUttl impifl i . TrompetenspielerBe- jn
- schäftignng. Näh. Biilowstraße 9. Mtlb. Part . " 1
>, Ä «i «a «d «röL >- 2ldschristett m. Schreib-
. SÂ ' r IN - Maschine: schnell, billig.

Hanseatische Schreilstube , Kirchgaste 80, 2.

f. Msierstimmer Busch , -
. Klavierbauer . Kl . Wevergaffe 6. !
^ Klingel - Telephon- Anlagen,!
J vHlU  sowie Repar. w. pr. u. b. ausqef. ffr
i »»>, . r; « « t , Hcrmannstraße9. tzs
l Den geehrlen Herrschaften empf. siche. tüchtig.
^ Schreiner im Polieren , Rep. u. Mattieren von

Möveln . Gefl. Adresse Mbrechtst-. 22, Vdh. 3. R>
Rehrstühle w. g flochtenu. auf Best, abaeh. un

Kirchgaste 66, Stb . 2.
T .!prz >crer empfiehlt sich z. Aufarbeitcn von sk«

Möbclii u. Betreu in n. außer d. Hause gut u. billig, un
V- r . -«-»>« Nerostr.  34, H. P . rechts. >

Ansfmtzen, Umfetzcii,
i AuSwouern , Transportieren der Öfen, auch "

Porzellanösen, Reparieren od. Ersatz j. OfentcilcS,
. Reparatur losgegangener Wandplatten. Auch der

kleinste Auftrag p ' nktlichst. Poitknrte.
Ofensetzer '•-6 ««»»-, Kirchgaste 11.

mm  Äf hrilt Ofensetzers Nieberwiild-
Wliy . Gt -Ujl , straffe 4, H - chstärte 13.
Ein in allen Branchen ers. Gärtner w. hi ,

HerrschaitSgärten a. Jahr bill. zn übcrnehm-n. q.
Offerten unter SS. 805 an den Tagdl.-Vcrlsg. 'A"

Lambreau -nS « . Portieren werden an« A
gefertigt. Spestalität : Ansjührung nachg« eben«m g. ?
Entwurf, wichtig für Jnncn -Architektcn. Offerten
unter 2t . 88 « an den Tagbl.-Verlag.

ZWw Tüchtiger Damenschneider fertigt We
während »er Aeberg »ng »»«it der E - i ôn
Kostüme , JaSetir , Kchneiberkleiber zu « « , Der
gewöhnt , bistigen Preisen . Ses . Off. bitt . jieb
man u . K - 82 « a . d. ragbl .-K». einrureich.lAnri-- Schneid.,Aohnstr^, 8, an
ewpf. sich zur Anfertigung aller Damrnkleidung.

Perfefte Schneiderin A
mit best. Einpf. nimmt nochK. an i u. a. d. H.
Dotzheimerstraße 29, 3. Etage. gm

Tücht . Schneiderin sucht noch ein. Kund, in jlD
u. auß. dem Haust Rheinganerstiaße7, Vdh. 2 l. M

Tnchlige Schüliderin lL
nimmt noch einige Kunden an (auftcr dem Hause»,
perickt im Anfertiaen von Knabm-Anznakn. Näh. D«
bei Frau Frankcnstraßc23 . "“SSlür Kersfert« Schneiderin suchtvUMW noch Änndk». Näherer FräuleinIdnmF, Albrechtstraße 42.Kvrzw.-Ladcn. i%ex fette  Schneiderin empfiehlt sich in und ‘v
außer dem Hause. Moritzstraße 28, Hth. 2. ^

Näherin cmpsi sich im Ansert. u. Ausb. von m
Kdrkl., Knabenanz. u Wäsche. Moritzstr. 41, Mb. 1 r. Sri

Weistzeügnaherin empf. sich im Reuanfertigen gi
u. AuSb-ffern außer dem Hause. Albrechtstr. 30, 4. ®h

Tüchliar Büglerin nimmt Künden in und E
außer dem Hause an. Aorkstraße 18, 2. Stock r. jj »*5~ Büglerins.Kunden.Drciweidcnstr.3,Frtsp.

Bügl. s. ». einige Kunden. Riehlstr. 15->, H, P . mat
Lchrstr. 2Bcttfedcrnreinig. d D. b. F.Losisir. LA
Herren - u . Herrschaft - Wäsche wird gut u.

pünktlich besorgt Mauergasse 10, 2.  Et . I.
W. z. Ä . u. B. w. a. Eltvillcrstr. 12, M. P. r.

Tüchtige Wäscherei " ist
nimmt noch Wäsche bei aufmerksamer Bedienung ch
an. Blücherstraße6, 2 rechts. ne

DsnuersLas . 23 . IannaN 1906. Sette 13.

Tü cht. Friseuse n. n, D. a. Göbenstr.11, H. l.

„ Tiiqtigc Frisensc SSSAST
Frau n .»4» . Friseuse, Riehlstraße 15.

Geübte Friseuse sucht noch einige
- Reih. Avclhrivftratze 82,  3 . Et.

Satan flir e
— fflnniknre —

SCerieo nnd Bfnneh.
n -. trJ ***« L-L, S.

Damen
Ach an Biaffagckursus beteiligen.

vostl . BiSmarSring.
Rat in Frauenleiden. Periodenstörungen erteilt

IN Wamlnw .i. , , ^ ^ litt ^Dessaue rflr. 16,2.

ßrauenkrankheiten,
^ärmntterkatarrh — Vntzündrmg — Sle-
lAist «' Vtntungen re.; Erkrankung der
möge, sowie VienstruatisnSstörungen be¬
eilt WieSb., Rheinftr . 63 , 1.

nnd operationSlofs Heilweife

FranenLeidem
-«-Kd« »-, Bcrtin SS. ,

behandelt Frau
postl. Postamt 34.

FmiküleldtK aller"An/
riodcnstörung, behandelt gewissenhaftu. schnell
w Bcrufrstöru.rg streng diskret. Frau Arndt,
rlin » Postamt 34 lager nd.
Tarne,r wenden srch' in jeder diskreten An-

vertranensvsll an Frau Ü . amrr,
‘ 9.

gelegenheit
ärztl. gcpr. Masseurin, Berlin , PetcrSburgcrstr.

Wotznnng§r» vü« ? Zrmmemr.
Ernserstratze 65,

zwei herrichaftl. Wohn., 7 Zimmer, wob« ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 4309

Villa, u. 1. St,
Wohn., 7 Znnmcr, wobei

Mohr,unge» von 6 ZiMmerrr.
AdelheiSstratze 8 , 2,  6 -Zimnlcrwohn. u. reicht.

Zubehör für 1. April o. cvent. früher wegzugS-
halber preiswert zu verm. Näh. 2. St.

Ncrostrastr 3 6—8-Zimmerwohn., für Penstons-
zweckr geeignet, zu verm. Mb . bei B̂ - rher.RiesLersstratzs1L,

Ecke Adclheidstraße, Wohnung, 1. Etage, sechs
Zimmer nnd Zubehör, auf 1. April 1906 zu'
vermiethen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 465

füstotea pai SFLg 'i/Ä
:ucnlftbtn. Off, u, A. -8S3 c. d, T agbl.-Verl.
Dam « » fd. dsä^ lnfnahnieb.' Katy . Zauner

Ein gesundes Kind (Mädchen)
~ ..wirb in gute Pflege gegeben.

Nah, tm Tagbl.-Verlag. A b
Schöner gef. Knabe , K, M. alt , v. annTLlldch.
' _0%  u . A. » 80 ® Hauptpost Mainz.

Gyromänti« k'LÄ?"
nebst Tochter

täglich zu sprechen nur für Damen
Heleneuftraße 13, L.
Phre«ologin. ^ Z'^ .

-9 Uhr abends. Helcnenstraffe  9 , 1 St.

PhrenNlogin,
sür bessere Stände , auf kurze

Räh . im Tagbl .-Berlag.
Zeit

All

eise nach Italien
Dam « sucht Anschluß nach d.

A
Riviera oder
Offerten erb.

Gebildete Dame, 27 Jahre , sucht gleiche»
undkchastlichen Berkehr . Gefl, Off. erbitte
;r Bt. 3>38 an den Tagbl.-Verlag._ame

■«*. W. D . Berlin Sr. W . L« pstl.

Zukunft
d. Heirat

s. ein. acbtb. gef. u. gebild
itit Bermö-en, wclche» sichera

«rat eine« achtb. reprss.

Fräulein chr.
't. wird, durch

inbäckcrSo
»dt . Eltern

. . . von Diskr. Mid
zu richten unter «>'. » . « « » «

M» s»e , Kranksnrt a 'M . , z.
terkef, _ (F. cpt, m ) F 145

...« achtb. reprss. gebild,
I . mit eig. Besitz,um in

werden gebetenu. f'̂ us.

. Fei
Wal

inögen, wünscht mit anständigem Mann, am
stcn in sicherer Stellung , in nähere Verbindung
treten zweck« Heirat. Offerten U. M. S «»
den Tagbl.-Verlag.
"Wltwr ohne Nnßang, 25 Jahre , Vermögen
',000 M. bar, w. Heirat . Vcrm. n. Beding.,
guter Eharakter. Brief an

F . « oin ert . Berl 'N 26.

Geschäftslokalr etc.
ßsteimerstraste 74 ist ein A-oster Ecklade»
it Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
wmieten. Näheres 1. Stock. 463Fanthrrurnenstr. 7
in gr. Laden, Kontor u. 2 Lagerräume nebst
Zintmcrwobnnng soiort oder später zu verm.
re Räumlichkeiten können auch geteilt werden.

Mohmknscri vsr » 3 Zimmer » .

Geisbcrgstr. 20, JäÄ 'la
1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis-a-vis.
u-.ngeben von Gärt . Näh. Part , daselbst.

Herrngartenstr . 16,2 , Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern nnd alleni Zubehör, auch Bade-
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den 1. April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jahrrstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et., nebst Zub„ 1. April z. vm. N. Pt . 236

Kaiser -Friedrich -Rrmg 16, 2, ist wegen Ver¬
setzung eine schöne Fünf -Zimmer-Wohnung mit
2 Ballonen, Bad u. allem Zubehör unter Miets-
Nachlaß zum 1. April od. später zu vm. 484

Rheinftr,iste 43 schön- 5-Zimmer-Wohnung sof.
zu vermieten. Näh. im Blumenladen.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße6, 1, u. Lang-
gaffe 31. sciiintidi . 469

Zwei vollständig neu hergerichtete Fünfzimmcr-
Wohnunqcn (1. und 3. Stock), für Gas nnd
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör, i . Stock auch Balkon,
zu vermiethen. 1. Stock per 1. Februar , 3.Stock
per sofort. Näh. Oranieustr. 4o, Mtb. P . 4452

_Mohrnrnge» »o« 4 Zimmern.
Bülswstrafle 10, 3. Et ., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 3411
Destheimerftr . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Gneisettaustr . 5» 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsvrech., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 441

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
prcirw., jedoch an kl. rud. Fam . zu vermieten.
Seeroverrstrafie 22 , Tel. 150. 410

Wstznuttge » vs » 3 Zimmer » .

Goeidkstraßc 24, IZm  Ä «:
halber zu vermiete».

Rooastr . 8 , Part ., Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Keller per 1. April zu vermieten. Näh. Part,
rechts oder Aorkstr. 22 im Laden. 35

Vorkstratze 22 , 2.  Stock, Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. 3käh. im Laden. 87

Yorkstr . 20 schöne3-Z.-W., Part . u. 1. St ., bill.

Wsfittunste» 1*00 2 Zimmer».
flfltmüprßr ^ zwei Zimmer und eine Küche
lfflUULIIstl . O vermieten . Näheres 3.
Friedrichstr . 14 2Z ., Küche, Zubeh. zum1. April.
Jahnstraße 3 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,

sofort oder später zu vcrm. Näh. Vdh. Part . r.
Kapcjlenstr . 8v , schöne waidnahe Höhen!. lPart .),

2—3 Zim., Kücheu. Gartenmitbcnutzungf. 860,
bez. 500 Mk. sof. od. spät, an kl. ruh. Fam. z. o.

Rerastitaste 3 Frontspitz- und Mansardwohnnng,
je 2 Zimmer nnd Küche. N. b. « r.

38 , Zim., Maus" Kell^
Benutz, d. Küche, zum 1. April. Näb. daselbst.

RSberstr . 4 , Ftsp., 2 Z. u. Küche auf 1. Febr.
Scharnaorststr , 18 Wohn. v. 2 Zim., Küche und

Zubeh., mit oder ohne Werfftättc, per 1. April
zu vrrm. Näh. daselbst Dordrrh. Part.

N- rkstr . 29 schöne2-Z.-Wohn. (300—350 M.).

Wsh » nnze « vs » 1 Zimmer.
ŝ rievrichstr . 14,1 , Zimmer, Küche, Zub. sDachw.)
iKneisrnavstr . 5, Hrh., 1 Z. u. K. z. 1. Febr. z. b.

kcll., z. v.Hrrmannstr . 9 Dachw., 1Z ., Küche u.
Karlstraße 2 1 Zimmer und Küche zu vermieten.
M »rltzstr «tz« 3» Stube , Küche nnd Keller, neu

hcrger., an rnhiae Leute sofort zu vermieten.
TaunirSAratze 84, 2 r., l Zimmer u. Küche

an rnhigr Leute z»» vermieten.
Mansardw., 1 Zim., Kücheu. Keller, an ruh. Leute

zu verm. 2 St . HauSarb. kann mit übernommen
werden. Off, unt.  F ». » « » an d. Tagbl.-Verl.

Wsstnungr» ohne Zimmev-Angave.
Platterftr . 42 kl. Wohn, n. einz. Zim. zu verm

(ev.

tr. 12 2
oerm. Näh. ('
tstr. 4, 3. Eb
mit Wohn.) so
Laben zu vm.

helle Parterre »'. , 6(
. Haikbte « lli ;r,
g. r., sch. Werkst, mit

oder später zu verm.
Näb. bei Fischer.
abttt zu verm. 122

und Ballfrrstercn. Oranienstraße 56, Hth. 2 links.

. 29 3 Sout .-Wume f. er. Wäsch, x.  bill.
i, ^a .aa  aa  uA Nähe der Bahn-»erraum,
$F~ Bingen am Rhein.
r Geschäftslage, verkehrsreichster Straße,
Laben (2 S -.*mufenster, passend für jeder
it), in welchem sei! 12 Jahren ein best-

Kolonial- u. Delikatetz- Geschäft betr.
wurde, per 1. April mit od. ohne Wohnung zu
vcrm. Anfr. erd. an V . P ’efcm -«» , Bingen.

MKdlivte Mahnungen.
ZÜ ' " ^bltrrte Parterrewoh » .wut » ab zu vrrm.

Eine vollständig neu möblierte
mii  Kitche re. in bester

PknstonSzwecke zu verm. Offerten
A.  So Postamt Berliner Hof erbeten._

PiMtrtrifmmcr » » d mShlkrts
Manfardr«. KchlufsteUe« eie.

^ ;^ ltraß - 30 , Vdh s S -blafst. zu vermieten.
Ä | *' H ,.herzb. Maus. m. od. o. B. z. v.

3» 1,1  m . Salon u. Schlafz. b. z. v.
2 l » möbl. Zim., Pr . 13 Mk.

Ei^ lfstraße 10, 1. Et. I.. ein möbl. Zim. zu v.
^ ^ rechtstr . 6 , Hth. 2. St . r., erh. r. A. K. u. L.
Atbrechtftr . 7, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu vcrm.

lbrechtflr . 10» H. 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Atbrechtstr . 30, Part ., möbl. Zim., sep. Ging.
^S lbrechtstraße 38, 2, nahe beim Gericht, sind
•4» 2 große, schön möblierte Zimmer sofort zu

vermieten, event. auch mir Pension.
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Nrndtstraße 3» P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Wahnhofstraße 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2 , Part./ möbl. Zimmer zu verm.
vertramftratz « 1« , Part, rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 Betten mit oder ohne Salon billig.
Bertramstr . LS, 2 r., möbl. Baikonz. b. zu vm.
Bertramstr . 16, 2 r., einfach möbl. Z. bill. z. v.
Bleichstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. u. o. P . R. L.
Bleichstr . L8, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 25 » Hth., crh. bess. Arbeiter sch. Logis.

'Blücherftr . 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Viücherstr. 7, H. 2 r., erh. r. Arb. gut. Loais.
Blüchersir . 16, 1 r., möbl. Z. a. H. od. a. Frl.
Blüchersir . 16 , 2 r., schön möbl. Zimmer an

anständiges Geschästsfräulein zu verm.
Blüchersir . 14, 3 l., m. Z. 17 M. zu verm.
Clarentyalerftr . 6, 2, gut möbl. Z. zu v. Götz.
Dotzheimerstr . 18, Mtb. 2, möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 26 , P., fein möbl. Zim. zu vm.
Drndenstr . 1, 2 L, schön möbl. Balkonzimmer an

besseren Herrn oder alt . Dame zu vermieten.
Drudenstr . 4 e. bis zwei g. möbl. P.-Zim. z. v.
Drudenstr . 3 , Hth. 1 r., e. j. Leute sch. Logis.
Weonorcnstr . 8, 2 t , möbl. Z. m. Kaffee 4SI
Frankenstr . 1, 1. Et., schönm Zimmer zu vm.
Frankenstr . 8 , H. 1, schöne Schläfst, mit Kost s.
Frankenstr . 18 , 2 l., möbl. Zim. zu verm.
Krankenstraße 15, H« 1, eins . Möbl . Zim.

mit Bügelofen billig zu vermieten.
Frankenstr . 18, 2, m. Z. a. einenH. zu verm.

,Frankenstr . 24, 1r., erhältj.Mann Logis mitKost.
Feiedrichyr . 14, Hth. 1 r., möbl. Zimmer z. v.
Friedrichstr . 14, H. 1 l., schöne Schlafstelle zu v.
Friedrichstr . 28 , 3, m. Zim. auf 1. Febr. z. v.
Friedrichstr. 44 , H. 4, f. Mädchen gute Schläfst.
Geisbergstr . il , V., möbl. Z. an Fr. Pr. 10 Mk.
Gneisenanstr . 15» P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Kobcnstr . 4, 3 r., n. Bism.-R., sch. mbl. Z. zu o.
Göbeustr . 13, Hth. P. r., sch. möbl. Z. zu vm.
Göbenstr . 18, M. 2 l., erh. rl. Arb. b. L. m. o. o. K.
Grabenstr . 26 , 2, möbl.Zimmer billig zu verm.
Heleuenstr . 14, Part., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat , mit Pension sofort zu vermieten.
Hellmnmdstr. 4, 8 I., sr. m. Zimmer bill. zu v.
Hettmundstr . 23 , I. Etg. n d. Bleichstr., gut

möbl . Z . m. Schreibt , a. H. p. 1. Febr . zu verm.
Hellmnmdstr. 43 , 2 l., sch) g. m. B.-Z. (sep. E.)
Hellmnndstr . 44 , 1, erh. j. Mann Kost u. Log.
Herderstraß « 23 , Laden , rl . möbl. Mansarde an

anst . Mädchen oder Herrn bald zu vermiethen.
Hermannstr . 21 , 3 r., sch. Schlosst, m. od. o. Kost.
Hermannstr . 22 , 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Hirschgraben 12, L., mbl. Maus. z. v., 2.50 p. W.
Karlstr. 2, Laden, erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 36 , 2 r., gut möbl. Zim., ev. m. Pens.
S&nrifiT 2 I., eleg. u. eins. möbl . Zimmer
NUllstt . 9k , und hcizb. Mans . b. zu verm.
Kellerstraße 10, 3 l., schön möbl. Zimmer, ges.

Lage, monatl . 18 Mk., Familienanschl ., zu verm.
Kirch gaste 80» 2 I., möbl. Mans. an fand. Pers.
Lehrstr. 27 g. mbl. Mansardz. z. v. Näh. 1 St.
Lnisenstraße 3, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Lnisenstraße 5 möbl. Mansarde billig zu verm.
Knisenstr. 5, Gartenh. 3 Tr., möbl. Zimmer mit

oder ohne Kost an einen anst . bess. Arbeiter.
Lnremburgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst. 18 M.
Mauergaste 7, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Manergasse 17 , 2, gr. g. möbl. Zim., sep., z. v.
Mauritinsstr . 7, 2 l., sch. m. Z. m. Balk. sof.
Maurit usstr . 8, 2 r., sch. möbl.Zim. zu verm.

1 Moritzsiratze 10 , 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Peustou.

Bad im Hause.
Moritzstr » 86 , H. P . l ., schön möbl . Zim . zu v.
Moritzstr . 41 , 2, zwei sch. möbl. Zim., a. cinz.
Moritzstr . 86 , Hth . 2 r ., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr . 62 » Hth. l St . L, möbl. Zim. zu vm.
Mühlgaffe 17» Bdh. 3, möbl. Z. billig zu vm.
Nerostr . 8 , 2, möbl . Zim . m. u. ohne Pens . z. v.
Nerostr . 14 , 2 St ., schön möbl . Zimmer zu vm.
Nerostr « 16 , Schuh !., crh. jg. Mann Kostu . Log.

Nerostr . 23 , 1. Et ., find schon möblierte Zimmer
! mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
INerostratze 38 möbl, Zim. p. Woche8 Mk. z. v.
Neugaffe 12, Stb. 4, erh. 1 od. 2 Arb. Logis.
Nikolasstr . 83, 1 r., schön möbl. Schlaf- und

Wohnzimmer mit zwei Betten sof. zu vermieten.
N>ramienstr. 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer
3to</ mit Peustou . Näh . Parterre.
Oranienstr . 3 möbl. Zini . mit sep. Ging . z. vm.
Oranienstr . 88 » Gth . 3 r., sch. möbl . Z . b. z. v.
Oranienstr . 36 , 1. sch. möbl . Z . m. od. o. Pens.
Oranienstr . 37 , G. P. r.. möbl. Zimmerz. vm.
Oranieuftr . 86 , Hth . 3 St . lks., erhält anständ.

Mädchen oder Mann dauernd Logis.
Philippsbergstr . 17 18 , P .. m. Z . M. P . 45M.
Rauenthalerstr . 6, 1 r., schön möbl. Zimmer
i mit oder ohne Kost per sofort preisw . zu verm.
Rhcingauerstr . 14, Ftsp. l, eins. möbl. Z. z. v.
Myeinstr. 43 , Gth. 2, einfach möbl. Zimmer an

soliden einfachen Herrn billig zu vermieten.
Nrehlsir. 6 , Hth. 1 r., f. möbl. Zimmer zu verm.
Mehlftr . 8 , H. 1 St , ein schön möbl . Zimmer an

einen anständigen Herrn billig zu vermieten.
Riehlstr . 15 , Mtb . 1 l„ möbl . Mans . zu verm.
Riehlstr . 26 , 1, erb. r. Arb. sch. Mans.-Zimmer.
Röderallee 12, 2 V.» eins. möbl. Zim. zu verm.
Saalgaste 28 , 2 , möbl. Zimmer billig zu verm.
Eaaig . 38 , 2, möbl. Z. nt. 1 u. 2 Bett. sof. z. v.
Scharnhorststr « 17, 3, freundl. möbl. Zim. bill.
Schuld . 15, H. P . l., erh. e. r. Arb. sch. Schläfst.
Schwalbacherstr . 58 , 2 St . rechts, einfach möbl.

Zimmer mit . auch ohne Pension zu vermieten.
Sedanstr . 1, 2 L, m. Z. m. 1 a. 2 Betten z. v.
Steingaste 6 , 2 r., schön möbl. Balkonz. z. vm.
Steingaste 13, St . r., möbl. Maus. a. j. Mann.
Walramstr . 16, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 22 , 1. gr. frdl. mobl. Z. bill. z. v.
Weilstr . 15, 3, schön mbl. Mansardz. bill. z. vm.
Weilstr . 19 schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Wcüriv.str. 6» 1, Schnitzer, möbl. Zimmerz. v.
Wellritzstraße 10, 1, schön möbl. Zrmmcr zu v.
Westritzstr. 19, 1. erh. 2 j. Leute Log. m. od. o. K.
Wettrttzstr. 47 . 2 l., Z. m. 2 Bett. m. Kost z. v.
Wek-ritzstr. 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Ecke Wellritz- u . Schwalvacherstr . 34 , 3 r.»

möbl . Zimmer zu vermieten.
Wesiendstr. 3, 8 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westendftr . 4, 2r ., möbl. Z. an bess.Herrn z. v.
Westeudstr. 15, Hth. 1 r., erh. Arb. Kostu. Log.
Westendstr. 19, 3 l., möbl. Zimmerb. zu verm.
Wörthstr . 7 , 2, möbl. Zim . m. od. ohne Pension.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Horkstr. 3, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Dorkstraße 4 , Part., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Dort st raste 11 , 2 r., eine möblierte heizbare

Mansarde mit 2 Letten zu vermieten.
Norkstratze 17, P., gut möbl. Zimmer zu verm.

Zietenriug 10 , 4 l., möbl . Zim . z. vm., 15 Mk.
Zimmermannstr . 9 , 3 r., e. mbl . Zim . b. z. v.
Anst. Arb . erhält sch. Loa. Näh . Bleichstr . 25, Hth.
Sch. mbl. Z. m. 1 u. 2 Bett. m. u. o. Pens, zu v.

Freie Lage nnheLanga . Schwerzel , Schuld . 6,2.
Zwei möblierte oder unmöblierte Zimmer in guter

Lage und ruhigem Hause sofort zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ag

Zerre Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Drndenstraße 1, 2 l., Mansarde zu vermieten.
Friedrichstraße 14» 1, heizb. Mansarde zu v.
Scharnhorststr . 29 , P . r.» frdl. l. Z. Pr. 16 Mk.
Sedanstr . 1 heizbares Mansardzimmer zu verm.
Leerodenstr . 9/Vdh , groß. Giebelzim. z. Einst,

von Möbeln gleich oder später zn vermieten.

liniere äßeforpffc, '•ÜW
Zimmer , leer oder möblirt , sofort zu vermieten.
Offerten unter © . 35 # an den Tagbl .-Verlag.

Dorkstr . 29 einige leere Mansardz . sof. bill . z. v.

Das

MchMUSUlhMlS-Ml»»
timk Cie.,

Friedrichftr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosteu-
freien Beschaffung von

mSblirten und unmöblirte«
Bitten - und Etagenwohnungen
Gefchäftslsk «len — möblirten
Zimuieru,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Eleg . möbl. Zim . z. verm . Adelheidstr . 11, 1.
Schön möbl . Balkonzimmer in ruhiger

Familie zu vermieten Dotzheimerstr . 49, 2. Stock.

Wiü'cr StiLfriöö,
Haiuerweg 3.

Pension . Möbl . Zimmer . Neu hergerichtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon » Garten.
Borz . Kucke . Mast . Preise . Möbl . Wohn.

Herderstr . 8, 1 l.. gm m. Zim . s. bill . zu vm.
G. möbl.  Wohn - u. Schlafz . Herderstr . 18, 2.

AMsrpensionsi
MM,

jetzt SCapellenstrasse 58,
in moderner, mit allein Komfort der Neuzeit

ausgestatteter Villa,
mit grofsem, schönem Garten.

T

Möblierte Wohnung , 4Zimmer u. Küche,
b. zu vermieten Karlstraße 37, 2 l.

Gut möbl . Zimmer 15. Februar zu
vermieten Kcllcrftr. 7 , 3, nahe TaunnSstr.

Aiiseiiktzi». Kl»
in gebild. Familie . 8s habla es^ aLol . 0n -parle
frangais , Bäder im Hause . Lmienstr . 14, 2.

Groß . eleg. Zimmer , sep. Eingang,
preisiv . sof . zu verm . Rcrostraß « 46 , E«ke
Röderattee . >.»»

Taunusstr . 1, 3 rechts, Zimmer frei für
Tage , Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schlaf-
zimmer 4 > Mk. monatlich.

Ein o. 2 frdl . möbl . Zimmer , hintere Moritz-
straße, mit u . ohne Pension billig zu vermieten.
Näh , im Tagbl .-Verlag . 0

Schüler oder Schülerin findet in kl. bess.
Beamtenfaniilie gute Aufnahme . Offerten unter
®*. 338 an den Tagbl .-Verlag . _

s- Pension m. Bad
ZWkVtz ' und Anschluß an

einen alt . geb. Herrn . Offerten mit Preis unter
M . 338 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Bom.
BSenlscIie

Komfortable Zimmer mit und ohne Essen.
Elektr . Liclit. Heizung. Zentrale Lage, nahe
dem Schlosse der Königin Margherita. Gediegene
Preise. Beste Referenzen.

Inh . Marie Mirsclamann,
Via delle Fiamme 19, 1. Et., Quartiere Ludorisi.

kaufen gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe
unter W. 33N an den Tagbl .-Verlag.

SU mieten gesucht auf sofort
eWttlsUsilfl oder später . Offerten unter

333 an den Tagbl .-Verlag.
Ruhige Familie (Ehepaar mit
11-jähr . S .) suchtWohnung

von 5—7 Zimmern , der Neuzeit entsprechend, in
Villa . Event . Ankauf des Hauses . Offerten unt.
,A.  491 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Wohnung
von 5—6 Zimmern (Sud - oder Wrstviertcl ) von
ruhiger Familie (Ehepaar mit 12-jähr . S .) zum
1. April im Pr . v. 800- 1000 Mk. gesucht . Off.
unter Z . 49a an den Tagbl .-Verlag. _

In guter Lage 5—6 Zimmer per sofort zn
mieten gesucht. Offerten mit Preisangabe »nter
C. 33 » an den Tagbl.-Verlag.

Dame sucht zum April oder Juli 4 -Ztmmer-
Wohnnng , Knrviertel oder in der Nahe. Off.
mit Preisangabe unter W. 338 an den Tagbl .-
Verlag erbeten. _ _

Dome sucht eine3—4-ZiMmer -Wohnnng
wo Aftermiete gestattet . Offerten unter ff*. 334
an  den Tagbl .-Verlag.

Mpsn ktlt S- 1. April Wohnung v. 2 Zim.
vyt | llU ] l und Küche im Vdhs . Offerten

unter 6 . 339 an den Tagbl .-Verlag . _

Wohl»« m 2 Aimeru,
für Bureanzwecke geeignet , im Hause mit Torfahrt
per 1. April gesucht. Offerten unter EL 338 an
den Tagbl .-Verlag.

Part . -Zimmer für Bureau
d - im Zentrum per 1. April ges.

Off , m. Pr . u. -3Ü9 an den Tagbl .-Verlag.
Zwei Damen suchen 2 möblierte Zimmer

(Südseite ) in ruhigem Hause im Kurviertel für
Anfang Februar auf einige Monate . Off . mit
Preisangabe unter El. 333 an d. Tagbl .-Verlag.

Ehepaar sucht für sofort in gutem
billiges Zimmer , möbliert , mit 2 Betten , in Nähe
der ' Bäder . Offerten mit Preisangabe erbeten
unter so. 333 an den Tagbl .-Verlag.  477

Zwei Herren suchen per 1. März für dauernd
je ein gut möbliertes Zimmer mit Frühstück in
der Nahe des Bahnhofs . Offerten mit Preis
unter 1’• 338 an den Tagbl .-Verlag.

Suche ungeniertes gut möbl. Zimmer mit
separatem Eingang und voller Pension . Offerten
mit Preisangabe unter A . fii . in » hauptpostl.

Herr sucht eins. möbl. Zimmer , sep. E ., für
12 Mk. monatl ., Nähe Marktplatz . Dauermieter.
Offerten unter V . 339 au den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , seit Jahren in. feinem Geschäfte
in Stellung , sucht gut möbl . Zimmer mit voller
Pension in guter Familie . Nähe der Wilbelmstr.
bevorzugt . Prima Referenzen . Preis za. Mk. 75.
Offerten unter A . 5 ©4 an den Tagbl .-Verlag.

Ein alter , geistig u. körperlich rüstiger Herr
wünscht bei einer älteren Dame , der er als Beistand
und Stütze dienen würde , Zimmer mit Pension
zu mäßigem Preise . Eigene Möbel . Off . unter
Kl. » 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Geeignete Lokalitäten für Metzgerei
in guter Lage gesucht. Offerten unter W. 33«
an den Tagbl .-Verlag.

Av mieten ge>W per1. April 1907
ein moderner mittelgroßer Laren , nur in
der Wellritzstraße . Offerten mit Preisangabe unter
M . 339 an den Tagbl .-Vcrlag.

fdlBscr Ulen, ttÄgj &Ä
ges. Off , mit Preisang . 4' . 338 Tagdl .-Verlag .

QirriitPVillfttl Mainzerstraße zu mieten
gesucht. Offerten unter

A. W. ».« postlagernd Schützenhofstraste.

Für feinere Pension
Villa od. Haus mit za. 20 Zimmern
per 1. Avril zu pachten gesucht.

«ito Emgel , Adolfstraße 3.
Grnndstüö , zirka 80 Rth ., w. mögl. um-

zännt , für Zimmergcsch. pass., zu pachten gesucht.
Offerten unter 335 an den Tagbl .-Vcrlag.

Junge geb. deutsche Dame sucht Bekanntschaft
mit Engländerin zw. Austausch der Sprachen.
M . Matz , Bismarckring 11, 2.

Eine jung « Dame (Dänin ), wünscht
abends " nach 9 Uhr Unterricht in deutscher
Korrespondenz . Gest. Offerten mit Preisangabe
unter M . 38 « an den Tagbl .-Verlag ._

Englisch.
Zwei junge Kanfleute suchen englischen Eon-

versationsunterricht durch gebildete Engländerin
oder Engländer . Offerten mit Preisangabe unter
«t . 38 « an den Tagbl .-Berlag ._

lttoiiielit Rechenunkerricht in russischer
UUH Sprache . Off . sub B . 38«

an den Tagbl .-Verlag. _

Uersetennp-Sareau
der Berlitz School, ?,
in Verbindung mit den zur Zeit in allen Welt¬
teilen existierenden 300 Berlitz-Schools. Ueber-
setzungen ron Geschäftsbriefen, Prospekten,
Büchern, juristischen , medizinischen, journa¬

listischen Arbeiten eto.
Schnell, diskret, billigste Berechnung.

Engl ., franz . llnterr . grdl . bill. Rbcinstr . 15.

Meiii.-Wests.
N« elr-».Ktzreidlehmlolt,

Weinsir. 38,
Ecke

Moritzstraße.
Sonderunterricht in Stenographie

und Maschinenschreiben.

Prospekte kostenfrei.

r (Lehrerin) unterrichtet
J . t 'ClillüSlüIlli in ihrer Muttersprache.

4 » tiriezzmlä , Rheinstrasse 88, 3 1.

llODierunterriipt«teut puls MM,
Königl . Kammermusiker , Blücherplatz 5«

Nolin-Unterricht,
Ensemble-Unterricht.

Elisabeth Lampe, Müllerstraße
1, 2.

Zither -, Mandoline - und Guitarre«
Unterricht ert. am gründl. Ai . Weweriia,
Kgl. Kammermusiker , Westendstraße 15.

verloren Gefunden
Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt von

der alten Adolfshöhe nach der Stadt . Adzugeben
gegen gute Belohn . Herrnmühlgasse 4, im Hof.

Verloren
am Samstag abend Brosche mit Brillanten
u. Rubin . Wiederbringer erhält gute Belohnung.
Abzugeben Hotel Rohal , Sonnenbergerstraße.

Verl . Maulkorb . G . Bel , b. abz. Oranienstr . 40.
(auf den Namen Anm»

^ItUjUUlUI ESalmies lautend ) auf
dem Wege Langgaffe , Neuberg verloren . Ehrlichei
Finder wird gebeten, dasselbe adzug . Neuberg 2a.

Köttiglichr Schauspiele.
Donnerstag , den 25. Januar.

25. Vorstellung . 27. Vorstellung im Abonnement C.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet . Text
von H. Meilhae und L. Halevy.

Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie : Herr Dr . Branmüller.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 107 * Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Uestdrux-Ttzealer.
Direktion : Dr. phil . H. Manch.

Donnerstag , 25. Jan . 138.Äbonncmcnts -Vorstell,

Frei ist der Kursch.
Gin Studenten -Schaaspiel in 4 Aufzügen von

Paul Grabcin.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnesstag, 25. Januar.

Abonnements-Konzerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem
Serail“.

2. Introduktion aus „Die Zauberflöte“.
3. a) An Chlöe, b) Gavotte aus „Idomeneus“.
4. Finale aus dem 1. Akt aus „Don Jüan “.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“.
6. Arie in F-dur, 2. Akt aus „Don Juan “.

Oboe-Solo : Herr K. Schwartze.
7. Alla Turca, Rondo.

Sämtlich von W.  A . Mozart.
Abends 8 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
2. Noeturno E-dur . . . . .

Gavotte E-moll.
3. Aufforderung zum Tanz . C.

Instrumentiert v. H. Berlioz,
4. Abschiedsständchen . . . .

(Trompeten - Solo: Herr B.
Schwiegk).

5. Fantasie aus „Hansel und
Gretel“ . . . . . . . . E

6. Stilles Glück 1 für Streich-
La Sirene ) Orchester

7. Jubel -Ouvertüre.

A. Lortzing.
H. Sitt.
H. Sitt.
M. v. Weber.

P. Herfurth.

Humperdinck.
U. Afferni.
E. Bach.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Frankfurt a/M. Dir. Jul. Seeth,
ü &ir noch einige Tage«

Erna Koschel,
Jean Paul , L. Eogee,'

Les Fleurs Polonaises,
Die schöne Spanierin Rosario©iiefrer®
S S 3

heilige Chunchusen,
sowie das übrige F 8<

phänomenale Jannarprogramm.
Im Biertunnei:

Grosses Freikonzert«
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Wir wandeln durch? Leben, van unfern Mitmenschen »
mit irgendeiner Etikette vehängt, die den ihnen zufällig in-? »
Auge springenden Punkt unsrer kleinen Laufbahn' und *
unsrer vermeintlichenEigentümlichkeitnennt, — aber die
den andern auffallendste « eite eines Menschen . . ist oft¬
mals nur der Mantel, hinter dem die große Einsamkeit
seines wahren Wesen? verborgen bleibt.

(£■von Hcyking.^ -- -»

K*-{.* *■*•* * »H» v ¥¥¥¥¥ *¥¥¥¥¥ *¥¥*
(23. Fortsetzung.)

Kn - er Morösee.
Roman von Dietrich Theben.

Und im Nu war der Unheilsbote wieder hinaus in
Stürm und Wetter.

Einen Augenblick saßen die Männer wie gebannt.
Ern Schiff verschlagen — das war lange nicht vorgc-kommen.

Ocko sprang zuerst auf.
„Menschen in Gefahr !" Da gab es kein Besinnen.
Wiebke wollte ihn halten . Er küßte sie und riß sichlos.
sven konnte ihm auf den alten Beinen nicht rasch

genug folgen ; er hatte ihn bald aus den Augen verloren
und kämpfte sich mühsam durch den reißenden Sturm
nach.

Das Drohen der See war machtvoll angewachsen,
^ .onnernd wälzte sich die Flut über das weite Borland,
kochend, tosend brachen sich die Wogen am Deiche und hoch
aufipruhte der Gischt, umhüllte die Menschen auf der
Krone und peitschte über den Erdwall hinweg insBinnenland.

Wiebke hatte es allein zu Hause nicht gelitten ; die
Sorge um den geliebten Mann trieb sie dicht hinter Sven
Stür her und ließ sie mit diesem fast zugleich an der
Kirche anlangen , neben der sich aus der Deichkappe wetter¬
trotzend Jung und Alt aus der ganzen kleinen Gemeinde
zusammengesunden hatte . Eine Gruppe wagemutiger
Männer stand bereit, ein Fischerboot zu besteigen und
mit Geiahr auf Leben und Tod ein Rettungswerk zu
versuchen. Mer der Regen wuchtete im Augenblick so
stark nieder, und der Wellengischt sprühte so dicht, daß
Von dem auf den Strand geworfenen Schiffe zeitweilig
auch keine Spur zu entdecken war.

^Ocko Stür iind Martin Behrend standen in der vor¬
dersten Reihe unter den Opferfreudigen , und anBehrends
Seite , spähte die blonde Karen Stür angestrengt in die
entfesselten Elemente . Ihrem Auge fiel zuerst eine Nuß¬
schale auf einem Wasserberge auf, die gleich darauf in
dre gähnende Tiefe gerissen, dann abermals empor¬
getragen und, allen sichtbar, auf wild schäumendem
Kamme geschaukelt und hin und her geworfen wurde.

Ein vielstimmiger Schrei übertönte das Brüllen des
Sturmes , und Hunderte ' angstvoller Augen waren weit¬
geöffnet auf den Schreckenskampf gerichtet, den schwache
und überangestrengte Menschenkraft gegen das Meeres-
toben ausfocht.

„Zu Hülfe !" drängte Ocko.
„Nein ! Die Boote prallen gegeneinander und zer¬

schellen beide!" antwortete Behrend fest.
„Nein , es geht nicht!" wurde ihm beigestimmt. „Aber

tippt die Schale — dann los !"
j Noch eine entsetzliche Viertelstunde dauerte der Kamps,
und mehr als einmal schien das gierige Meer seine Opfer
rettungslos in die Tiefe hinabgerissen zu haben. Aber
immer wieder und immer näher tauchte das Boot aus,
bis eine mächtige Woge es so dicht an den Deich warf,
baß schon ein ersticktes Jubeln die Spannung zu lösen
begann. Mit Sekundenschnelle wurde cs jedoch nochmals
?urückgerissen, und heisere Hülferuse der Ringenden er¬
schütterte die Herzen der machtlosen Zuschauer.

Da plötzlich war es wieder, und abermals wurde es

von einem schäumenden Berge gegen den Deich zu ge
schleudert. Mit zwei, drei Sprüngen stand der Hoher
Hofer abgesontert von den anderen, er hob den Arm —
und ein mit einem Steine beschwertes Tauende flog zu
den verzweifelt Ringenden hinüber und wurde von ihnen
glücklich erfaßt . Behrend stemmte die Füße vor , legte sich
zurück und hielt das Rettungsseil mit Riesenkraft. Eine
heranbrausende Woge stieß ihn um, aber schon hatten
sich Ocko stür und andere zu ihm gesellt, hielten ihn und
das Seil und zogen langsam, sicher das Boot an die
bergende Böschung.

Vierzehn tapfere Männer waren der Mordsee abge¬
rungen , und ein elementarer Jubel empfing die zu Tode
Erschöpften!

„Wo ist der Kapitän ?" fragte Behrend , als der letzte
Mann in Sicherheit war.

„Uns' Kaptän — un de ©türmann — un dree Mann
—: de siind noch buten !" kam die stoßweise Antwort . „Dat
Boot — toter to lütt ."

„Ans Werk!" schrie Behrends Kommandostimme, und
als sei seine Führerschaft selbstverständlich, so eilten die
stämmigen Männer herzu.

Laut schluchzeud hing sich Wiebke an den Hals ihres
Mannes.

„Ocko! Geh nicht! Bleib !" bat sie mit krampfendem
Weinen.

„Bleiben ? Unmöglich! Aber wir kommen wieder!
Wir holen sie! Wiebke, laß los !"

„Nein — nein — nein ! Ocko! O Gott !"
Frau Tofohr nahm die Halbohnmächtige in ihre Arme

und zog sie mit herzlichen Trostreden fort.
Karens helles Blondhaar hatte sich im Sturme gelöst

und wurde wild zerzaust. Sie achtete es nicht. Ein
Händedruck, ein Kuß noch für den Geliebten, dann stand
sie allein, aufrecht, stark, mit klarem Auge, mit klarer
Stirn . . Die meisten Frauen kreischten auf und drängten
sich bleich durcheinander, wenn die Tapferen mit ihrem
Boote immer wieder an den Deich geworfen wurden und
nach jedemFehIschlagmit unvermindertemMute aufs neue
der: Kampf aufnahmen . KarenStllr stand wie eineSäulc,
ihr Goldhaar flatterte , ihre Augen hingen bewundernd
an den Kämpfenden und folgten ihnen, als ihnen die
Überwindung der Brandung gelungen war und sie sich
mehr und mehr vom Lande entfernten , bis das Grau
von Gischt und Regen sich wieder zu einer undurchdring¬
lichen Wand verdichtete und niemand von den Harrenden
mehr ergründen konnte, ob die Todesmutigen sich noch
siegreich behaupteten oder das Meer sie vielleicht schon in
das finstere Grab hinabgerissen hatte.

Und dann wurden die Minuten zu Stunden und die
Stunden zur Ewigkeit.

Wer war mit hinausgefahren ? Ein Suchen begann.
Der Hoyerhofer — Ocko Stür — über die bestand kein
Zweifel. Fürs Tofohr — Jens Frederiksen - Wieb-
kes Schwägerin stand händeringend . Aber wer noch?
Vier Deutschparteiler ! Wer noch? Ah. einer der jungen
Jebsen — einer aus dem feindlichen Lager.

Aber ihrer sechs waren sie gewesen, die sich da hinaus¬
gerungen hatten!

Wer war der Sechste?
Ein Flüstern , ein Raten , ein Vermuten.
Karen Stür gab die klare Auskunft.
„Uwe Pogge !"
Ach, der ! Ein unscheinbarer Mensch, ein Schwanken¬

der, ein Mittelparteiler ! Eine Achtung klang hinein,
wenn der Name genannt wurde . Der Senior von dem
alte Marschhofe war mit unter den Herzugeströmten, er
hielt sich klein und gebeugt abseits. Aber das Herz bebte
ihm, wenn er den Namen des Sohnes vernahm . Wie
kleinlich erschien ihm jetzt das Parteigehader , wo das
Leben seines Kindes an einem Haare hing.

Die mächtige Deichwehr glich dem schwachen Rande
einer Riesenschüssel, die überzulaufen begann . Die Wogen
wälzten sich unaufhörlich heran und schlugen in Sturz¬
wellen über den Schutzwall. Die Frauen flüchteten von

der gefährlichen Höhe und nur Karen Stür hielt mit den
wetterharten Männerir aus . Die Kleider klebten üjrj
triefend und eisig am Körper ; aber sie wich nicht, sie hielt;
den hellen Blick unablässig in die stürmende Flut ge-i
richtet. Und kein Zagen in ihr, kein Nachlassen der festest'
Zuversicht; eine sieghafte, frohe Gewißheit, daß die-
Tapferen der Gefahr Herr werden würden . Und eirp
tragender Stolz in ihr , daß der Mann , dem ihre Siefiej
und ihr Leben gehörten, unter den Tüchtigen einer der;
ersten und besten war . Kein Falsch an ihm, alles echt und'
kraftvoll und lauter . j

An drei Stunden waren schon vergangen . Ae Frauen,
die ihre Männer draußen wußten, klagten bang, und
Wiebke Stür weinte fassungslos. ^

„Nie, nie kommt er wieder !" wiederholte sie immer«
fort . , . j

Mit einem Male kam ein neuer Ton in das Sturm«
hetilen. Ein Knattern , Brechen, Krachen — ein schrilless
Pfeifen und dumpfes Poltern . ,

Alle die Männer und Frauen neben der Kirche wur¬
den von einem Beben ergriffen.

„Um Gotteswillen ! Der Teich bricht!"
„Der Teich! Wir sind verloren !"
Ein angstvolles Durcheinander , ein wirres , irres

Schreien.
Vom Turme sauste ein großes Stück des Schindel¬

daches nieder, traf den Pastor und warf ihn zu Boden.
„Was - was ist das ?" hieß es schreiend.
„Der Turm ! Der Turm stürzt ein !"
Sven Stür und ein paar andere achteten nicht auf die

uiederfliegenden Stücke und Splitter . Sie arbeiteten an
dem Holzwerk, das den Geistlichen getroffen hatte , und
fuchteir dem Begrabenen Befreiung zu bringen.

„Hierher ! Angesaßt !" kommandierte Stür.
Das Dachstück wurde gehoben, und der Pastor hatte

selbst so viel Kraft , hervorzukriechen.
„Gottlob ! Gottlob !"
Der Befreite blutete an der Stirn , aber er stand bald

aufrecht.
„Sind — die zurück?" war seine erste Frage.
„Nein, noch nicht! — Aber Sie sind verwundet!

Kommen Sie ins Haus !"
„Mir fehlt nichts. Ein Fleischriß, Leute. Gott hat

mich geschützt! Und er wird die anderen nicht verlassen."
Er wischte sich das Blut mit dem Taschentuche fort

and sah auf den Turm , der fast auf das Balkengerüst
eritkleidet war . Die Glocke hing frei in der Luft , und'
der Sturm riß an ihr , daß sie zu schaukeln begann.

" Und dann plötzlich ein dumpfer Glockenlaut mitten
in das Wetterrasen.

Bum—m!
Bum—bum—bum!
Der Herrgott selbst läutete die Stttrmglocke, und ein

Schauer überrieselte die Menschen.
„Fort aus der Nähe des Turmes ! Der Balkenstuhl

ist nicht stark genug ! Halt , halt ! Nicht in die Kirche!"
Der Pastor selbst drängte die Frauen , die besinnungs¬

los in das Gotteshaus flüchten wollten, von der Stätte
der nächsten Gefahr fort.

„Karen stür ! Wo ist Karen !" rief er auf die Vev
ängstigten ein.

Sie war nicht unter der Schar , und sie hatte auch
nicht mehr ihren Platz hoch oben auf dem Deiche.

Karen Stür!
Fortgespült ! Verunglückt! Von den Fluten ins

Nordseegrab hinabgezogen!
Nicht einer dachte anders.
Der Pastor und ein paar Männer eilten stolpernd

die Böschung hinan . Vor ihnen das Brüllen des Meeres,
im Rücken das Sturmläuten des Herrgotts — aber seit¬
wärts auf der Deichkrone, im Bade der Sturzwellen , irrt
weißen Gischt — Karen Stür und elf dunkle Mannes¬
gestalten ! Ein Jubelbrausen aus ' den rauhen Kehlen,
ein Rusen : „Sie kommen! Sie kommen!"

(Fortsetzung folgt.)

Niederrhein.
»er jislirliclB stell teilende - Kewel * für dessen VorzU ^ e!

Niederlage für Wiesbaden und Umgegend:
I5 «SGbiib.  Ädolfstrasse 7.

Luft- if. Wasserkissen,
Gumnii-Betfeinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

Windel -Höschen,
doppelt gummiert von Mk. 1.75 an.GesMidlieitshiiidcn,

antiseptisch und ohne Jfaht , .
per Dtz . von «S'S an bei

(Sy
Königl . Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.
Ariilke » für liraalie naflege-

Uger in amesik. Schuhen.
, , Aufträge naoh Maass . °„
ü ? r w » <ui Üt ckd « n », Gr  Bnrgstrasae

Zwiebelns»LLLL'Ll.-.«•

pr Schneideru.Privatleute.
Gelegenheitstous : 80 Zmtr. br. schwarze

Croisereste per Meter 25 Pst ., farbig gestr. Satin¬
ärmelfutter .35 Pfg., 135/140, farbige und schwarze
Zanella per Meier 75 Pfg. 135/140, halbwoll.
Zanella p. Met. 1 Mk. Die Reste sind von Ibis
zu 5 Met, groß. Schwalbacherstr. 30,1 St . (Allees.).

Wiener Maskerr-
u.Tl,eater-Kostüm-Leil,ai,statt,
Wilhclmstraße6, Hotel Monopol,
emps. Spezialitäten in Dominos
,». Maökenanzügen , ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Billige Preise.
_ Madame » »»» Btebah.

Gelegenheitsrauf l
Zirka 1000 Paarwarme Damen-,

Scrren-und Kinder-Hausschuhcu.-Pantoffel inilz, Leder u. Kamelhaar mit u. ohne Schnallen,
mit und ohne Absätze, in verschiedenen Farben,
Qualitäten u. Größen, solange Vorrat reicht, von
50 Pf . an. -Pf Nur Marktstratze 22, 1. "VS
Kein Laden. Telephon 894.

A Heist vertosif der
U

nach Ihr . © stertag -.
Unverschicbbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zu tragen.

In ärztlichenJCreisen allgemein anerkannt 11 als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung =des „ HänS 'eleibcs “ u. seiner Folgezustände , vie : „ V <*rI» s er « «i * .dOT
Vnterieiliiorgane — Wanderleber — Wanderniere “ etc . etc _
Zweckmässigste Leibbinde , die sowohl vor der Ueluirl als I )tnotandabiiude als
auch nach der Cteburt zur Wieder ! ersli -llnng der Figur getragen wird

NB. Man verlange ausdrücklich„Bn Ostertags Monopolieibbindc!“
Ferner : Teufels Leibbinden,

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt und guten Sitz,
in aH« . Grössen von Mk. ü - bis Mk. 11.- Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. Weibliche , aufmerksame ßediennn ^ .

Telephon 227.
f . JL Stoss.

Artikel zur Krankenpflege.
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Zer WeltMM
des Msbadem Zagblatts

erscheint allsberrdlich G Uhr und enthält a« e Stellenangebote'
und Tttellengssuchs , welche in der nächstveröffmtlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Averrd -ArrKHsbe des Arvettsmarrts kostet8 Mennigdas Strick.
Tagsüber , bis 3 Uhr nschmtitags , ist freie Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich,

keine Original - Zeugniflc, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbrieft von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WrMjchr KrvfsnL « . dir KtMrmg
finden.

Als Reisebegleiter«!
«uf einer Weltreise gesucht ein Fräulein mit

höherer Schulbildung und besten Umgangs-
formen, gut gewachsen, schöne Erscheinung, durch-
aus gesund, gesunde Zähne. Freie Reise und
Toiletten, Salär 800 Mk. per Monat. Kaution
in beliebiger Höhe vor Antritt der Reise wird
gestellt. Ausfiihrlichc Offerten mit Bild, welche?
umgehend retourniert wird, erbetenu. W. ss©
an den Tagbll-Verlag.
. SAcke für sofsrt

-ein einfaches solides Fräulein (Kindergärtnerin),
i 30 Jahre , zu zwei Kindern v. i ' h u . 23A Jahre.

Nur Solche, die gute Zeugnisse haben, wollen
sich melden. Carl Harth , Marktstraße 11.

Junges geNldetes Fräulein,
musikalisch, perfekt englischu. französisch sprech.,
zu einem jungen Mädchen nachmittags zur Ge¬
sellschaft gesucht. Schrift!. Offerten ü. C . » r?
an den  Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein zu zwei
<P ®W Kindern gesucht . Offerten mit

ZeugniSabsch «. uni » Getzaltsanfpr . »!-«-
^ M. «s.  n . imuptpsstlagsrnd.
MS- Gesucht L- 7SL

Mädchen oder einfach . Frär -Leru, welches
nahen und bügeln kann und zur Beaufsichtung
groß. Kinder. Gute Stellung. Vorzustellen von
10- 12 Uhr u. 2- 4 Uhr Mullcrstraße 6, 1.

Maschinenschreiberin (Hnmmond) mit Bureau-
crfahrg. sofort gesucht. Ideal - u. Iost -Maschine
brll. abzugeben. 14 Röderallee 14,
Verkäuferin für iodes

gesucht . K*. SPenmcellies -, Marktstrasse.
Angeh . Derkäuferin . sowie KehrmLdcherr geg.

B-rgtg. ges. Mi in,  AstheiNker , Webergasse 7.

Eine junge Verkäufenn
zum baldigen Eintritt gesucht. Solche, die im
Nähen geübt, bevorzugt. Angebote u. T». 88V
an den.Tagbl.-Verlag.

SchAhSrÄNche.
Erfahrene Berräufertn gesucht.

Gustav Jonrdan , Michclsberg,
_ Ecke Schwalbacherstraße.

Ich suche für gleich oder später einLehrmädchen
gegen monatl. Vergütung.

_ Adolph Joost , Kranzplatz.

Erste Rock- und Taiklenarbeiterittncn finden
sofort dauernde Stellung bei

_ Geschw. SteiUberg , Rheinstraße 48.

Arbeiterinnen
für Blouscn und Aenderungrn in und außer dem
Hause gesucht

H. Stein , Wilhelmstraße36.

Zuarbeiterinncu, sowie ein Lehrm. geg. Berg. sof.
ges. Fr . G. Harz, Damenkonf., Grabenstr. 9, 2.

Näherin , die auch Maschine näht, wöchentlich
1—2 Tage gesucht Mainzerstraße 66, 1.

Must . Lehrm . z. Kleiderm. ges. Luiienstr. 43,3 r.
Lehrmädch en z. Kleidermach. ges. Bcrtramstr. 2, P.

. — Trichtige Handstitkeri « für Möbel
und Avplikation sofort gesucht.
K« Zimniermann , Posamentier,

KI. Schwalbacherstr. 10, Gewerbehalle.
V Handstickerinnen g. hoben Lohn gesucht.

F . Schmidt , Frankfurt a . M ., Moselstt. 42.

Modes.
Erste und zweitePutzarbsrierinnen,

Lehrmädchen
für Putz und Verkauf suchen

Gerstel & Israel , Langgasse 33.

Mode ® . .
Erste Arbeiterinnen,
Zweite Arbeiterinnen,
Eebrsnädcben

•Bucht 1*. ff^ettracellieiyMarktetrasse.

Melle PlltzUdriterlmen
per sofort und dauernd gesucht. - ,

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht. I . Tauber , Webergaffe 23.

Ju hiesigem seinen .Hotel kann
ein Fräulei » gegen Vergütung

das Koche» erlernen (Familienanschlnst ).
Offerten unter s *o an den Tagbl .-B.

CrßxZ mttxmt  MküserT-OreM

Monopö!,
Höerßgjst 39. I Me Kkrüßllffe,

Telephon 3386,

Frau MrlheiWML Frmchen,
SteKenvermittlerin,

sucht sofortu. später: Wirtschafterin, die in größerer
Anstalt tätig war, Buchhalterin für Sanatorium,
Kaffeeköchin, eine Masseusef. groß. Anstalt, Fröbels
Kindcrfräulcin, junges Mädchen, das frisieren
kann, als ang. Jungfer , Kinderfröulcin nach der
französischen Schweiz, Haushälterinnen, Zimmer¬
mädchen für erstklass. Hotels u. Pensionen, große
Anzahl Haus- „. Allein'mädchen, 88 Mk., kl. Fam.,
Kindcrsräulnn, Kindermädchen, angehende und per¬
fekte Jungfern , Näherinnen für Hotels, Küchen
Mädchen. Letztere freie Vermittlung.

I.C4 efft t für gleich in kleinen Haushalt eine
lLktzsttlyz . KKchin, die auch etwas .Hausarbeit

mit übernimmt. Vorzustellen nach 10 Uhr
SW « Granat , Bicrstadterstraße 3a.

CtzeiftS. Heim,
Herderstr . 31 , P . h,  Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark tüylich
Kost und Logis, sowie jederzeit gute Stellen
angewiescn. Sofort u. später gesucht: Kinder¬
fräulein, Stützen, Köchinnen, Haus-, Zimmer-
Allem- und Küchenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellenvermittlrr K . Geißer , Diakon.
ReftÄNratiOns- Kschim

gesucht . Näh. im Tagbl.-Verlag. 8
**, Ein « tücht . KsLin findet dauernde

gute Stellung bei Joh . Geyer,
Hoflieferant, Deiaspeestraße 6.

Geftzcht
«Kch BerLill M eiNz.Dswe
eine j. geb. Stütze , die perfekt kocht, schneidert u.

etwas mufikaiifch ist, auch ein Mädchen , das
gut kocht, 80 Mk. Lohn. Offerten brieflich
Mainz , Hotel Holländischer Hof, Zimmer 16.

Irena es sauberes Mädchen für Haus- und
"immerarbeit per 1. Februar gesucht Fremdcn-
. -«asion Elite, Luisenplatz7, 1.

I Mädch. in kl. bgl. Haush. ges. Bülowstr. 10, 3.
wngcs Dienstmädchen gesucht.

WUUvtzltzv Näh. bei Grrchl, Kirchgasse 24.
Märchen sofort gesucht Schwalbacherstraße 71.
Einfaches braves Mädchen gesucht

Aimmrrmannstratze 1t), Part.
Tüchtiges sauberessauberes Mädchen,
w. auch Liebe zu Kinder» hat, gegen

guten Lohn gesucht Oranienstrnße 88- Laden.
Mädchen gesucht. Näh.
Helencnstraßc 22, Part

Besseres tüchtiges Ms schere gejucht, das auch
waschen und bügeln kann, Luisenstraße6, 2. Et.

Ranenthalerstr. 11, 1 St . r.. braves Mädchen
für Haus- und Küchenarbeitgesucht.

Dienstmädchen §® atM*rkt'
Mlletnmädchen , brav u. fl., zum 1. Febr. ges.

schwalbacherstraße47, 1.
Tüchtiges Hauömädchen f. 1. Februar gesucht

Dotzdeimerstraße 4i , 3 rechts.
W  Solides WKeinmäschen zum 1. Februar
gesucht Nirdcrwaldstraße 6, ü links.

Junges braves Mädchen findet gute Stelle.
Näheres Eltvillerstraßc 16, Laden.
V “ Ein jüngeres , sauberes u . williges
Mädchen in besseren kinderlosen Haushalt qes.
Niedcrwaldstraße5, 2 St . links.

Braves tücht . Mädchen für Hansarb . ge¬
sucht . Perrot , Kl . Burgstratze 1.
SäUP sar Junges sann . Mädchen sogleich
NlchM gesucht Knausstraß- 2, P . l.
in gewandtes fleißiges ZiMmermädch «» ges.
Frankfnrtcrstraße 16.

ffffllg 6»!» Ordentliches Mädchen für Küche
und Hausarbeit gleicho. 1. Februar

gesucht Rhemstraßc 38, 2.

Sofort gesucht
ein§rsiesHKKsmädchett

das alle befferen RÄH- und Handarbeiten
er L8 Jahre alt , evang . ,

«ach England zu
rit AenizMffe»

1 Ahr .Hotel Mose. Zimmer 834 ,
Von

versteht ; nicht über
vielleicht später mit « ach
gehen . Barzustelleu mit Zer-HUi
12 - 1 Ahr Hotel Kose . Zimmer . ....

Ein braves Diensimädcheir gesucht
Bahnhofstraße 12.

'räfk -ges zuverläfftseK Mädchen sofort
gesucht Herberstraße35, Hths. 1 r.

' soldes Mädchen gesuchtSaudereSf
Orameustraße 33. 3.

EiN MsZcheN-
welches gute Zeugnisse besitzt, selbständig kochen

kann und etwas Hausarbeit verrichtet, zu kl.
Familie gesucht. Borzustellen bis nachmittags
5 Uhr Kaiser-Fricdrich-Rmg 40, 8.

fff"" ' Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
W ^ W  gesucht Rheinstraße 42, I r.
Nettes Mädchen f. Kücheu. Hausarbeit gesucht.

Klupp , Seerobenstraße 2, 9.
Gediegenes selbstäudiseK , nicht

, zu junges 8lllei »«mäSÄen für
kleinen Haushalt gestickt, welches gut bürgerlich
kocht und jede Hausarbeit gründlich selbständig
besorgen kann (evil. einfache Stütze).

Altstaetter , Weber- u. Langg»sse-Ecke.
Tüchtiges Mädchen f. Hausarbeit
gesucht, welches kackenu. nahen kann

(kein Ladcnputzen), Adclheidstraße 76, Part.
Ein ordElliches

Alleinmävchen
zum 1. Februar gesucht Herrngartenstr. 16, 2^

Mädchen für Hausarbeit gesucht Hellmundstr. 84.Tüchtiges MädcheK
für Ruche und Hausarbeit zum 1. Februar sucht

kiuderl. Familie Fricdrichstraße 50, 1 l.

AllikiirmaAchen,
dnrcha « S tüchtig in Küche n . allen HauS-

arbe -ten , für 1. Februar gesucht » Gute
Zengniffe erwünscht . Lohn sehr «nt bei
entsprechender Leistung . Offcrren «i- k
HV. an den Tagbl .-Berlas«

Gemcht
ein Alleinmädchen . welches bürgerl. kochen kann

u. gute Zeugnisse besitzt, zum 1/Februar . Bor-
zustellen Wsthclminenstraße 2,  Part.

E . 18—16-jähr . Mädchen für Hausarbeit zum
1. Februar gesucht Gneiscnaustraßc8, 3 r.

Ein Mädchen gesucht, hoher Lohn (20—25),
Albrechtstraße 27, Laden.

T . Aush. od. Alleinuldch. ges. Oranienstr. 50, 3 l.
Ein Mädchen

z. 1. Februar Taunusstr 34, Wcißwarenqesch.
Morrtzstraße 15, Seitenbau 2 St ., wird zur Stütze

einer alten Dame ein erfahrenes älteres
Mädchen gesucht.

Tüchtiges Mädchen mit Kochkeuntniffen,
selbst, in Hansarb ., geg. guten Lohn z. 1. Febr.
gesucht Karser-Friedr .-Ring 4.0, Part.Acht. samh. Mädchem
gesucht Lanzstraße 3 i (Nerotali.

ßleilt At wird ein Fräul .,MZ t f U  II | l  welches schm-dern
kann, für ein Herrschaftshaus bei hohem Lohn.frau Adcline Baumann, Stellcnvermittlerin,aulbrunnenstraße 8, 1. Etage.

Braves Mädchen für kl. tzaurh. per sof. oder
I . Februar gesucht bei gl?. Wagner , Bildh,,
Sonrnnverg , Bierstadterstraße 12,
W- Für 1. Febr . gesucht in kleine Familie

tücht. fleißig-- AlleiOnWcherr.
Biebrich , Rhemgaustraße 81. Telephon 158.

welches selbständig kochen kann,
«vlUUÜjCU , per 1. Februar gesucht Mainz,

Rheinaüer 88 , 8. (Nro.540) § 38
Perfekte Büglerin gesucht Sedanstr, 9, Hth. Part.
M. k. d. Bügeln grdl, erl. Seerobenstr. 9, Mb. 1r.
Tücht. Waschfrau sof. ges. Römerberg SO, H. 2 l.
Tücht. Waschfrau auf dauernd ges. Steingasfe 26.
Tücht. Wasckmädchen gesucht Walramstr. 2, tz. 1.
Eine ordentliche Monattfran zum 1. Februar

gesucht für Bicbrichersiraße18. Zu erfragen
von 1—3 Uhr bei Frau von Tresckow,
Elisabethenstraße16.

Jg . Mona Smädcken , in Hansarb . tücht., tags¬
über gsst, Lohn LO Mk . u. Kost, Goctbestr. -5, 2.

Ein tüchtiges Monatsm «»chenf. kleine « ,Haus-
batt gesucht Scharnhorststraße 13. Part . '

Tüchtige Monatrsrau gesucht, 2Va Stunden
vormittags, Lnxemburgstraße3, 2.

T . s. Monatswdch. tagsüb. ges. Oranienstr. 50, 3 l.
MonatSmädchen o»«r unabhängige Frau

tagsüber gesucht Schöne Aussicht 16.
Zuvcrläsiiaes Lausmädchen gegen hohen Lohn

gesucht bei Md. Lange , Wäichcgeschäft.
Tüchtiges Mädchen taasüber auf 1. Febr. ges.

Alrich , Manergaffe 15.
Mädchen oder Frau für mehrere Stunden täglich

zur Aushilfe gesucht Ad-lheidstraße 44 , Part.

Amme,
gesunde, kräftiac. für sofort gesucht. Näheres zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. V

Meittichs Kerssnew , die KLeUrr « s
sUchrrr.

FrämZein
imilie (Warsc) s. f. Ana. s. guter Familie (Warsc) s. f. Ans. Febr . Stell,

a. Gcsellsch., Reiscbcgl, oder Ewpfangsd ., übern,
ev. a. leichte St . ä. Stütze (bürg. Küche). Off.
unter 81. hnuptpostl.

Ged . j. Dame » musikalisch, im Nähen bewandert,
sucht Stelle zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Näheres Nerostraße 30, 3,

Jungs Dam « (Beamtentochtcr) möchte Kinder
aus gebild. Familie auf ihrem Spaziergänge
begleiten. Offert, u. C . sss a. d. Tagbl.-Verl.

Junges gevitbetes Mädchen sucht Stell ? als
angehende Jungfer oder besseres Hausmädchen
in feinem Hause. Bleichftr.chc 23, 1 links.

Jung , geb« Frl . , perf. Maschinenschrciberin, in
Kontorarb. bewand., sucht Stellung per 1. Febr.
Offerten unter 8 . .42 ® an den Tagbl.-Verlag.

Nettes tücht . Frl . sucht Stellung , am l. zu
einem Arzt als En'.pfangsfrl. Offerten unter
l» . postlag. Bismarckring.FrZALeiN,

23 Jahre , nettes Aeußcrc, gute Figur , schick und
von Geschmack, sucht baldigst Änfangsstellung
in feinem Konfektions- oder Putzgeickaftgegen
monatliche Vergütung. Suchende besitzt bereits
elnige Kenntnis der in Frage komm. Arbeiten.
Gest. Off. unt. W. an den Tagbl .-Verlag.

ThinvhfHl ' litt sucht dauernde Stellung. Näh.
s' UlllvrUIUll Göbenstraße 16, Hth. 1

Besseres Mädchen sucht BcschLft.
im Kleider-, Wäscheausbessern und

Stopfen, Privat oder Hotel. Offerten unter
S3 ® an den Tagbl.-Verlag.

Putzmacherin sucht Stelle als zweite Arbeiterin.
Näh. zu erf. Nerostraße 21, 8. Et.

Otztts Gehslt!
Gebildete erf. Frau , Ans. 80 er, s. sofort Stelle

als Haushälterin bei einzelnem Herrn oder zu
mutterlosen kl. Kindern, Offerten erbeten sud
» . 88 <8 an den Tagbl.-Vrrlag.

Junge Dame s. Stell , in nur gut. Hause, Ober«
sörstereiod . PfKrrhans bevarz., wo sie sichln
der bürgerl. n. feineren Küche weiter ausbilden
kann, cv. 3 Monat- ohne gegenseitige Vergütung.
Selbige ist auch mit allen kaufmännischen Arb.
vollst. vert. Off. erb. u. E . 36 ® a. d. Tagbl .-B.

Suche für meine 18 Jahre alte Tochter Ausnahme
in einer besseren ev, Familie bei Familien¬
anschluß, wo sich dieselbe in häuslichen Arbeiten,
sowie hauptsächlich im Kochen ausbilden kann.
Bedinguiigen nach Uebereinknnft. Off, erbitte u,
ffl . st. !V «. ä ©» pstl.Zollhaus,Bez .Wiesbaden.

Suche für meine Tochter (16 Jahre ), die schon
1 Jahr in der Haushalt , tätig war, eine kinöerl.
Familie, wo sie unt . Berrickt. and. Arb. ohne
gegenseit. Vergüt. H u?h. gründl. erlernen kann.
Offerten unter L . s®<?8 an den Tagbl.-Berlag.

Kochlerusteke
f. m. 17-jähr . Tochter zum 1. Febr, in fein.

Pensiono. bess.Hotel gesuchto. Vcrg., am liebsten
mtt Familien-Ansclft. Off. unter X « . 3 *,ö
bcförd. Danbe & ff»«, Köln . (Ka,220) F23

Ein geb. Krt . , der französischen und englischen
Sprache mächtig, sucht Stell » a als Scrvicrfrl.,
aber nur in einem feinen Lokü. Offerten unter

KStt an den Tagbl.-Verlag,
Selbst. Köchins, Aushftist, Bertramstr. 15, Vdü. 4.
Jüngere Köchin mit langjöhr. Zeugn ssen sucht

15. Febr. ob. 1. März Stellung in kl. Haushalt.
Off. unter 5E. kL- L an den Tagbl.-Verlag erb.

Eine tzersekte Köchin sucht Aushilfe,
Marg . Brener » Marienhaus , Mainzerstraße.

Fein bürgerl. Köchin sucht Stellung in besserem
Hause. Marim -mus, Mainzersttatze14.

GWf . tßtzt . Vk !lßM8- 11. ^ eÜ. - | Ö(!| iil,
Zimmermädchen. Frau Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin, Friedrichstr. 14. Telephon 2363.

Tücht, Mädchen s. St . als angeh, Köchin oder
Beiköchin. Off. u, •£ . N2K a. d. Taadl .-Vcrl.

Besseres gesetztes Mädchen sucht Stellung als
Hausmädchen in nur feinem Hause, wo nicht
Mhen verlangt wird. Selbiges ist in allen
Hausarbeiten u. Servieren sehr gewandt, möchtt
auch gern in der Küche bchilTich sein. Offerten
unter L . M' . NEW hnuptpostl.

Besseres Mädchen wünscht Stelle als Stütze der
Hausfrau . Räb. Abelhsidstraße 84, Hinterh.

Junges anst . Mädchen sucht Stelle als Allcin-
mädckeu in gutem bürgerlichen Haushalt . Off.
unter K. IB. Nenberg 2a.

Küich-nmäschen s. sof. Stelle. Näh. Frau Karoline
Heinrich, Stellenvermittlerin, Karl str. -8, M. P.

Für 17 - j . Letzrettßchter
1. 2. Stelle als Hausmädchen in vefl. kleinerSamilie gesucht. Off.u.»o.84»beförderta « ve L Co . » Köln . (Ka. 219) F 23

Anständiges Mädchen aus besserer Familie
sucht sofort oder später Stelle in vcffcrem Haus¬
halt. Näheres Hochstätte 10, Laden,

Fräntein sucht Stelle als Wärterin in einem
Privathaus bis zum 1. oder 15. Februar . Off.
unter L . 4iSÄ an den Tagbl.-Verlag.

p» r.IißMliWßr»kur»r>>..
kncht Arbeit bei Arzt zur Hilfe in Sprech"

pnnde « , anch bei ONcrattonen , Instand«
haltnntz des JnstrnmentariNMS « «»
Führrrng der Bücher . Offerten unter
v.  35 ® an den Tagvl .-Berlsg . ,

T . Bügelmädch. s. dauernde St . Bertramstr. 14,1 l-
Unabh. t. Fr , s. Waschbcsch. Westendstr. 23. B. D-
Tücht. s. M. s. Putz- u. Waichbesch. Ädlerstr. 26, 31.
Unabh. j.Fr . s.W.- u. Putzb. Schiersteinerstr. 9, M-l-
Frau sucht W,- u. Putzbesch. Walramstr. 30, H, $•
M. s. Besch, i. W. u. P. Hellmundstr. 29,D. D.r'
Unabhängige Krau s. M ->nat4st . sd.

Anreau zn putz . R . Dleichstr . 26 , H . f'
Saub . M. f. Mtsst. üb. initt. Bleichstr. 11, S . 4 u
Saubercs Mädchen sucht Monatsstelle, am liebste»

für den ganzen Tag . Hellmundstraße 89, Sto-

Aelw « Mütze » » ÄS
erfahren M. v«. postlagernd Biebrich.

Ein Mädcĥ s. Misst, s. m. Bleichstr. 3ö, V- D. s-
I . Frau sucht Monatsst. Nettrlbeckstr. 3, Stb . "



aus guter Familie mit Berechtigung
zum cinjähr.-srciwilligen Dienst für
das Bureau meines Fabrikgeschäfts
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Offerten an

Carl Goldstern,
Wiesbaden, Kapellenstraffe 61.

G Mollath
e 12.

40. Morgen -Ausgabe , 2. Dlatt. Wiesbadener TagvLait.
Ein Mädchenf. Monatrst. Scharnborftstr. 20, 3 l.
I . M. f. MtSst. f.vorm, od.nachm. Herdcrstr. 4, F.
ü& o . Sin airstärrvigcs Mädchen sucht

Monatsstelle per sofort, auch über-
nimmt dasselbe abends einen Laden oder Bureau
zu putzen. Wcllritzstraße 83, Mtb. r. 2. Stock.

Anft. M. f. v. 9—11 Besch.Wcitzenburgstr. 8,Frtsp.
Anständiges Mädchen, welches nähen

u. bügeln kann, sucht Aushilssstelle als Jungfer
od. ähnl. Postenv. 1. Febr. bis 1. April. Off.
u. P . Ei. ISS post!. Lg.-Schwalbach.

Brav. ges. kräst. Mädchen, 23 I ., sucht Stell, als
Näb. im Tagbl.-
Verlag. ESchenkamme.

MSnnttchr Merfone», die Stellung
finden.
erhalten junge Leute nach
2—3-monatlichcr gründlicher

Ausbildung in meinem Büreau alsMechnungs-
führcr, Ämtssekretär, Verwalter. Kosten¬
freier Stellennachweis. A. Stein , Leipzig-Anger,
Zweinaundorferstr. 9. (8. Z. 22947) h18

JilngcrcrNcchtsanwaltsgchüIfe
sofort gesucht. Stenograph bevorzugt. Offert,
unter MP. 33 ® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Angehender fleißiger Kommis, © tCl !Ü£[lO | l| |
ii.Maschiiiciifchrcibcr,
oder früher von hiesigem Engrasgeschästgesucht.
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Gebaltsansprüchenunter F .' SOO an den
Tagbl.-Verlag erbeten. .
Hiesige Weingroßhandlung

sucht zum baldigen Eintritt Kommis mit
Kenntnis der frnnz. Spracke. Branchekenntnisse
erwünscht, jedoch nickt erforderlich. Offerten sub
K. » 35» an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. selbst. Schlossergch. ges. Oranienstraße 48.
Tüchtiger Möbelschreiner auf sofort gesucht

Taunu sstraße 89.
iMBw » Jüngerer Maschinenarbeiter

«esncht Moritzstratze Sv.
Tapezierer für neue Sofas, Mair., Rahmen ges.

Lendlc, Möbelgeschäft, Ellenbogengaffc 9.

Tüchtig« selbständige
Elektromoiitcurc

sucht zum sofortigen Eintritt
s . Dofflern.

Schnftmacher, der Sohlen und Fleck mitmaaicn
kann, gesucht Rheingauerstraße 9.

Tücht.Getiilfe findet dauernde Bcschäft.P . Bauer,
Gärtnerei, Wiesbaden, a. d. Straßcnmühle.

Gärtnergehilfe
für Gemüsegärtnerciper sofort gesucht.

Ehristoph Kiefer, Schiersteina. Rh.
für mchrwöchentl. Kur gesucht.

-»vf |ff 111 Offerten mit Preis unter
*». » 33 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
für das Kontor und desgleichen für die Werkstatt

zu Ostern gesucht.
August Zernsch, Maschinenfabrikant.

Lehrling sofort gesucht. A.
Zentral-Saatstelle, Marktstraffe

Sohn achtbarer Eltern, gegen sofortige Vergütung
zum April oder früher gesucht.

H. Snssengnth , Bleich straffe 6.
Kaufmännisches Bureau sucht
per 1. April irrt«üige»»te<; junger»

Mann mit guter Schulbildung aus achtbarer
Familie als Lehrling gegen sofortige Zahlung.
Off. unter W. 'ktt . 3 © hauptpostlag. erbeten.

Lehrling
für leichte schriftliche Arbeiten per sofort gesucht.

Baugeschaft Rud . Friedrichs , Rheinstr. 60.
Schildermaler.

Lehrling gegen Verg. gesucht.

Müller & Klein,
Friedrickstraffe 44.

Schlosserlehrling gesucht Schachtstrutze8.
Sattlerlehrling gesucht Grabenstraffe 9.
Zwei Maler und Lackiercrlcürliuge für sof.

oder spä ter gesucht Scharnhorststraffc 26.
gggUj&as* Sohn achtbarer Eltern kann die

Konditorei unter günstigen
Bedingungen erlernen bei
Ernst Steminler , Konditor, Biebricha. Rh.

Jung . sanb. Hartsbursche zum 1. Februar
gesucht Konditorei Bleichstraffe 2.

iMtP » Ein jnnaer Hausbnrsche gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstr. 18.

HauSbnrsch« v. 14—iS I . für leichte Arbeit ges.
A» L. Ernst, Nerostraße 1.

UMÄ -»» Jung . .Hausbursche, 14—16 I .,
gesucht Ouerfeldstraße7, Eckladeu.

Kräftiger sunger Hausvursche, stadtkundig,
gesucht. M. Rathgever , Moritzstratze.

Junger HauSbursche gesucht.
August Köhler, Saalgasse 33.

Ein Laufjunge
gesucht Nikolasstraße 8, Seitenbau.

Rette Jungens
aus guten Familien sucht Palaft -.stotel.
Junge ges. U5—17I .) Taunusbahnj3. Kl., Büfett.

Dorr eostag , 23. JanMno 1906 . Kette 11.
Ein junger Bursche für eine Flaschenbierhandl

gesucht Blüchcrplatz 4.
Kutscher,

verheir., solideu. crf., für dauernd ges. Off. ml
' Zeugnisabschrift, ti. H . SS5 a. d.Tagbl.-Verl
Droschkenkutschergesucht Jahnstraße 19.

sauberer steiffiger Stall
MI » sMMpl bursche, welcher schon meinen

Herrschaftsstall tätig war. Näh. Haydnstraße4

Männliche Personen , die Stell««-'
suche«.

Tüchtiger Kaufmau«, 20 Jahre alt, mit allen
vorkommendcn Büreauarbeitcn vertraut, wünicht
sich zu verändern. Offerten unter V. » 33 an
den Tagbl.-Verlag.

Chauffeur.
Tüchtiger Fachmann sucht sofort oder später

Stellung. Derselbe übernimmt auch die Be.
dienung einer elektrischen Lichtanlage und ist
betraut mit der Wartung von Gasmotoren.
Zeugnisse prima. Lohnansprüche mäßig. Off.
unter W . »3« an den Tagbl.-Verlag.

T. Mann, i. Näh., Strickmasch., Gas-, Wasser!.- x.
Nepar. erf., sucht Besch. Ncttelbeckstr. 13, H. 2 r.

Maschinist,
gel. Schlosseru. Dreher, Kenntn. v. elektr. Licht,

sucht Stellung sofort oder1. April. Suchender
hat einem Großbetriebe als Meister vorgcstanden.
Off. unter A. »« » an den Tagbl.-Berlag.

Zwei Schrei»»«»: suchen Beschäftigung»m Auf¬
polieren von Möbeln, zuv. Mattieren u. Aus¬
bessern. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ai

Herrschafts-Kutscher,
28 Jahre alt, unverheiratet, guter Reiter, Ein¬

führer neuer Pferde, seither nur in fürstlichem
Hause in Oesterreich, sucht wegen Stallauflösung
sofort oder später Stellung. Offerten unter
ir . Schönbornpostlagernd Würzbnrgu. M

Wiesbadener Beamten-Verein.
W -Uommers

zur Feier des Allerhöchsten GeburlstWS§r. MaM des Kalsers
Freitag , den 2 6 . Januar , abends 8 *,2 Uhr,

im „Hotel Friedrichshof" (Gartensaal). I? 366
__ _ _ Der Vorstand.

Mksbickm Kürmml-Derkiil„Drrhnlln".
Sonntag , den 28. Januar , abends 8 Uhr 11 Min »»tenr

Grotze

Mn-Dnineil-Md FMikli-Sitzuiig
mit daranffolgendem

PT“ Ball *Wk
in dem auf's Närrischste dekorierten neuerbauten „Kuisersaal " ,

Dotzheimerstraßc 16.
Entree ans all«»» Plätzen 1 Mk.

Karten i,n Vorverkauf zu 80 Pf . sind zu haben bei den Herren 3.  d »r. «Uiückiieii,
Mlhelmstraßc 50, ©tt >. Cnkelbach , Schwnlbacherstraffe 71, Clir . Dotzheimerstr. i2,
W iih . moliiii ii », Sedanstraßc3, Krnst JW«-user , Sttröüjafff, Ecke der Faulbrunnenstraße,
*flam Siui .n, Ecke Zictenrniau. Waterloostr. u. Körnerstr. 6, Ja «'ok * M.nViÄ? oq
l'ari Cax -cl , Zigarrengcsch., Kirchgasse 40 n. Marktstratze 10, Friseur -tloiitor , Wellritzstr. 29,
owie am Büfetr im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15.

Saalöffnung 7 Uhr , Beginn 8 Uhr 11 Minute,

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft.
Diejenigen Damen und Herren der Gesellschaft, welche an der für den

17 . Fevrnar geplanten Veranstaltung Teil nehmen wollen, werden gebeten, sich am
29 . Januar 1906 , um 6 Uhr, im Kasino zu einer Besprechung einzufinden.

_ Die Vergnügungs -Kommission . F 418ietektii-
nnd Ansknnfts-Barean

„Union 44,
Telephon 3539 . Telephon 3539.

An RSraerfsr 3,
vis -a-vis dem Tagblatt.

Ermittlung,Beobachtung,Beschaffung von
Beweismateria! für alle Prozesse.

Auskünfte
über

Ver in ogen , Charak ter ,Verleben,
Kuf . Lebenswandel etc . auf allen
Plätzen des In - u . Auslandes.

English spoken. On parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg it

allen Angelegenheiten.

Evang ,eliscli ©p Verein
*n" Wirtfl ? *” ' W «™« * !«*« V : » orlrofl bes Ä -rn

Pfarrer Mahling von Frankfurt über:

Kultur, Sittlichkeitu. Religion.
Jedermann ist freundlich eingeladen. F496

Eintritt frei. Beim Ausaana freiwillige Beitrüge zur Deckung der Kosten.

pereiiiigtc Mumien imh| !nfdptiier-| niiMer
für Wiesbaden und Umgegend.

- . J .? üb«udS 8 «̂ hr," in'dcr"Restau" atto » ,̂',^ m 'Pfau " ? FaMbttinnerfftt^ d1er' stattfin̂ nden2. ordentl. General-BersmÄNg
°>it nachstehender Tagesordnung:

1. R-chnungsablage per 31. D-z-mber 1905; Bericht der Revisionskommissionu. Entlastung

2. ßSL ^ Siß ^ MiMMttsrates,3. Neuermietung eines Umtaujchlageisf F Ich ,
4. Verschiedenes.

"7 w « “ ■ »>- m *KAr'  “
uni)  pünktliches Erscheinen.

Wtesbadeu , den 24. Januar 1908.
Der Vorstand.. . WillieJm H lunann,

DirektorW ® i«96gJJ |fjtJ,r®‘ie"' ®Wtter{i ersttr ' Schriftführer.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, datz nach
Gottes unerforschlichem Ratschlüsse mein guter Mann, unser geliebter Vater, Bruder.
Onkel und Schwager,

Herr Josef Stahler,
im Alter von 50 Jahren nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leidenuns durch den Tod enlrissen wurde.

Um stilles Bcileid bittet
Frau Margarete Ztahler , geb. Fürst , nebst Klüvern.

Mirsbaven , Oberxeuztzeim, 23. Januar 1906.
Die Beerdigung findet Freitag, den 28. Januar , nachmittags2 Uhr. vom

Trauerh'mse. Castellstraße1, aus statt. " ' 0

Statt jeder besonderen Mitteklnng.
Gestern abend 10 Uhr verschied plötzlich und unerwartet meine liebe Frau

unsere gute Mutier, Schwiegermutter und Großmutter, u '

Fra» Therese Mabimer»
im 70. Lebensjahre.

Wiesbavrn . K-rln», Whirago. Kreslau , Rtzeina,».
den 24. Januar 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Mallaner.

Di- Beerdigung findet Freitag den 26. Januar , nachmittags8 Uhr. vomTrauerhauie, L-ecrobenstraße 16, aus statt.



mit Kragen l
sowie sämtliche Fassons,

Telephon 749,

Seit- 12. Dsrmrrsrug , 88 . Jauirav 1906. Mesbadener Tagklatt. Worgstt -AKSgabe, 8 . Blatt. U » . 40.

Amtliche ^ meinen

HoLzverfteigeraZZg.
Freitag , den 26 . d. M ., vor¬

mittags LO Uhr aafangend , kommt im>
Kiesigen Gemeindewald, Distrikt„ Brücher " ,
ifolgendes Gehölz zur Versteigerung:

5 eich. Stämme von 8,82 Festmtr.,
20 Rmtr. eich. Nutzknüppel,
2 „ „ Scheit,

100 eich. Wellen,
505 Rmtr. buch. Scheit,

95 „ „ Knüppel und
4055 buch. Wellen. F 316

Erbcnheim , den 22. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

Merten.

Nichtamtlicht Unreinen

Heute
Donnerstag
den 25 . er., vormittags 9 lh nnd
nachmittags 2Vs Uhr anfangend,

Fortsetzung
Warenversteigerung
im Aufträge der Firma Kinn Kner wegen
Umzug in ihrem seitherigen Geschüftslokale

25 Langgasse 25.
Rtarx,

Auktionator «. Taxator,
Bürcan : Kirchgasse 8.

Telephon 3670 . F2 37
Oeuekmigt in Rheinland , Westfalen,

Hessen -Nassau.

„8.u,9.Jek. 1906.
Strassbürger

6331 8©Jd-SewSnn 0, züs . M. r

MO MT
Han pt g eslnno:

80009
§0000

Lose k  3.30 M., Porto u. Liste 30 Pf. extra,
empfehlen nach den erlaubten Gebieten

Gust Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heinlze,
Berlin W„ Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschälte.

In Wiesbaden zu haben bei Carl Cassel,
Kirchgasse 40 nnd Marktstraße 10. 137

J ClagfiAM Biirclig-»sse 51 und. Wellritzstr . 5 . 190

T  Hurra,f«kimmt!
Se kimmt, Hurra , so kurz

. vor Fastnacht iß se do, die
„Große Wiesbadener
Brühdrunne-, Kaffec-
nrihl-, warme Brötchcr-
und Kreppel-Zeitung".

34. Jahrgang 84.
Gegen Einsendung von

25 Psg. in Briefmarken er-
. „ m , folgt Franko - Zusendung

nach allen Weltgegenden. Briefe sind zu richten
an *s » Ciir . 'fwiääeSsijeis , Wiesbaden,

i Wilhelmstraße 50.
. .. Pvf ; Die Ausgabe der „Kreppe! - Zeitung"
für Wiesbaden crchlgt fortan in der Buchbandlnng
von Venn , Ehr. Limbarths Nachf., Kranzplatz,
Wiesbaden. _ 49^» für Damen-n.Kinder-BrnfeiGf°wie ganze Kiefer , Reste für

einzelne Rocke, einige schöne Reste
für s-idene Blusen werden billig verkauft

Schwalbaehe rstr. 30, 1. Sto ck lAllecseitci "

JtirrtöffcliiT
Prima bayerische Magnum bonum

zum Tagespreis liefert Williehn Schmidt,
Erbachcrstraße7, Hof, Souteneain.

_ HAMßüRG -AFRIKAHAUS.
Kegelmässiger Refchspostdanapfei ’dieiist nach

Säst - Mm  SM -Afrika.
Beförderung von

Passagieren  und Frachten
von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA

und
NEAPEL

nach | |

nach 11

Britisch
Ost-Afrika
Deutsch

Ost-Afrika
nach Mashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Natal
nach Capland

von
HAMBURG
ANTWERPEN

und
BQULOGNE

nach f Canarischen
den | Inseln

nach Süd-Afrika

Vergnügungsreisenden
von

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER

und vice versa

nach Lissabon
nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Genua
nach Neapel
nach Aegypten

von
LISSABON

und vice versa

nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

von
MARSEILLE

und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

von
GENUA

und vice versa

nach Algier
nach Aegypten
nach Lissabon

von
NEAPEL

und vice versa
nach Marokko
nach Aegypten

Nähere Nachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt:
Deutsche Ost - Afrika - i/inie in Hamburg , Afrikahang.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
_li . Rettewmayer . fifkeinstrasse 21,

Ich empfehle:

Kölner i chwar rot
aus doppelt gereinigtem Korn,

im eigemsr Mühle gemahlen, täglich frisch,
in Laiben von 2 Pfund ä 30 Pf ., 4 Pfund ä 00 Pf.

Dasselbe wird aucĥ pfundweise, in Scheiben geschnitten, abgegeben.
wiederveEufer erhSlten hohen KabE.

Uornschrot zu Schwarzbrot perM lko. 22 litt.
m

34  Marktftratze 34 .
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*- *■ O
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ts-2 e>
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i | l | |
.tede Woche zwei neue Kelsen.

Ausgestellt vom 21. bis 27. Januar 1906:
Serie I. I . Zyklus: ÄTssl»äen u . Aegypten.

San * men . Serie II . II . Zyklus:
Hoc hinter «*ss « nte ttatur - tnfnaliinen
vom Japan .«Rnss . Siriegssclmraplat *.

Szenerien um Port-Arthur.
Die Schlachtv. Liau-jang.
Eine Heise 80 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

Mbel -Yalc!
FrlMWr. 13. Friedrllhflr. 13.D
S£ Total- :& l

!SKusverkauf !! |
i
i
ß
i

Wegen Umzug kommen von heute ab
sämtliche Möbel, Bitten , Spiegel, Stühle
Küchen-, Polsterwaren, sowie modern?kompl-
Salon , Schlafzimmeru. Speisezimmer, alle
auf Lager befindende Möbel ec. zu jedem
nur annehmbaren Preis zum Ausverkauf.

Ferner 6 verschiedene Gelöschränke
wegen Ersparnis desTransporisznm Fabrik¬
preis. Ein gutes schwarzes Piano , 1 großer
Teppich (4x3 Mir .), 187

I D . JLevftte,
0  Telephon 2867 . Friedrichstratze 13.

Kotei StohorS
Beute Abend Spezialist:

Eisbein m. Sauerkraut u. Erbspüree.Gefüllte Kalbsbrust mit Rahmkartoffeln.
Hasenrücken mit Kompotte.

Ia MM Aistm 10 SW Mt 150.
%Ws  MemstMn

a Ia Kempinski.
Täglich Miners u. Soupers von Mk. 1.20 an,

Abonnement Mk. 1.—.
Die Abonnements- Karten haben in beiden

Lokalen Gültig keit._

Hotel-Restaurant Vogel.
Heute Abend:

Metzel suppe,
wozu freundlichst einlabet
_ Willi . Schäfer.

Juki  MeurSWeu, Säulgujse 38.
Heute:

Metzelsuppe,
wozu cinladet

_ August ä& öhlcr.

Frische WWW
zum Esse»

gibt sowohl an Private als an Wiederverkänfcr
zu außergewöhnlich villigen Preisen ab die

Molkerei Gsear Müller.
Verkaufsstellen:

Bismarckring 10 und Faullrunnenstr . 13»
_ Telephon 3381._

Das natürlichste u. sicherste Mittel gegen
Stuülvcrstopfnng ist unbestritten

Kuhfus'
Grahambrot

(preisgekrönt auf der Bäckerei-Ausstellung Mann¬
heim 1N04). Aus gewaschenem Weizen nach streng
hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut
rein, wohlschmeckend und leicht verdaulich.
Bestes Brot für Magenleidende n. Diabetiker.
Slerztlich empfohlen! Zu haben in den meisten
besseren Delikatessen- und Kolonialw.-Gcschäften.

Grahamharrs MiesdadFir»
Zietenring 8.

Erjie und einzige Schrotbrotbäckcrcimii eigener
_ Müllerei. Elektr.  Beirieb . '_ _

Nsrtzfee-MheUau
25 Pf ., im An ?schnitt 30 m 35 Pf.

Telephon 126. Grabenstr. 3.
_ ff. Kieler Bücklinge, Sprotten/LachS . 209

Das allbckamne Theater - nn >>
Masken -lNarderobc- Gefchstsr von
s». 'L' l-r-ickii--- befindet sich immer noch

Goldgaffe 13.
Habe wieder verschiedene Neuheiten.
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. , . , Sluftiag der Erden beS verstorbenen Drüichfenhefikrrei un.. ni. ..

8 LSSLS- fK “' is™** *« *• - « WÄSS 1
1) Wohnhaus mit Hofraum, Mittelbau, Stallgebäude, Remise, Geisbcrgst. 11,

7 a 77 qm, Band 64, Blatt 961, Kartenblatt 83, Parzelle - re. u. ^ re'
des Grundbuchs, 0 13

2) Wohnhaus mit Hofraum, Dambachtal4 1 a 63 am Bond ytt odc
Bat.« Wan 82, Par, » 69 d,? Tru »dbu« ^ BI , Matt  285,

' » 2Ä ” !Ä5 »i * 48 ** • V - « - »». Karteubl. 64,

4>  sÄm? “ 93 Si - V' m “ 88' 32,
5) Acker Rosenfeld, 4. Gew., 19 a 61 am Bd V sRintt pq QA

Parzelle 8 des Grundbuchs, q ' V' 'ölatt 88' Karteubl. 34,

6)  ISfStt m ; » 8 31 q-" ' 8b ' » « 88. ^ llrtevbl. 64,

V »*6, “ 56 q” ' S96' V' S “ 88' K- r'-ndl, 34,

8>  wTofS Ü^ 3 8 41 ql” ' SJb' V' m,t «3 . Karte« . 84,

9)  ÄÄÄI *20  8b -T's“ 88>s““ 6t-34-
10)”, “««tt6iÄ 3®®aS ,*60,m’®b-T- 88- u'
11) Acker Tenneiberg. 6. Gew., 20 a 05 qm, Bd Y Blatt rs a ,

Parzelle 224 des Grundbuchs, 9 ' ' 88> Karteubl. 34,
12) Scheune Distrikt Königsstuhl, 8 a 54 qm, Bd. Y, Blatt 88, Karteubl. 34,

Im Schnhwarcn-Lagcr
der Firma

Rachfc,

Marktftraftc , Ecke Grabe, -strastc, -MF
findet jetzt der großefindet jetzt der große

Inventurausverkauf
zu Preisen statt, wie solche selten hier in Wiesbaden Vorkommen.

Gummischuhe, verschiedene Serien,
.. ... ^ früher bis zu 4.50, jcktTanzschuhe für Damen

in den Preislagen von 4.0g bis 7.50, jetzt 2.80 tt.
^ " ' *Vo°r̂ o^ - Hausschuhe , sehr warm mit Absatz. Seitenlcdcr'

Pompon . früher 3.00 bis 4.50, jetzt 1.95 « '
$  bL ?m,,C  Sch -maenstiefel mit weißem Fricsfntter , äußerst
- ocqucm . früher 4.00, jetzt für 3.0 !) u.
Dame » - Chevroliu - Schnürstiefel , sehr elegant, sowohl in Formwie auch verarbeitet, soweit Vorrat . ' ^ ®orm
«cm «, ganz prima Wichsleder . Hatensticfei , elegante Formen'

Herren - hochfente echte Boxkalb - und Chevr7aux -Ha ^ 00' JJ*
ungutem .früher bis 10.50, jetzt für

SSciterc Ausnahme - Preise sind ans unseren Fenstern
Marktstratze , Ecke Grabcnstraste , ersichtlich.

1?'
1 “
i. 50
9 75

Parzelle des Grundbuchs,
13) Acker Leberberg, 6. Gew., 12 a 61 qm, Bd. Y Blatt 8R Nart.nbs qa

P arzelle 133 des Grundbuchs, ' 8' ÄartenM- 34>

U>  ISÄw LfnTüm, 8 39  ® b' T ' mtt  88 ' K°« E 34,

15)  BS & £ 8 43q”'^ V' 88' 3*.
16>  ” t"e “ 0 & “L 2MÜ £ ßf° “ 68 qm ' m ' V - mU  88 ' SaM  33.

17>  ISÄ “'Sl »SU» 843  Sb -y-m“88'9“,enb[-84'
18)  MSB SÄi *823  q”'Sb-v'** «. 3«.
19)  te ' Äi5 :12 8 74 qm- Sb- V' 33. * - * * <• 33.

20)  £ tS ”TÄ - ®4Ä 14 8 58 q,n' Sb- V' 89- « • * * <■34.

21)  l £ «1t6Ä 6Ä 41‘ 45  q "' 8b-T’ss“ 90-SMl u-
n}u/,r den 15 . Februar 1906 . vormittags 11 Uh* in s.--
Rathaus dahier, Zimmer No. 42, II , anberaumt. 11 UtfV' m ba§
B_ i o ^ rsteigerungsbedingungen können auf meinem Bureau in der Oeit von

weitere Auskunf7dE chird ^ hr nachmittags eingesehen werden, woselbst kuch jede

Justizrat Tr . Alberti , F8U
■- - - Rechtsanwalt und Notar.

Damen-Klub Wiesbaden,

, Gespann
^schirr wegen Ausgabe des

^fJ Üh e? 4?  < ?u ü(rf- Off. unter ir . ss»an den Tagbl.-Verlaa.
^ ^rvenheim, Neugasie 35,

steht ein sechsjähriges Pferd,
kk,m

Drei junge Bernhardiner,

gdnilmnrtn-fa ci-«f . Kolli Wod)f. _
Brautleute

, kaufen ihre

Möbel und BettenUngar

Vaanusstrajifn iS.

Zur Feier von Kaisers Geburtstag
am Samstag , den 27.  Januar , abends 7 Uhr:

Konzert
tinter gütiger Mitwirkung von Fräulein SSairia Krebs , Konzertsängerin aus Frankfurt a. M.

und Frau Ries von Triasha , Pianistin aus Mainz. F495’
Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen.

— _ __ _ _ _ B>«*r Vorstand.

Großer Massenfaug!
Billig . Seefische. Billig.

^NpkljNN , siauze Fische 29 Pf ., ohne Kops 25 Pf ., im Ansschnitt
Pf., Braischellfische 20 Pf., allergrötzte Schett-

ltsche, 4—8-pfnnd. 25 Pf., Seelachs, ganze Fische 25 Pf.,
in, Ansfchnitt 39 Pf ., frische grüne Herisrge 25 Pf ., fünf
Pfund 1 Mk ., Backfische 25 Pf ., fünf Pfnnd 1 Mt ., ab Laden, sind
"e«tc eingetroffe » in 208

J . J . « 088 ' Fischhalle,
am Markt.

^tftes und größtes Spezialgeschäft am Platze,weitaus gröftter
Umsatz, deshalb .nur täglich lebendfrische Ware

zu Erkaufen"'Nä? b'ei Abstammung, preisw
-j . Vogel ir .. Bierstadt . Talstraße 5.
- ^ " ' " che Dogge. °U  K. 0~ h nmnimpr Ql 1
- -• ao ?er' '■wachs, z. vk. DotzheimersfiH
_ .4llriÜt H ühner b. zu o. Walramstr. 22. §>  l-

I«ÄRWW SEWLW 3
I . .. ^^ unnfanartenlidfene u. E, ^ cht Seifert, h,n.°

gu verk. Ifl ^ girenliery ^ Do tzheimerstr. 69, P . r.
s h und Tuchpaletotf- b- zu verkaufen Blömarckrmg34, 1 r.
mrGehrock -Änzug  preiswert zu verk.
Weilstraße 15, 3, Herren-Schneider.

M.-A., Fantasie m. Hut, bill. Bleichstr. 7.  2r.
.. 3ncietin, Sammet, 5 Mk. z. vk7Neröstr.2!> 1'
<nrAlu ? r ieT  Tuch - Paletot , fast SUTmt
I- *^ ^^Etronen zu verk. Herrnanrtcnstr. 18 P
_ gcftulocra 19, V fl, UeberuTĥHMhH

®ut crh. Kestncrkl. 6. z. ». ^ rankenltY HY
8ü nf sch. Mask.-A. b. z. v. Bcrtramstr. 3. 2r
M.-A. Vcrgißm. b. z. v. Lurembura ftr. 7. 1T

_ M.-K. b. z. vk. od. z. ol. Hermannstr. 15°
MltlMo s 2 Masfenanzüge , Herr und

Cw Dame , gut erhalten, billig zu
verkaufen.  Näheres Emserstraße 22. Nart. ^ "
... ^'^ st ? °ues eteg. Geishä -Kostüm für 12  Mk
zu verkaufen Schlichterstraße 22, 3.  _

Feine Theater - Kostüme , Schweizerin
Mario , z. p. Näh. im Tagbl.-Berlag. a

(Sin hochelcg. Masken -Kostüm (Picrrettei
h>ll>g zu verkamen Mauergnssc 17, Part.

am  billigsten und besten nur im
Möbeüager

AOZZ ^ MW
Hellmund strafte 26 , nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den cinfad)sten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brantaussiottnna en.

GünftigsteKaufgelegeuheit«
Folgende Möbel sind mir für Weih'

nachten zu spät geliefert worden und ber'
karlfe ich ,olche auf Kosten des Fabrikanten
zu r-.dem annehmbaren Preise , als : 10  versch.
Serrcn-Schrerbtischc, Damen-Schreibtisdi, za. 10  elea.

3 Bücherschränke. • 3 Spicgelschränke.
6 Waschkommoden, 12 Nachttische, za. 12 Klcider-
schranke. Kuchenschränke, versch. kompl. Kiidien--
nnnchtungen̂ ; elegante Trnmeaus , früherer
Prc -Ä 0.) Mk ., jetzt 38 Mk ., versch. Bilder.
Schrcibscssel, Pancelbretter, Säulen , Stäh- undBauerutische, Serviertischerc.

°- l>. ». §» .. «, Bi ejchstr. 1!' . Tel. 2712.
m „2 vMst. Betten, sb. u. g.'erh.. St . 25—40Mk7
Bcttst Spningr ., Malr ., Strohs ., Deckb. u. Kiff'
w. auch crnz. abgea.. zu vk. WeUritzstr. 07, Hth. 1.

Ein gevr . Bett , ein Sofa,
. .. , " i crn KleidersiUrank sehr bill.
ru verkaufe n Marftstrahe 12, l r.

Betten, Möbel aller Art b. z. v. Ludwigs,r.3l
Mühlgasse5, FalkTi zwschl. Nußd.-BctlstTIm

Stroh - u. « eegrasmatr.  b . z. vk. Zw. 2 u. 5 Uhr.
Zwanzig stück Roßhaarmatratzen v. 20 Mk

an Scegrasmatratzen v. 3 Mk. an, ciuzelne Bett^
stellenv 6 Mk. an. Schränke v. 6 Mk. an, Tische
v 2 Mk. c>n, sowie vkrschredenes Andere sehr billig
zu berkansen Adolssall ee 6, Hinterhaus Part.

Leicht zu gründende
^ ^Existenz!

voll-!?«, schönster Lage im Rherngau, mit pracht-
Undk'Aussicht, ist ein kleines Besitztum mit Garten
D. -/e ^ en Plätzen zu verkaufen od. zu vermieten,
ein,« r ist ganz vorzügl. geeignet zur Errichtung
um,. Haushaltungrpcnsionats . Gcfl. Anfragen
"—Lj ** an den Tagbl.-Verlag.  _

Existenz,
nbcsdiäftigung, cingeführte solide Ncklame-

nrö&Y' gegenwärtig ca. 2500 Mk. nbwerfciid, ist
berk̂ r Unternehmen wegen für 8000 Mk. zu
^E -Vcrl̂ ^ Offerten unter E. »94 an den
6inÜic,iucr  Dobcrmannninsttier (Weibchen) mit

'arnmbrudcr zu verk. Näh. Wcstendstr.5, Stb . 1.

Ein nachweisbar gur eingcfiihrteS
Geschäft zu kaufen gesudit. Offerten unt.
A. 48fl an den Tagbl.-Verlag.

WXZMSSLLI.
Ein lange bestehendes rentables Butter -,

Eier - und Käfegefchäft in bester Lage ist
krünklichkeitshalbcr zu verkaufen.
Me inrlcli « rryer . Jmmobil . -Bureätt,

emmsmm  R »einftratze 28. «WMWMW
Ein seit 40 Jahren bestehendesu mit Scsteiu

Erfolg betriebenes KolllülallvareWeslyM
mit Branntwelnverkanf ist krankheitshalber per
1. Juli , cveni. früher, zu verkaufen. Zur Uebcr-
nabme sind 5- 6000 Mk. erforderlich. Nur Selbst-
refleklanteu crbctcn. Offerten unter tV. » 98 au
de» Tagbl.-Verlag.

(ßbciäiiii  fiemolt), ,|1 v-rkau!--,' Adolksalk«
«tlemtzeiMifUWSW

| Kompl. Nußb. -Garn .. be» o,>« fnmnr

. Kroße Mid. Kemii-Uedi.-Soo.-Anderohr*. .mit Schlagwerk und Chronograph
. u. d. Hand bill. zu verkaufen' Off

unter A. soo an de»  Tagbl .-Verlag erbeten?'
WW- Gebrauchter Sorhlet - Apparat zu

verkaufen Schwalbachersira ße 79, Part 8
Nicteiiditittjchuhe,No. 25,bH7Sedanpl ' 7̂ I

>rhon. Nusib .-Büfett
8̂ * n.- Schränkchen , eichener antiker Schrank
^ 'ch- ovale und andere Nußb.-Tische, Stühle'

Chanelouguc, Sofa , einzelne Sessel.
Spiegel mit u. ohne Trnmeaus, Nequlateurc und
andere Uhren gutes Bett , einzelne Deckbetten und
Kissen u. Versch. billig zu verkaufen

Frantcnstratzc 0 , 2 rPiaiisis
Flip!

mit edlem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz- und Stilarten,
von 45 © Mk. an, gebrauchte
u. wenig gespielte billigst,

185 Zentimeter lang, von
1050 Mk. an, erst¬
klassige Fabrikate,

Harmoniums
empfiehlt

B**. König , Piano-Ma.gnzin, SSisinstrcUr . S..
Piliniilv, schw., sehr bill!g zu verkaufen

Bismarckri ng 34,  1 r.
Eine Zither mit Kasten, 1 Oelgemäldc, Läufer,

1 Herrenauzug u. Ueberzicher, 1 Äbendmantel rc.
w. billig verk. Kaiser-Friedridi-Ring 18. P.

^ ». Schöne junge Hunde (Pinscher) zu
verkaufen Scdanstraßc 1.

Geige , gutes altes Instrument , für 3 t Mk..
antike Wandnbr für 25 Mk. Albrechtstr. 14, 2.

Hocheleg . feidengesticktes Bndoir
(Pariser Original ), fast ungebraucht, wegen
Wegzug sehr billig zu verkaufen Weinbcrq-
straßc 8.

Zwei fast neue Betten » koniplert, cinrür
Kleidcrschrank bill. zu verk. Gneisenaustr. 10, Lad^

Nußb. -Garn ., best, aus kompl. Bett,
Sp - Schrank Diwan, Tisch. Stühle , Teppich.
Wanbkomm Marm., Paneel re., bill. weg. Aufm
d. Wohn. Nur an Private . Händler Verb, nach-
inttta gs 1—4 Uhr. Adr, im Taalil.-Nertoo Aa

m,lb  « n sollst , eis. Bett zu per-
kaufen Am Romertor 5.  _

Gebe billig ab : Eine Partie TaschensäfäZ
mit mod. Mustern. Ottomanen, geschnitztes Bü ett
Ausziehtische. Schlafzimmer, hell, m Spn .ua-
whmcn u. Matratzen. :!00 Mk.. Pfeilersoieael ,n
Stufe von 88 Mk. an. uutzb. - polierte >>8as'b-
kommoden(innen eichen) m. Marmorplatten und

billigst. .Venn 'S hiiriii ^ ,
Mobellager, We bcrgasi e 39 . nah- Saalgasse. 7!
o^ Plüschgarnitur, Sofa und 2 Sessel, für
96 Mk. zu verkamen  Emserstraße 67, Part.
, ^ Sos «.rt biNig zu verk. 1 Söfä, " 2 Scffefi
4 Stuhle , 1 « chllv, 1,20 in laug » 45 r'»n
breit . Webergaffe  39 . I I.
, ' Schönes Sofa , vollständiges voliertesltt'
1 verstellbare Ottomane, 1 großes Küchenbrett sehrbillig zu verka ufen. Näh. Jahnstr . 3. <r»th ns V
. .. , fös“ " llwtten - Möbel n . Gartenrnöbelzu verkans e» »Ibe ggstratzc 7.

Ein dreiteiliger Äoten - od . Bücherständer
p' ^ werl

Ein fast nerier

irtfffi ? 70 T̂ e“ J Fa,?^ anb-
M l». Möbels chreinere- Albrcchtfh-‘ 1L

, hasch. Bertikos, | s if «ib
üoim ~« StUtr- Kl" berschränle, versch. Tische. Stuhle.
oe?k und Verschiedenes mehr billig zuverk. Werderstrafi e 6, Mittelbau 1. St . links?

))jcucr Küchcnschr7 zYv. Seeröbcnsir. 9, H. 2Y
Gr. cid). Truhe mit gr^
Eisenbeschkägen bill. abzug.

ssranni ' . Herderstraße23, Part . ^
AlitiWltU.

Schreinerm.
Schwaricr Schrcibtischu. versch. schwH^

Mobet zu verkaufen Frantenstraße 26 ,1  I.
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IM - Zu verkaufen •rf»P'ä
1 Abzugschrank für Chemiker, 1 Unterteil f. Laden-
schranlm. Türen u. Schiebladen, 2 Reale a 2,28 cm
lang, 12 cm tief, 1 Tisch, 165x 70, 2 Firmen¬
schilder, 1x195x55 u. 100x35 cm, billig zu
verkaufen Drudenstraße 8, Werkstatt.

Muss . Ausziehtisch , 3 Platten , für 35 Mk.
zu verkaufenK'arlstraße 28, 2._

Bersch. Tische, auch 1 ganz groß. m. Schubl.
bist, abzug. Schreincrm. Brünne , Herderstr. 23, P .

1 Ovaler Tisch, gr. Küchentisch, p. f. Schneider
iund Büglerin zu rierk. Faulbruunenstraße 3, 8 l.
1 Küchcntisch , Waschkonsol, Küchenschr., Wasche-
|mange, Kam., Büß , Bett., Bild.rc. Geisbcrgstr.9,H.
! Säulen -Trümcau u. Pfeilerspiegel, Vertikos,
pol. Konsole, Diwans, Kanape, Sessel, Betten,
Waschtoil. m. Marmor u. Spiegelaufs., Kleidcrschr.,
Schreib-, Auszieh-, Zimmer- u. KUchentischc, Wasch¬
kommodenu.Konsolen, Stühle , Nachttische, Anrichte,
Ottomane, span. Wand, Stehpult , Drehstühlc,
Spiegel, Bilder, Deckbetten rc. billig zu verkaufen
Schwaldacherstraßc 30, Alleefeite, linkes Hinterh.

Großer Wandspiegel , für Laden- und
Wirtschaftszwecke sehr geeignet, billig zu verkaufen.
Näheres Vorkftraße 31, 2 'r. _

Nahm., g. näh?, b. zu vk. Adelheidstr. 49,
G. erh. Näh maschine 25 Mk. Hellmundstr. 46,1.

N8hMaschm§,
näht vor- u. rückw.. ganz neu, gegen fnnfiähr.
schriftl . Garantie billig zu verkaufen Oranicn-
straße 45, Part, l._

Ladeu-Cinrichtungen
f. Kolonialw ., Zigarren , Papierwaren re. ,LadentheLen
PM - mit und ohne Marmorplatten . - MZ

Anerkannt nur beste Arbeit.
_ Marktstraße 12 bei Spütu.

2 schöne Ladensehränke,
1 Theke mul2 elegante

ErkereinriclHpgen
billig zu verkaufen.

(Willi . JBiramierimasäia , ®Ur. BSiurg-str . B-fi.
Glaskasten für Ladentheke, 2 m lang,

65 cm breit, 15 cm hoch, sowie 2 Glasständer
zu verkaufen Luisenstraße20, 1 links._

Reugasse 22 zwei Lüagen, 1 Pferd mit
Geschirr und sämtliches Metzgcrinventar, 1 Grube
Mist preiswert zu verkaufen._ ^

Rekl.-Wag., p. s. j. b. Gesch., z. v. Oranienstr.34.
Gut erhaltener Sportwagen und Kinderstuhl

billig abzugebcn. Zu erfr. Rhciustr. 15, im Laden.
Wegzh. Sp or tw. zu v. Orani enstr . 49, H. 1 l.

_G . erh. 5k.-L.-W. b. zu verk. Schulberg 15, P,
Kinderwagen zu verkaufen Roonstr. 4, P. l.

" Ein fast neuer
KraNkeNwagen

-auf Pneumatik, für Hand- und Fugbetrieb, billig
zu verkaufen. Näheres bei .S. « « lci -ioi - in

tiederlaimstein. (No. 7067) § 38

Ka hrräd er, kfc
' Ein Restaurationsherd , 150x70, sehr
gut erhalten, zu verkaufen.

Restaurant Kaisersaal , Sonnenberg.
Zwei Dauerbrandöfen , fast ne

verkaufen Dotzheimerftraße 89, Laden.
tu.il, tvvygw

halber bill. zu verkaufen Frankenstrabe9, 2 r.

Konditor-Balkosen-m»..»
billig zu verkaufen. Näh. T aunu sstr. 40. 2

Zwei Bogenlampen für die Hälfte
Wertes. Näh. im Tagbl.-Verlag._Elektr.
. BeLeuchiuNgskörper
aus Schmiedeeisen, Goldbronze, Onivrs poli, 3-, 4-
n. 6-flammig, teilweise auch mit Gasbeleuchtung,
billig abzugeben. Zu erfr, im Tagbl .-Verlag. Zw

Wer von dm geehrten Herr- ^
sktluttlpll den höchsten Preis für getragene

Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Biöbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und ß
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Fr . Goldgaffe 15, vorm, s.ara ge.

Md nie imocintfene Preise'
bezahlt Frau 8ri >»K'« r , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Hirrcn- und Damen-Kleidcr,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nachl. rc.
Ueberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte. i

Fram Klein,W“Michelsverg8. Telephon 3490. -̂ B| ,
Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene

Herren- und Damenkleider , Schuhe , Möbel , s
Gold und Silber . ^

Endlich ist man überzeugt, ?
N. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
©rosshiit , Metzgergaffe 25 , die einzige ist, .
die noch niedagewesene Preise bezahlt sür wen. ,
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinoerkleider, Pelze,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. ec. Postk. genügt.

.Herren- und Damen -Kleider , Möbel»
Betten , Gold u . Silber kaust sor !während3«Li,»«Boieofeld, Metzgergaffe 20. ;

Ertragene Kleiber,
Schuhwerk, Möbel werden angckauftu. gut bezahlt.L . LMMZLGZ, Hochstätte 19.
FliM ItHZLZLSyM.̂ aaffe

(vormals M . ISarmann ),
kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren- u. Dameuklcider,.Möbel, Gold u. Silber.

Zu kKLLsen gesucht
elegante Herren- und Dammgarderobe.A. Görlach,UM6.,Metzgergaffe 16.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Draclimatin, WeUerMeA,
für getragene Herren- und Damcnkleider, Diöbel,
Gold, Silber n. Brillanten . Bestell, p. Karte gen,

Partrewaren,
ganze Läger Mannfakturwarcn , Konfektion
und andere Branchen- Kaufe gegen Kasse.

M . Menze , Hannover.
aller Art aus Nachlässen rc. rc.

g kaust stets nur zu reellen Preisen
Büchsenmacherei Bleichstrasfe 22.

Ktzlks-!l.MöNstWWer-GlMchstMß.
sowie Küchenschrank, neu oder wenig gebraucht, zu
kaufen gesucht. Offerten nur mit detailliertem
Breis unter s>. 38 « an den Tagbl.-Verlag.

Möbel , Betten » Teppiche , O-lgemäld «,
Musikinstrumente , Fahrräder kaust fort¬
während läm , Friedrichstrotze 25.

Bücherschrank, gut erhalten, zu kaufen ges.
Offert, mit Angabe der Größe und des Preises
unter SS. 35 « an den Tagbl.-Verl.

Spiegel in Goldrahmen zu kaufen gesucht.
Offerten unter 8 . 354 an den Tagbl.-Verlag.

Real mit Schubladen (zirka 30) zu kaufen
gesucht. «A- MarMraße 12.

Gut erhaltener leichter
Feder-Karren

zu kaufen gesucht..8.BIaas*;rKaelAr«!a:er,Michelsberg 18.
Reh» und Hasensclle »,

Champagner-, Rot-, Weißwein- u. Mineralwasser¬
flaschen, alt. Eisen, Papier, Lumpen, Metall, Gummi
u. Nentuchabf. k. u. h, ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

Zwei Lukas -Lampen , verschiedene
und zweiarmige Gnslüster billig abzug.

Metzgergassc 7,  im Laden. _
Ein Bronzelnster, 2 5-arm. Erkcrbel. für Gas

u. 1 g. erh. Dauerbrandofen z. v. Rheinstr. 15, L.

gute Stadtlage , m. Wirtschaft,
lilUV , spez. für Weinwirtschast sehr

geeign., zu verkaufen, eoent. auch zu vermieten,
irrten unter H . SS 8 an den Tagbl.-Verlag.
- Moritzstr . sehr solid gebautes Haus
t großer Fläche (21 Rt.), für Geschäft ge¬
nest auch mehr auszubaucn. mit 20—25,000 Mk
verk. durch .B. Eimarnd , Taunuöstraße 12.

-tzes Hansarundstück mit Hintergeb. u. za.
_J Rut . , ebene Lage, breite Straße, Mitte d.
Stadt . Spekulationsobsekt zum Umbau, zu
vcrk. , auch wird schönes Haus oder Villa in

>mmen. -k. Taunusstr . 12.
mit best. Restaurant, gr. Garten,
wo noch 2 Häuser gebaut werden

feine Lage, zu fcldg. Taxe sof. bei 5000
zu vk Off. u. M. W . 6B hauptpostl

Reutavl » Haus mit großer Werkstätte, gute
für Mk. 55,000 zu verkaufen. " "

8 . postlagernd Berliner Hof.
Offerten u.

1'

!

15- 80,000 Mk. an zweite Stelle zu vergeben,
auch wird Restkaufgeldhypotheken übernommen.
Offerten unter 0» 38 ® an den Taqbl.-Verlag.

i Mk . 15,000 auf 2. Hypothek auszul.
II Otto nsel , Adolfstraße 3.
15—20,000 Wk . 2. Hypoth. per sof. od. 1. Ap

zu verg den. Näh. im Tagbl.-Verlag. A12—15 000 Mark
nt 5 °/o , evtl , mehr , Rachhhpathek , aus UU»

2 Jahre , a « f Wunsch auch länger , ge¬
sucht , prima Hans . Off. uutcr
au den Tagbl .-Berlag . __

CuNttKlietk nt  leihen gesucht.
Auf ein hiesiges prima Objekt in feinster Lage werde»

40 «,«»» Mark
an erster Stelle gesucht. Offerten sub C. 351
au den T>gbl -Verlag erbeten.

2- u . 8 -Z .-Wohng ., 6 " rem
Anzahlung zu verkaufen. Näh.

Frieda straft , Erbacherstrasie 7,  1.
.an » über 6 % reut., alles
l' lllv , bill. vm., zu verkauf

Offerten unter F . 38 « an den Tagbl.-Verl.
ei mit Wohnhaus billig zu ver¬

kaufen. Adresse im Tagbl.-Verl. "W
i Mmlbch. SßägSf*!SÄ trt

zu verkaufen. Näheres bei dem Eigentümer
Hainerweg 5, Wiesbaden.
Mod. twff . Einfam .-HMAs,
7 flr. Z., Badez., Mädchenz., schöner Garten , am
Wald, ganz nahe Darmstadt, f. 27,000 Mk. zu
verk. Off. sub A . SWS an den Tagbl .-Verlag.Seltenes Angebot!
cziigl. Pension am Rhein, sichere Existenz, stets

besetzt, auch f. Damen s. geeignet od. pensionierten
Lehrer, wundervoll gelegen, schöner Garten , für
den bill. Preis von Mk. 80,000 zu verkaufen.
Kleine Anzahlung. Offerten unter Et« M. S.
postl. Berliner Hof.

Bangrnndstnck
Iltstadt. 11 Ruten groß, zu verk. Näh.

Baubureau Schützenhofstraße 11. __
Immobilien ftt  karrfsrr gesucht.

Billa sucht
ge Herrscha ?t gegen Barauszahlung zu
kaufen . Baldige Offerten erwünscht unter
N . an den Tagbl .-Berlag»

Haus,
sich zum Betriebe einer

GerstWirLsÄMst eignet , so¬
fort zn Laufen gesucht. Offerte»
M. O. S7S an de» Tagvk.-Veriag.

,u kaufen ges. ein kl. Häuschen mit Garten
in nächster Umgebung von Wiesbaden. Offerten
mit Angabe des Pr . und Lage unter W. 353
an den Tagbl.-Berlag.

2  in guter Lage , welch.
A mau durg' bauliche

Veränderungen rentabel machen kann,
oder welches sich zum Nenbaueu eignet,
sokart zu kaufen gesucht. Offerten unter

, M. » « " vostlag . Schnstenvosstraste.

Ein kleiner brauner Teckel,
__ Wännchen, 3—6 Monate alt,

zu kaufen gesucht. Offreten mit Preisangabe unter
Chiffre 3 3. . 55. zu senden nach Leberberg 1,
Pension Credo.

Sof . zu verk.: 10 Betten z. Verm. v. 15 bis
;60 Mk.. Kanapee 16 Mk., Ottomane 15 Mk.. Sieg»
betten 10, Kiffen 1.50 Mk. Scharnhorststr. 2, P . l.

folpntiijes Mmer-MeMr
zu verk. Off, unt. »t . 353 an den Tagbl.-Verl.

Aü äse «, » Trockenhalle, Holzhaus re., auf
ic | lljL " Abbruch zu verkaufen. Zn er-

fragen Herrngartmstraße 18, 2.__
Zwei gebrauchte , gut erhaltene Bade¬

wannen und verschiedene Oeseu billig av-
zugebe » „ Rheitt -Hotci '

Sitzwanne billig zu verk. Scdanplay 7, 1 l,

NLebenSe PatmeiiN
, in alleu Größen und Preislagen,
darunter prachtvolle Phönix und Kenticn,
mehrere Riesenphönix v. 2—3 Mir . Höhe,

sowie Edeltannen u . Kokospalmen.
Obengenanntes eignet sich vorzügl. zn Geschenken,

3 KerrnmüHlgssse 3,  kein Laden,
daher auch sehr preiswert.

Gutg . Friseurgeschaft zu kaufen gesucht,
Offerten unter A . 358 an den Tagbl.-Verlag.

Der deße Mhler WiesbÄeU iß:
Fra»Saudel,Metzgergassc 13,

früher Goldgaffc 10. Telephon 884.
Kaufe zu s-hr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Immovillett r« vepkarrfrK.

r
# Infolge Sterbefalls ist eine in ent¬

zückender, etwas erhöhter Lage, in einem
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen Nebenräumen, sowie Autohalle

für 80,000 Mk. zu verk.
31. "Kl« irr , Agentur, Tanniasti -, 88.

4,
0
H
♦

0

I
meine prachtvoll gelegene

i l -ltt'lf f C- Villa zum Alleinbewohnen
mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain ca.
118 lli-Rut . Gleich beziehbar. Zuschr. unter
Li. 38 5 an den Tagbl.-Verlag.

Villa Walkmühlstr. 26, Zentralheiz., elcktr. Licht,
zu verk. d. s .aaaöi , Taunusstr . 12.

Reue Villa »Nähe Kurpark, f. 63.00Dl . zu verk.,
ev. auch sehr preisw. zu vermieten. Gute Hyp.
oder Nestkanffch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter ^>» 38 » an den Tagbl.-Verlag.

Sickere Existenz
für Koch oder KeAner.

Hans (Pension mit Einrichtung) mit Bäder
und Garten, mit allem Komfort der Neuzeit
eingerichtet, ist Umstände halber sofort 0.1 . April
unter Einkaufspreis zu verkauf. Großes Kapital
nicht erforderlich. Gest. Offerten unter 8 . SSJ
an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit 'Wirtschaft , Siattuugen , Kegel¬
bahn , welches 8*70 rentiert, zu verkaufen.
Offerten B4. BS. <». hauptpostlagernd.

2—3-Zimmerhaus, welches 6 "Z rentiert, zu ver¬
kaufen. Offerten 8 . 8 . 5 hauptpostlagcrnd.

CM ;rrta !iE f« oer ’dlie » .

Vormundschaftsgeld,
fewgev. Taxe
p hat auszuleihm

Weyer ^Hsl̂ ^er ^er ^ 8tbeIl)Ctbftr. 6,

50 °/,
m 38A

200 —250,000 Mk . auf prima erste
Hpposhck zu 416—5 "/. , mehr als doppelte
Sicherheit, hier nach Wiesbaden auf vorzüg¬
liches Unterpfand von sehr vermögendem
Besitzer geiucht. — Prioatkapital bevorzugt.
Offerten unter „ M. M. « « « " postlagernd
Berliner Hof.

als Hypothek auf ein bestflorierendel
Fabrikanweien gesucht. Taxe ca. 260,000. Off.
unter F . « 58 an den Tnabl.-Verlag.

140—160,000M. geg. prima 1. Hypothek
auf ein vorzügl. Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht Off. unter
.,SZ. » , 55 “ postlag. Schützenhofstr.

I
I AA AAA M zur i . Stelle , o»pp. Stchcr-
1UU,UUU M . heif» beste G -schästsl », sof.

gesucht» Off. u . vr. 355 Taavl .-Verlag.

80—100,000 Mk., geg. prima 2. Hypoth.
zn 5°/«, auf vorzügl. Objekt in Wiesbaden,
von wohihab. Eigentümer gesucht. Erste
Hypothek noch nicht die Hälfte der Taxe.
Offerten unter „ M. A . 83 « “ hauptpostl.

45,000 Mk . Privatkapital auf ertte Hypothek,
50"/- der Taxe, zu 4 °/-, auf 10 Jahre fest
gesucht. Offerten unter cki. 354 an den
Tagbl.-Verlag.

4M»#4 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦«

» GO,OGO Mk. |
zur ersten Stelle aut ein gutes Wohnhaus 4h
per sofort zu leihen gesucht. Kapita- j
listen erfahren Näheres in der Geschäfts- ^
stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, H>
Luisenstrasse 19. F 433 0

| ^
440000000000040000000440 » » » »

40—50,000  Mk . Sfc’ f .-
unter B5. Kt » an den Taa bl.-Verlag.

50—60,000 Mk . geg. gute 1. Hypoth.
zu 4'/«—4'/- "-. auf ein neues beff. Wohn¬
haus von vermag. Besitzer gesucht. Offerten
unter 4'- Sch . 8© postl. Berliner Hof.

35 40,60« Mk.

Mart
Hypothekengeldervon 4 bis 4si/>°/o liegen auf

gute Wohn- u. Geschäftshäuser Wiesbadens zum
Ausleihen bereit, Rctourmarke erbeten. Offerten
unter 358 an den Tagbl.-Verlag.

ß» ,WM.Kapital
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo
theken für jetzt oder später billigst auszu
leihen . Bitte Offerten unter fit» 35 © an
den Tagbl .-Berla g zn senden__

tzhpotheken-Kapital, auch in kleinen Posten,
60 -/o der Taxe h 4 0„, per sofort und später
von Verstcherungs-Gesellschafk anszuleihen.

Offerten unter ,.V« i-sH-C!eir, »«ig “ poftc
lagernd Berliner Hof.

ANszuLeiheNa. 2. HypsLH.
sind 140,000 Mk., die auch in kletuen Be¬
trägen abgegeben werden. Offerten unter
ik . an den Tagbl . -Verlag erbelen.

«Ots , 30,000 Mk., 25,000 Mk. ,
16.000 u. 5000 Mk. sind gegen

nur gute 2. Hypoth. zu4 auSzuleiireu,
auch luird ein guter Restkaufschilling bis zu
30,000 Mk. übernommen. Näheres durch

i. uö . Winkler , Bahn hofftr . 4.

20 - 25,900 Mk . auf gute 2. Hypoth.
auszul. Off. u. ., .i! «». 3 « « “ hauptpostl.

») A lUlil t| | | f am , . Hypothek aus-vvi *♦ zuinhen. Off. unter
«». 35 » an den Tagbt.-Berlag.

prima 2. Hyp.
pwvi 'ty  ws ' *« gesucht. Off.

unter X.  35 » an den Tagbl.-Verlag.
30 - 40,000 Mk 2. Hypothek auf Haus am Ring

gesucht. Offerten unter M. « hauptpoitl.
80—36,000 Mt . 1. Hypothek, nabe bei Wies¬

baden zu i 'i'i °/o gesucht. Off. unter F . 359
an den Tagbl.-Verlag. ^ ,

80.000 Mk. « L -8LS
»L. 358 an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche 28 3«.«««Mk.
auf prima 2. Hypoth. hies. Obj. jetzt od. sp. v.
Selbstdarleiher. Off. u. « . 358 o. d. Tagbl.-V.

Ich suche 28,««« Mk.
oder 35,000 Mk. auf prima 2. Hypothek
(hiesiges Haus) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerten unter «*. ssl
ntt den Tagbl .-Berlag erbeten.

AÄfi 1. HYP-, 15,00» 2. Hyp. sof. geh
Off. unter st . W. 46 hauptpoitl.

20 .000 UM?» 2. Hyp., prima Objekt. 5"/». Off.
unter N . 35L an den Tagbl -Verlag.

Mk !6,000 . Hypoth. auf hiesiges
sein Objekt , innerh. 5Kch-> der feldg.
Taxe m, 46 -°/» vcrz. für Mk . 15,000

. zu verkaufen. © . Singe !, Slbolfftr. 3.
.,000 Mk. (dopp. Sicherheit) d. n. d. Landes
ans ein Haus, Innenstadt , v. Selbstdarleiher zu
i 'h 7o auf 1. 4. 06 gesucht. Off. unter 8 . 35»
an den Tagbl.-Verlag. .

Prima 2. Hypothek, 15,000 Mk., mit 5 °/o Nachl.
zu vcrk. Off. 44. 8 hauptpostlagernd.

1«.««» Mk. dNKÄSA
unter O. 358 an den Tagbl.-Verlag.

HeiLinstitut
mit vorzüglichen Erfolgen sucht Reklawckapital

bis 10,000 Mk. sukzessive. Sehr vorteilhafte
Kapitalanlage. Offerten unter RN. 38 « an
den Tagbl.-Verlag.

DM" Gesucht aus ein gutgehendes Geschalt
ittlf QAAA Gute Verzinsung, Sicberm»
Ä/li » uuvku . u. Gewiimanleil. Gest. Off-
unter L,. 389 an den Tagbl.-Verlag erbeten-

Guter RcstklitisÄ '.tS
Offerten unter *»• 358 an den Tagbl.-Vertt-g-

1. Hypoth . 7 —3000 Mk . gesucht, gute Zinsen,
aufs Land. Bitte Offerten unter 4 . 3-  0 a»
den Tagbl .-Verlag. .

Zweite Hypo heke von 2000 Mk, in einem
Laildstädtchen anfzun-hmcn gesucht. Offerte»
unter 49 « gn den Tagbl.-Verlag. .

liegen gut- Sicherheit sofon
Äwvlf gesucht. Offerten unter

J>» » 8« an den Tagbl.-Verlag^
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„Taunusbad“
fOr innere nnd KerTenkrankheitea

Luisenstrasse 24.
llr . Simon.

Sichere Existenz
für bessere Damen, welche eine Pension übernehmen
wollen; selbig- ist elegant eingerichtet und von
feinem Herrn bewohnt. Zur Uebernnhmc sind
8000 Mk. erforderlich. Offerten unter € . 373
an den Tagbll-Verlag._

gesucht in Wiesbaden von kautionsfähiger best¬
empfohlener Dame. Zigarren- oder Postkartcnsil.
ausgeschlossen. Offerten unter M. 87 © an den
Tagbl.-Verlag. _

Die Leitung einer

Filiale
sucht eine repräsentable

Dame
zu übernehmen und erbittet Briefe unter SB. » 28
an den Tagbl.-Verlag. __

Eine Erfindung
der Nahrungsmittel -Brauche

(Vorzug!, chem. Analyse) soll verkauft werden.
Zur Fabrikation des Artikels würde sich die
Gründung einer Aktien- Gesellschaft empfehlen.
Kapitalisten erhalten sofort nähere Auskunft.
Adressen erbeten it. «». »2 » an den Tagbl.-Verl.

Welcher Herr
würde sich für ein größeres, ausfichtsvolles
Manuskript Patriot. Inhalts m. Jllustr . mit
einigen Mille Mark behufs Verlag interefstrc» ?
Näheres sab >. Kann «liri [><o postl. Wiesbaden.

ckT? -,F ^4->Darl «h« e für Pers. jed. Stand .,
& 4, 5, 6 Pro ;., in kl. Raten

rückzahlb. Nachr. durch WUJielm schacM,
Hannover . Rückp.__

Darlehne an Reelldenkende gibt Sklbstgebcr.
Sfiinccwei »«, Berlin , Jnvalidenstratzc 88.
Rückporto._ (E. B.84&9) F ISS

g£g »»^Darlehen gibt reellen Leuten.
Verlangen Sie kostenlos meinen

Prospekt. Streng reell. (B-iZ 5577) F 145
m wiilmann , Berlin 15, Vragerstr. 29.

»»^ Darlehen » ohne Vorschuß. 5°/«
Zinsen, ratenweise Rückzahlung.

Rückporto. Seibsigeber. Schtttuski , Berlin 39,
Fricdrichsteahe57._ (E.B. 8414) ,F i6S

Welch' edeldenkende Menschen erbarmen sich
einer Familie, welche durch schwere Krankheiten
zurückgcgangenist? Näh, im Tagbl.-Verlag. Z

10,000  m
sucht gut situirte Dame gegen prima Sicher¬
heit und gute Zinken. Off. unter A' . 828
an den Tagdl.-Verlag.

Welch Edctucnkender te»y> Jemand SK " k. f
Rückgabe nach Ucbercinkunfr. Offerten u. er . » 28
an den Tagbll-Verlag erbeten.

SiiÜe
oder offizielle Mitarbeiter werden v. erster Gesell¬
schaft für Lebens- u. Feuer-Versicherung geg. Hobe
Provisionen, eveni. Fixum u. Provision allerorts
gesu cht. Näh. Bureau Erath siraße ib , Part.
Branntwein brenuerei

sucht per sofort tücht . Bertreter » Off. unter
y . « 29 an den Tagbl.-Verlag._
_ Lositz. 1< od . Park, abzug. Arndtsrr. 2, 3.
__ V» Abonn. B, Part ., abzug. Bleichste. 14, l.

Ein Diertel Abonnement Ä , 8.
Mitte , adzugebcn. Offerten unter 58. « 22 au
gen Taabll-Berlaa._ _ _ _
„ Für den Rest der Saison 2 Plätze , ' /«-Ab.
**• Rang, 3. Reihe rechts, abzugeben.

<»«rnel,yv . I-ippvet , Gr. Burgstr. 1.

Känigl. Theater.
Zwei Vierd-l-AdonnementSplätzeA, 6. Reihe,

x 'Utelplätze, für den Rest der Saison abzugebeu.
L?heres im Tagbl.-Verl. Aä
ft. Ein Achtel1. Parkett, 5. Reihe, zwei Plätze,
l?r den Rest der Spielzeit abzugebeu Wilhclminen-
ü!s>ße 44 (bet Beaufite-, lk. Tor.__

»°-M Schickes orig . Mästenkostüm zu
-SSfflhm  Albrechtstrasie 44, 2._ _
& ^ »tte Maskenkosrt »rd-e, Manoia, Neapolit.,
LLidiina u!w. »u verl. Hellmundstr. 2, 3 r.
^ Zll -A. z. vl., S . Btd. u.' Tir .Ädferstr? 6b, 2 r.
« neue Zigeunerinnen -Kostinne mit
-Zd ^d-deckang zu verleihen Luiseuplatz1, 1. Et.

MaSkenkost . zu Verl, oder' zu verk.
fpjii , Scbndbazar, Marktstr. 11._

_Schwalbacherstr. 87.3 r?, bl. u. g. Atl.-D. z.vl.
l^ . Hochelegantes Maskenköftüm billig zu
-BLoder zu verkaufen LeSaustratzr 7, L

ver-

su_.^ Uine,r«t«öre, roter Gigcrüuantcl mit Hut
—L - billia »u verleihen Kapellenstr. 40. 2.

Hochel.  Brettl -Diva b. z. vlTUodcrstrZ7,"3"l.
" Elegante Maskruanz . billig

zu verm. Blüch erstr aße 11, 3 l.
Pier sch. Maskenkostüme b.
zu verleiben Stiftstraße ö, 2. ■

s°g. schickes Mäsken-Kostüm billig zu verl.
fu verkaufen. Näh Narr » Sedanstr. 7,' 1.

Eieg. Maske (Zigeunerin) f.Ü .50 P
Reonorenstrade 8, 3 l. _ __ _ __
'legantes ÄräSkenkostüm zu verleihen od.
rkaufen. Jieyrer , Hellmundstraßc 44. 1.

E . Damenm aske b. zu v. Raueuthalerstr. 11,3 r.
Eteg . MaSkenkleid und Bastkteid zu ver-

lei hen od. zu verk. Frankcnstr. 13, H, 1, Modistin.
Verschiedene hübsche MaSkenatrzüg « PrciS-

wert zu verleihen Große Burgst-aße 8, Hinterh.
Kleg . Domino mit Hut , Ztgeutteri«

billig zu verleihen Seerobenllr. 3l>. Hochpart.
2 s. sch. Maskenanz, zu vl. N. Drudcnsir. 8, 1.
2 M.-Anz. b. z. vl. o. z. vk. Friedrichstr. 50, 2 r.
S chöncs" Maskcnkostüm (Rechtsanwalt) zu

verleihen oder zu verk. L-eerobeustraße 16, 2.
Eleganter Atlas -Domino mit Hut u. einige

schicke Maskenhüte billig zu verleihen oder zu
verkaufen._ JF. TO-tltig . Goldgasse 13,1.

zulasken -Kostüm (schlanke Figur ) b.
_ _ verl. Bettramstraße 20, 2 l._
Sch. M.-Kost. z vl. Uärenlhalerstr . 6, 2. Götz.

_ ;» « d s. D. m. H. z. vl. Berkramstr. 4, 3 l.
_Sp . ^änzf u. Wmz. zUTHellmundstr . 46, 1.

, Käst neuer M ^skenansug , mittl. Figur,
billig  z u verleihen Grabenstr aßc 28, 1.

“ Zwei elegante " M ostenkostüme z,r ver-
ltitzen Drude nstraß e 7, K1i>. 3 l.

_Eleganter Mäsfcnänz. zû crll Neickstr.' 14,1
_P reirmaske, Jäg ., zu vert. Drudcnstr. k>, 1 r.

2 prunkvH '.-M. b, BÜmarckring 32,3
M.-A.(Mcg,nb.>, »eu. z. vl. Ri ehlstr. l ö. M. I ! '
Eleg.' Warkeiikoftiime zu vl. Ariedrichstr. 9, 3.Ball-Aracks' LN Agfe

. Vorzüglicher bürgerlicher Prtvat -Mtttckgs-
Lisch, Westfälische Küche, Pension Nerostr. 30, 2.

Üflf Mittags - nnö Avettdtisch
in u d nutzer dem Hause

Oraniensiratze 2,  Ma ti „z ._ ~
T . Ko chir. anpT j z. Arrsh. Scerobenstr. 2,1.

BreNNerei offeriert
reine «» Zwetlchen -Branntwein billigst. Off.
unter SP.  K «iS an beit Tagbl.-Verlag._Solide geilte
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - nnd Damen - Konfektion » sowie
Bett - und Leibwäsche » Kleiderstoffe re. Gest.
Offerten unter 3. . » KS an den Tagbl.-Verlag.

Dr Wich»!!»»,gäft
putz- und Farbarbsiten zu vergeben. Gest. Off.
unter B2. « 2S  an den Tagbl.-Verlag._

«er «Wer SSö
schäftignng. Näh. Bülowstratzc9, Mtlb. Part.

ZeKgNts-
Hans eatisch e Schreilil __

' NlKvierftimmer Busch,

Rdschristen m. Schreid-
maschsile: schnell, billig.

Schreidsttive , Kirchgasse 30, 2.

Maviervauer. Kl . Webergaffe 6.
föfl - liSA Klingel - Telephon- Änlageu.

Kr» LL «. sowieRepar. w. Pr u. b. auSgef.
_E *i«. Wcc t,  Hermannst-aße 9.

Den aeebrtcn Herrschaften empf. sichc. tüchtig.
Schreiner im Voliere « , Rep. II. Mattieren von
M ö*«in . G-fl. Adresse Albrechist.. 22, Vdh. 3.

Rs -hrstnhle w. g flochtenu. aus Best, abgeh.
Kirchgaff c_;V, Skb. 2.  _

Npezierer empfiehlt sich z. Aufarbeiten von
P.'öbeln u. B .tten in u. antzcrd. Hause gut u. billig,
ä r . Rerostr. 84, tz. P . rechts.

Allchutzeu, Umsetzen,
Ansmarttrn » Transportieren der Öfen, auch
Porzellanösen, Reparieren od. Ersatz j. Ofenteiles,
Reparatur losgegangcncrWandplatten. Auch der
kleinste Auftrag pünkttichst. Postkarte.
_ Ofensetzer <>««---, Kirchgasse 11.

Milk Lkw ff Ofensetzer , Niedcrwald-
MUlis. «rirjltsf , straffe 4 , Hochstütte 18.
Ein in allen Branchen erf . Gärtner w.

)errschaftSgärten a. Jahr bill. zu übernehmen
Offerten unter M. 3 ®S an den Tagbl.-Verlag.

Lambrequins u . Portieren werden an-
gefcrtigt. Spezialität : Ausführung nach gegebenem
Entwurf , wichtig für Jnncn -Arch'itekten. Offerten
unter »4. an den Tagbl.-Verlag._

P $jr Tüchtiger Damenschneider fertigt
WSffri.« d der Webers,angozeit der Ssiror»
KostrüM«, Jacketts , Lchneiderkleider m «in«
gewölnU . Ätstigen Preise « . Gef . Off. bttt.
man n . «l . » 24i a . d. Tagbl .-B . einzurelch.

Matrix  SeT»a «fa, Schneid", 'Aahnstr. 7,
Mpf , sich zur Anfertigung aller Damenkleidur

Perfekte Schneiderin
mit best. Empf. nimmt noch K. an i. u. a. d.
Dotzheimerstratze 29, 3. Etage._

Tücht . Schnervertn sucht noch ein. Kund
u. nutz, dem Klau se Rheingaiierstratzc7, Ddh. l

Tiichiigc Schnndcrin
nimmt noch einige Kunden au (autzer d-m Hause!,
vers-kr im Au fertigen von Knaben-Anzuacn. Nah.
bei Frau « efchardt , Frankenstratzc 23 .__
" HMM »» §eefSeü  SSÄireidert « sucht

HWW noch Kunden. Näheres Fräulein
er » „ N, Albrechtstratze 42, K«rzw.-Ladcn.

Perfekt « Sehn -ideri »«" empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Moritzstratze 28, Hth. 2.

Rähekit « empf. fick, >m Anfctt. u. Äusb. von
KdrN., Kuabenauz. u. Wäs che. Moritzstr. 4l , Mb. 1 r.

WeißzenqiMenn cmplTIcĥ iÜNmänfertigen
n. ÄuSbefseru ausser dem Hause. Albrechtstr. 30, 4.

TüchN «« Büglerin nimmt Kunden in und
außer dem Hanse an. DoMratze 18. 2. S tock r.

' WÜqlert n sHundön .' 'Dreiwerdensir. 3, Krtsp.
" -Firgl. s. n. eini ge Kunden. Riehlstr. 15», H. P.

Lcbr str. 2 Bettfedernreiuig. d D. b. F .Löffler.
' Zerred « I cherrschäftSWüsche wird gut u.
pünktl ich besorgt Manergassc 10, 2. Et. l._

W. z. W7Ü7H. w. a. Eltvillerstr. 12, M. P . r.
TüÄLige Wäscherei

nimmt noch Wäsche bei ausnierksamcr Bedienung
an. Blücherstrntze6, 2 recht«. __

Tücht . Frsfruse empfiehlt sich im A bonneml-
und Ballfristere». Oranienstraße S6, Hth. 2 links.

Tücht. Friseuse n. n. D. a. Göbenstr. ll . H. I.

Kchtiae Wsease KtzÄLH
Frau W,afc . Friseuse, Riehlstratze 18

Geübte Frifense sucht noch eitrige
Knnden . BLy . Avclheivstratze 32 , 8. Gt
ZLton für 668

— 51 umikur«
flip HSePTem nod ISminen.

niie -B . lriime S4l, 2.

Damen
können sich an Maffageknrsuö beteilige « .
Off, n » . . 5aii »n )|;f -- postl . BisNtarckring.

Rat in Frauenleiden, Periodenstörungen erteilt
Frau «r «>»»,i

Krauenkrankheiten,
Gebärnttttterkatarrst — Entzündnng —Ge¬
schwülste , Blntuirgen re.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowieB°enstri »ation4störut >grn bk-
bandelt sasa*-. Her , Wiesb., Rheiustr . 63 , 1.
Natürliche, arzneiloie und operationslose Heilweise,

FraziEleid'en.7
Erkältnng , Perioöenstörnng » behandelt Frau
M.  Sc - rüder , Berlin O ., postl. Postamt 34.

FrlmeMdcn aller Art,
Periodenstörong, behandelt gewissenhaftu. schnell
ohne BerufSstöru«g streng diskret. Frau 4rndi,
Derlirr , Postamt 34 lagernd._ _

Damen wenden sich in jeder diskreten An¬
gelegenheit vertrauensvoll an Frau M.««a,» er,
ärztl. gepr. Maffeurin, Berlin , PetcrSburgerstr. 9.

Mreler R«
Frauenleiden. Off, u. * . 482 g. d. Tagbl,-Verl,

Danreüld . fcsc. Aufnahmeb. Katy . Zonner»
Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9._

jgÄffle «»» Ein gesundes Kind (Mädchen)
| §Ä8 | ? wird in gute Pflege gegeben.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Ab
Schöner gef. Knabe , 1>>M. alt, v. arm. Mdch.

abzug. Off, u. A.  Kt . Hauptpost Mainz

chromantin fg ,Wi
Original-Phrtnoloßm

nebst Tochter
ist täglich zu sprechen nur für Damen

.Hslenenstrahe 12, I.
Phrenologin.

2—9 Uhr abends, Helcnenstratze 9, 1 St.

Phrenskogin,
nur für beffere Stände , ans k»»rze Zeit
hier . Nab . im Tasbl .-V«rla «. _ Ah

Reise nach Italien.
Dame sucht Anschluß nach d. Riviera oder

Rom an eine oder mehrere Damen. Offerten erb.
unter 4k. » 2« an den Tagbl.-Verlag.  _

Gebild tr Dame, 27 Jahre , sucht gleichen,
frenndfchaftlicheu Berketzr . Gefl. Off. erbitte
imt-r ks . » 28 an den Tagbl.-Verlag._Arist. Dame
sucht Korrespondenz mit geb. jüngerer Gouvernante.
Off. u. tt . lk». L . r Berlin K. M . 4s pfll.

«Hfl. Sulmst
>. Heirat

bietet s. ein. ack'tb. gcs. u, gcblld. Fräulein chr.
Rcl. , mit Vermögen, welcher sicher gesi. wirb, durch
Heirat eines achlb. rcpräs. gebild. Feinbäckers v.
80 I , mit eig. Lesib-um in Grotzstndt » Eltern
o. Vorm, werden gebetenn. Zus. von Diskr. Mit¬
teilungen zu richten unter X.  SS . 48S©
an lannJotr JWoase , Frantfnrt a -M. , z.
Weiterdefl_ (F. ept. 28g) F145

Jnuge Witwe , kath., init einem Kini> und
Vermögen, wünscht mit anständigem Mann , am
liebsten in sicherer Stellung , in nähere Verbindung

Geschäftslokale etc.
Dotzheiinerstraffe 74 ist ein aroffer Eckladeu

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463
Fairlhrmmeiistr . 7

ist ein gr. Laden, Kontor u. 2 Lagerräume nebst
5-Ztmmerwohnuug sofort oder später zu verm.
Die Räumlichkeiten können auch geteilt werden.
Näheres Kaiftr-Friedrich-Ring 40, 3.

S «-i«!-rtchstr . 18 2 Helle Parterre «-. , 60 gm
groß, zu verm. Näh. kl. «4.mlkb »-« iMmcr.

Gneisenaustr . 4, 3. Etg. r., sch. Werkst, mit
Eins. (ev. mit Wohn.) sof. oder später zu verm.

Nerostr . 3 Laden zu vm. Mb . bei
Weklrttzstratze 16 schöner Laden zu verm. 122
Aorkstr . 29 geräumige Werkstatt sofort bill. z. v.
Vorkftk . 29 3 Sout .-Raume f. gr, Wäsch, ec. bill.

Bingen am Rhein,

zu vermieten
Ädetheidstraße 6.LKgerrairm,U "̂

In bcslcrG. schäft. Iaac, vkrkchürcichl!« Strobe,
ist ein Laden (2 Schaufenster, passend für jeder
Geschäft), in welchem seit 12 Jahren ein best-
gehendc« Kolonial- n. Delikatetz- Geschäft bctr.
wurde, per 1. April mit od. ohne Wohnung zu
verm. Anfr. erd. an V- **ekarefe , Bingen.

Moh««nge« Vsrr7 Zimmern.
Emserftratze G5, Villa, Hochparterreu. 1. St,

zwei herrichaftl. Wohn,, 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas, elcktr.
Licht, Garten, gleich zu verm._ 4309
Wohnungen von 6 Zimmern.

Ndrlheidstraße 8 , 2, 6-Zimmerwohn. u. reicht.
Zubehör für 1. April o. event. früher wegzugs¬
halber preiswert zu verm. Näh. 2. St.

Nerostraße 3 6—8-Zimmerwohn., für Pensions¬
zweck? geeignet, zu verm. Näh. bei Fl« ?l»er,

Meolasstraße 15,
Ecke Adclheidstraße, Wohnung, 1. Etage, sechs

Zirnmer und Zubehör, auf 1. April, 1906 zu'
ocrniiethen. Besichtigung an Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 10—12 Uhr. 465

Wohnungen von 5 Zimmer«.
Gcisbcrgstr. 20, ZL°L°A"S

1. April zu verm. Ruhige Lage, ohne vis-a-vis,
umgeben von Gärt . Näh. Part , daselbst.

Herr -igartcnstr . 16,2 , Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern und allem Zubehör, auch Bade¬
einrichtung mit Badeofen und Badewanne, ist
für den i . April d. I . an ruhige Familie zu
vermieten. Näh. an Wochentagen, nachmittags
von 3—5 Uhr im 1. St . daselbst. 349

Jatznstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn, 1. ».
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 236

Kaiser -Frievrjch -Rinst 16, 2, ist wegen Ver¬
setzung eine schöne Fünf -Zimmcr-Wohnung mit
2 Balkoncn, Bad u. allem Zubehör unter Miets-
Nachlaß zum 1. April od. später zu vm. 484

Nheinstratze 43 schöne5-Zimmer-Wohnung sof.
zu vermieten. Näh. im Blumenladen.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnnen, Theaier und 5kur-
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens , per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraßc6, 1, u. Lang-
gaffe 31. « ekmieä «. _ _ 469

Zwei vollständig neu hcrgerichteteFünfzimmcr-
Wohnunqcn (1. und 3. Stock), für Gas und
elektrische Beleuchtung vorgesehen, mit Bad und
allem sonstigen Zubehör, 1. Stock auch Balkon,
zu vermicthen. 1. Stock per 1. Februar , 3.Stock
per sofort. Näh. Oranienstr. 4o, Mtb. P . 4452

Wohnungen von 4 Zimmern.
WÜlowstraße 10, 8. Et., gesunde 4-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. 3 r. 3411
Dvtzheimersir . 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Gntisenaustr . 8, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprech, zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 441

Schöne4-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör, 2. oder 3. Etage, sehr
preisw., jedoch an kl. ruh. Fam. zu vermieten.
Sccrovenstraße 22 » Tel. 156. 410

Wohnnnge« von 3 Zimmer«.
Goettzestraße 24, Ki SS

halber zu vermieten.
Roonsir . 8 , Part ., Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Keller per 1. April zu vermieten. Näh. Patt,
rechts oder Aorkstr. 22 im Laden. 85

Uorkstratze 22 , 2. Stock. Wohnung. 3 Zimmer,
Küche, Mansarde, Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Yorkstr . 29 schöne3-Z.-W., Part . u. 1. St ., bill.

Wohnnngen von 2 Zimmer».
«willkitr. ö ÄSf 4*
Kriedrichsir . 14 2Z .. Küche, Zubeh. zum1. April.
Fayvffratz « 3 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,

sofort oder später zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Kapekenstr . 69 » schöne waldnahe Höh-nll (Part .),

2—3 Zim.. Kücheu. Kattenmitbenutzung f. 360,
bez. 600 Mk. sof. od. spät, an kl. ruh. Fam. z. v.

Rerastratze 3 Frontspitz- und Mansardwohnung,
je 2 Zimmer und Küche. N. b. Fi «c .ier.

9lljeiWftn S8 , Zim.. Maus^ Kel^
Benutz, d. Kucke, zum 1. April. Näh. daselbst.

Röbrrstr . 4 , Ftsp., 2 Z. u. Küche auf 1. Fcbr.
Scharnnorsistr . 18Wohn . v. LZim., Küche und

Zubeh., mit oder ohne Wcrkstätte, per 1. April
zu verm. Näh. daselbst Vorderh. Part.

Dorkstr . 29 schön- 2-Z.-Wohn. (300—350 M.).

Wohnnnge« von 1 Zimmer.

Moritzstratze 33 Stube , Küche und Keller, neu
herger., an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Tannnsstratze 34, 2 r.» 1 Zimmer u. Küche
an rnhige Leute zu vermiete « .

Mansardw., 1 Zim., Kücheu. Keller, an mH. Leute
zu verm. 2 St . HauSnrb. kann mit übernommen
werden. Off. unt. P.  so » an d. Tagbl.-Verl.

Wohnnngen ohne Zimmer-Angabe.
Platterstr. 42 kl. Wohn, u. einz. Zim. zu ve rm,

Moblirte Mohnnngr«.
Goethestratze 23 möblierte Parterrewohn.mit B ad zu verm.

Eine vollständig neu möblierte
Etage mit Küche re. in bester

Kurtage für PensionSzwecke zu verm. Offerten
A.  So » Postamt Berliner Hof erbeten._

Möb irrte Zimmer «Nb möblkrte
Mansarden. Kchlafstelle« rtr.

Mdlerstratze 36 , Vdh., s. Schläfst, zu vermitten.
Ablerstr . 32 , H., heizb. Maus. m. od. o. B. z. v.
Adslfstr . 3, 1, f. m. Salon u. Schlafz. b. z. v.
Adolsstr . 8 , Stb . 2 l.. möbl. Zim., Pr . 18 Mk.
Adolfstratze 16, 1. Et . I.. ein möbl. Zim. zu v.
Albrechtstr . 6 , Hth. 2. St . r., erh. r. A. K. u. L.
Albrechtstr . 7, Hth. 1 r., mobl. Zim. zu verm.
P lbrechtstr . 16, H. 1, schön möbl. Zimmer zu o.
Atbrechtstr . 36, Part ., möbl. Zim., sep. Eina.
AA lvrechlstraffe 88, 2, nahe beim Gericht, sind
. - 3 große, schön möblierte Zimmer sofort zu
vermieten̂ event. auch mit Penston.
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Nrndtstratze 3. P . r., mobl. Zimmer zu verm.
Batznhosstratze 12 -in möbl. Zimmer zu verm.
Bertrarnstr . 2 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Gertramstratze 1», Part, rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 Betten mit oder ohne Salon billig.
Wertranrstr. 16, 2 r., möbl. Baikonz. b. zu vm.
Bertrarnstr . 16, 2 r., einfach möbl. Z. bill. z. v.
Bleichstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. u. o. P . N. L.
Bleichste . 13, 1 r., schön möbl. Zim. zu verni.
'Bleichste . 28 , Hth., erh. bess. Arbeiter sch. Logis,
lBküchrrstr . 7 » 3. schön möbl . Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, H. 2 r., erh. r. Arb. gut. Logis. ,
Blücherstr . 1.0 , 1 r., möbl. Z. a. H. od. a. Frl.
Blücherstr . 10 , 2 r., schön möbl. Zimmer an

anständiges Geschäftsfräulein zu verm.
Blücherstr . 14, 8 L, m. Z. 17 M. zu verm.
Clarenthatrrstr . 6, 2, gut möbl. Z. zu v. Gotz.
Dotztzeimeeftr. 18, Mtb. 2, möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 26 , P ., fein möbl. Zim. zu vm.
Drndenstr » 1, 2 l., schön möbl. Balkonzimmer an

besseren Herrn oder ält . Dame zu vermieten.
Drndenstr . 4 e. bis zwei g. möbl. P.-Zim. z. v.
Drudenstr . 8 , Hth. 1 r., e. j. Leute sch. Logis.
Eleonorenstr . 3, 2 r., möbl. Z. m. Kaffee 4Äk.
Frankenstr . 1, 1. Et., schönm, Zimmer zu vm.
Frankenstr . 8 , H. 1, schöne Schläfst, mit Kost s.Srankenstr.18,2I.,möbl.Zim.zu verm.rnnkenstrahe 18, H. 1, eins , möbl , Zim.

mit Büaelosen billig zu vermieten.
Frankenstr . 18, 2, m. Z. a. einenH. zu verm.
Frankenstr . 24, 1r., erhältj.Mann Logis mitKost.
Friedrichstr . 14, Hth. 1t ., möbl. Zimmer z. v.
Friedrichstr . 14» H. 11., schöne Schlafstelle zu v.
Friedrichstr . 20 , 3, m. Zim. ans 1. Fcbr. z. v.
Friesrichftr . 44 , H. 4, f. Mädchen gute Schläfst.
Geisbergstr . 11, V., möbl. Z. an Fr. Pr. lO Mk.
Gneisenanstr . 16, P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Gübeustr . 4 , 3 r ., n . Bism .-R., sch. mbl . Z . zu v.
Göbeustr . 13, Hth. P. r., sch. möbl. Z. zu vm.
Gsbenstr . 18, M. 2 l., erh. rl. Arb. b. L. m. o. o. K.
Grabenstr . 20 , 2, möbl.Zimmer billig zu verm.
Helenenstr . 14, Part., 2 schön möbl. Zimmer,

1 separat , mit Pension sofort zu vermieten.
Hellmundstr . 4 , 3 l.. fr . m. Zimmer bill . zu v.
Hellmundstr . 23 , 1. Etg. I., n d. Bleichstr., gut

möbl . Z . m. Schreibt , a. H. p. 1. Febr . zu verm.
H-llninndstr . 43 , 2 l., sch. g. m. B.-Z. (sep. E.)
Hellmundstr . 44 , 1, erh . j. Mann Kost u. Log.
Herderstraste 23 , Laden , rl . möbl. Mansarde an

anst . Mädchen oder Herrn bald zu vermiethcn.
Hermannstr . 21 , 8r., sch. Schläfst, m. od. o. Kost.
Kern .aunstr . 22 » 2 r., mobl. Mansarde zu verm.
tzirschgrmben 12, L., mbl. Mans. z. v., 2.50 p. W.
Karlstr. 2, Laden, erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 30 , 2 r., gut möbl. Zim., ev. IN. Pens.
Kovjffn 2 l., cleg. u . eins. möbl . Zimmer
jtiiiiUfn , t) ( , und heizb. Mans . b. zu verm.
Kellerstraste 10, 8 l., schön möbl. Zimmer, ges.

Lage, monatl . 18 Mk„ Fawilienanschl ., zu verm.
Kirchaasie 30 , 2 l., möbl. Maus, an saub. Pers.
Lehrslr. 27 g. mbl. Mansardz. z. v. Näh. 1 St.
Lnisenstraste 3 , 2, niöbl . Zimmer zu vermieten.
Luisenstrast « 5 möbl. Mansarde billig zu verm.
Knisenstr. 5, Gartenh. 3 Tr., möbl. Zimmer mit
. oder ohne Kost an einen anst . bess. Arbeiter.
Knxembnrgstr . 7 , 1 r., m. Z . m. Frühst . 18 M.
Mancrgass « 7, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Mauergaste 17 , 2, gr . g. möbl . Zim ., sep., z. v.
Maurrtinsstr . 7, 2 L, sch. m. Z. m. Balk. sof.
Mauritiusstr . 8 , 2 r., sch. möbl.Zim. zu verm.

MoritzstratzeM, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr . 30 , H. P . L, schön möbl . Zim . zu v.
Moritzür . 41 , 2, zwei sch. möbl . Zim ., a. einz.
Moritzstr . 80 , Hth . 2 r., möbl . Zimmer zu vm.
Moritzstr . 62 , Hth. l St . L, möbl. Zim. zu vm.
Mühlgaffe 17, Bdh. 8, möbl. Z. billig zu vm.
Nerostr . 3 , 2, möbl . Zim . m. u. ohne Pens . z. v.
Nerostr . 14, 2 St ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Nerostr . 16 , Schuh !., erh . jg. Mann Kostu . Log.
Nerostr . 23 , 1. Et ., sind schön möblierte Zimmer
i mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Nerostratze 39 möbl. Zim. p. Woche3 Mk. z. v.
Reugast « 12, Stb. 4, erh. i od. 2 Arb. Logis.
RAolasstr . 83 , 1 r., schön möbl. Schlafs und

Wohnzimmer mit zwei Betten sos. zu vermieten.
»Oranienstr . 2, 1. Stock, schön mobl. Zimmer
sy mit Pension . Näh . Parterre.
Oranienstr . 3 möbl. Zim. mit sep. Eing. z. vm.
Oranienstr . 38 , Gth. 3 t., sch. möbl. Z. b. z. v.
Oranienstr » 38 » 1, sch. möbl. Z. m. od. o. Pens.
Oranieustr . 37 , G. P. r.. möbl. Zimmerz. vm.
Oranienstr . 86 , Hth. 3 St . lks., erhält anständ.

Mädchen oder Mann dauernd Logis.
Pintipp 'vrrgstr . 1749 , P.. m. Z. M. P .45M.
Rauenthalerstr . 6, 1 r., schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost per sofort preisw . zu verm.
Rheingauerstr . 14, Ftsp. l.. eins. möbl. Z. z. v
Rheinstr . 43, Gtb. 2, einfach möbl. Zimmer an

soliden einfachen Herrn billig zu vermieten.
Miehlstr . 6 , Hth . 1 r., f. möbl . Zimmer zu verm.
Rierrlstr. 8 , H. 1 St , ein schön möbl. Zimmer an

einen anständigen Herrn billig zu vermieten.
Riehlstr . 18 , Mtb . 1 I., möbl . Maus , zu verm.
Riehlstr . 20 , 1, erh. r. Arb. sch. Mans.-Zimmer.
River Are 12, 2 V., eins. möbl. Zim. zu verm.
Saalgasse 28 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Saalg »88 , 2, möbl. Z. m. 1 u. 2 Bett. sof. z. v.
Scharnhorststr « 17, 3, frcundl. möbl. Zim. bill.
Schuld . 18, H. P . I.. erh. e. r. Arb. sch. Schläfst.
Schwalbacherstr . 3V, 2 St . rechts, einfach möbl.

Zimmer mit , auch ohne Pension zu vermieten.
Scdanstr » 1, 2,1., m. Z. nt. 1 a. 2 Betten z. v.
Steingasie 6 , 2 r., schon möbl. Balkonz. z. vm.
Steingasie 13, St . r., möbl. Mans. a. j. Mann.
Walr .imstr. '10, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Weilstr . 13» 3, schön mbl. Mansardz. bill. z. vm.
Weilstr . 19 schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellritzstr. 6, 1, Schnitzer, möbl. Zimmerz. v.
Wellritzstratze 10, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. 18, 1, erh. 2 j. Leute Log. m. od. o. K.
Wellritzstr. 47 . 2 l., Z. m. 2 Bett. m. Kostz. v.
Wellritzstr. 48 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Ecke Wellritz- u . Schwakvacherstr« 34 , 3 r. ,

möbl . Zimmer zu verutiets « .
WSestendst». 3, 8 l., möbl. Zimmer zu vermieten.,
Westeudstr. 4, 2 r., möbl. Z. an best.Herrn z. v.
Westendstr. 18, Hth. 1 r„ erh. Arb. Kostu. Log.
Westendstr. 19, 3 1., möbl. Zimmerb. zu verm.
Wörthstr . 7, 2, möbl. Zim. m. od. ohne Pension.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Horkstr. 3, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstratze 4 , Part., gut möbl. separat. Zimmer

an Herrn oder Dame zu vermieten.
Horkstraste 11 , 2 r., eine möblierte heizbare

Mansarde mit 2 Betten zu vermieten.
Aorkstraße 17 , B ., gut möbl. Zimmer zu verm.

ictcnring 10 , 4 l.. möbl . Zim . z. vm., 15 Mk.
, .i »nmern »arr « str . 9 , 3 r.. e. mbl. Zim . b. z. v.
Anst. Arb . erhält sch. Loa. Näh . Bleichstr . 25, Hth.
Sch . mbl. Z . m. 1 u. 2 Bett . m. u. o. Pens , zu v.

Freie Lage nabe Lang «. Schwerzel , Schuld . 6,2.
Zwei möblierte oder unmöblierte Zimmer in guter

Lage und ruhigem Hause sofort zu vermieten.
Näheres im Tägbl .-Verlag . Ag

%ttx*  Zimmev . M -msardsrr.
Kammern.

Drndöirstraste 1, 2 l., Mansarde zu vermieten.
Friedrichstratze 14 , 1, heizb. Mansarde zu v.
Scharnhorststr . 28 , P . r ., frdl . I. Z . Pr . 10 Mk.
Scdanstr . 1 heizbares Mansardzimmer zu verm.
Secroberrstr . 9 , Bdh , groß . Giebelzim . z. Einst,

von Möbeln gleich oder später zn vermieten.

Untere Webcrgasse, VoÄr*
Zimmer , leer oder möblirt , sofort zu vermieten.
Offerten unter «s . » « 4 an den Tagbl .-Verlag.

Dorkstr . 29 einige leere Mansardz . sof. bill. z. v.

DasMchvWMlhwris-Dkm
Lionk Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenlvohnnngen
Geschästslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

Elcg . möbl. Zim . z. verm . Adelheidstr . 11,  1.
Schön möbl . Balkonzimmer in ruhiger

Familie zn vermieten Dotzheimerstr . 49, 2. Stock.

-§ UXa  Ktillsried,
Harnertveg 3.

Pension . Möbl . Zimmer . Neu hergcrichtet.
Bader , elektr . Licht , Telephon , Garten.
Borz . Küche. Mäst . Preise . Möbl . Wolln.

Herderstr . 8, 1 l., gur m. Zim . s. bill . zu vm.
G. möbl . Wolm - u. Schlasz . Herderstr . 13, 2.

«r 'isügfpiust ®» !
i Slntti,

jetzt Kapetlenstrasse 58,
modenier , mit allem Komfort der Neuzeit

ausgestatteter Villa,
mit grofeem, .schönem Garten.

Dame sucht zum April oder Juli 4 -Zimmer-
Wohnung » Kurviertel oder in der Nähe. Off.
mit Preisangabe unter W. * 28 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Dame sucht eine 3-
wo Aftermiete gestattet,
an den Tagbl .-Verlag.

-4 -Zimmer -Wohnung
Offerten unter 4P». » 74

2S » filiü1 z. 1. April Wohnung v. 2 Zim.
\ 5)C| uuJi und Kücke im Vdhs. Offerten

unter «ä. »7 » an den Tagbl .-Verlag . _

PoDnnng bim2 Zimmern,
für Bureanzwecke geeignet , im Hause mrt Torfahrt
per 1. April gesucht. Offerten unter JE. » 78 an
den Tagbl .-Verlag.

Part . -Ztmmer für Bureau
im Zentrum per 1. April ges.

Off , m. Pr . u. Zs . an den Ta gbll-Verlag.
Zwei Damen suchen 2 möblierte Zimmer

(Südseite ) in ruhigem Hause im Kurviertel für
Anfang Februar auf einige Monate . Off . mit
Preisangabe unter 41. » 7 7 an d. Tag bl.-Verlag.

Ehepaar sucht für sofort in gutem
billiges Zimmer , möbliert , mit 2 Betten , in Nahe
der ' Bäder . Offerten mit Preisangabe erbeten
unter «o. » 77 an den Tagbl .-Verlag.  477

Zwei Herren suchen per 1. März für dauernd
je ein qut möbliertes Zimmer mit Frühstück m
der Nahe des Bahnhofs . Offerten mit Preis
unter E' . » 78 an den Tagbl .-Verlag.

Suche ungeniertes gut möbl . Zimmer mit
separatem Eingang und voller Pension . Offerten
mit Preisangabe unter 4 . ti .. h auptpostl.

Herr sucht eins. möbl. Zimmer, sep. E., für
12 Mk. monatl ., Nähe Marktplatz . Dauermreter.
Offerten unter » 7 » au den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , seit Jahren in feinem Geschäfte
in Stellung , sucht gut möbl . öZimmer mit voller
Pension in guter Familie . Nähe der Wilbelmstr.
bevorzugt . Prima Referenzen . Preis za. Mk. 75.
Offerten unter A.  604 an den Tagbl .-Verlag.

Ein alter , geistig u. körperlich rüstiger Herr
wünscht bei einer älteren Dame , der er als Beistand
und Stütze dienen würde , Zimmer mit Pension
zu mäßigem Preise . Eigene Möbel . Off . unter
iE. 38 ® an den Tagbl .-Verlag.

Geeignete Lokalitäten für Metzgerei
in guter Lage gesucht. Offerten unter IS« 370
an den Tagbl .-Verlag.

3«mieten gesucht per1. April 1907
ein moderner niittelgrotzer Laden,
der Wellritzstraße . 7
es . » 70 an den Tagbl .-Verlag.

nur tn
Offerten mit Preisangabe unter

ges.
Kchöner InPen,

Off , mit Preisang.

evcntl . m. Wohn ., für
Friseur pass., zu mieten
r . 878 Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnung , 4 Zimmer u. Küche,
b. zu vermieten Karlstraße 87,  2 l. _

Gut möbl . Zimmer 18. Februar zu
vermieten K4lerste . 7, 3, nahe Tauuusstr.

AiizenktzU. hei«
in gebild. Familie . 8e habla espanol . On parle
framjais. Bäder im Hause.  Lnisenst r. 14, 2.

«krötz. eleg. ZiiNmer , sep. Eingang,
preisw . sof . zu verui . Nerostratze 46 , Ecke
Röderallee . ifKmaim ._

QrtttorhTrtfc Mainzerstraß - zu mieten
^ugerpilly gesucht. Offerten unter
IS. SO postlagernd Schützenhofstraße.

Für feinere Pension
Billa od. Haus mit za. 20 Zimmern
per 1. Avril zu pachten gesucht.

«»<«« gSHg-e !, Adolfstraße 3.
Grundstück, zirka 80 Rth., w. mög!. um¬

zäunt , für Zimmergesch. pass., zu pachten gesucht.
Offerten unter » 76 an den Tagbl .-Veriag.

Tauunsst «. 1, 3 rechts. Zimmer frei für
Tage , Wochen, Monate ; ferner Salon u. Schlaf-
zimmer 40 Dik. monatlich.

Ein o. 2 frdl . möbl . Zimmer , Hintere Moritz-
straße, mit u . ohne Pension billig zu vermieten.
Näh . im Tagbl .-Verlag , 0

Schüler oder Schülerin findet in kl. bess.
B -amtensamilic gute Aufnahme . Offerten unter
L» . » 78 an den Tagbl .-Verlag . _

' • Pension m. Bad
> und Anschluß an

einen ält . geb. Herrn . Offerten mit Preis unter
VE. «SB8 » t>»tt 9TnnM-Verlag.

Zunge geb. deutsche Dame sucht Bekanntschaft
mit Engländerin zw. Austausch der Sprachen.
na.  Siats , Bismarckring II , 2.

DM - Eine junge Dame (Dänin ), wünscht
abends nach 9 Uhr Unterricht in deutscher
Korrespondenz . Gest. Offerten mit Preisangabe
unter I «. » 80 an den Tagbl .-Verlag ._

WgMÄ.
Zwei junge Kaufleutc suchen englischen Con-

versationsuntcrrrcht durch gebildete Engländerin
oder Engländer . Offerten mit Preisangabe unter
« . » 80 an den Tagbl .-Verlag.

(ilohifat  Rechenunterricht in russischer
Sprache . Off . sub o . » so

m den Tagbl .-Verlag ._ _

Rentable gne « t£>enf enston zu mieten oder
kaufen gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe
unter « . » 7 » an den Tagbl .-Verlag.

öu mieten gesucht auf sofort
iCDlilfUfujl oder später . Offerten unter

83 8 an den Tagbl .-Verlag.
Ruhige Familie (Ehepaar mit

„ 11-jähr . S .) juchtWshnnng
von 6—7 Zimmern , der Neuzeit entsprechend, in
Villa . Event . Ankauf d-S Hauses . Offerten mrt.
4 . 404 an den Tagbl .-Verlag.

ohnung
von 5—6 Zimmern (Süd - oder Westoiertel ) von
ruhiger Familie (Ehepaar mit 12-jähr . S . ) zum
1. April im Pr ., v. 800—1000 Mk. gesucht . Off.
unter A. 403 an den Tagbl .-Verlag.

In guter Lage 5—6 Zimmer per sofort zu
mieten gesucht. Offerten mit Preisangabe »nter
C . » 7 © an den Tagbl .-Verlag,

iitee!zttigs-I®eai
sr BerlitzS&hool, uiMBtmMj,

Verbindung mit den zur Zeit in allen Welt¬
teilen existierenden 300 Berlitz-Schools. TJeber-
setzungen von Geschäftsbriefen, Prospekten.
Büchern, juristischen , medizinischen, journa¬

listischen Arbeiten etc.
Schnell, diskret; billigste Berechnung.

Italienerin
Ä. Viezxoli , Rheinstrasse 38, 3 1.

MierMterrW evtem
Köttigl . Kommevmüsiker,

Hoiits Kchm,
Blücherplatz 8»

Liolm-Unterricht,
bOmble-Unterricht.

Elisabeth Lampe, Müllerstraße
l , 2.

Zither -, Mandoline - und Guitärrc-
Unterricht ert . am . gründl . 4 >. WeweiUa,
Kgl. Kammermusiker , Westendstraße 13.

Ilcrloren Gefundenl

Amdels-n.MeidletzrMM,
Weilstr. 38,

Ecke
Moritzstraße.

Sonderunterricht in Stenographie
und Maschinenschreiben.

Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt von
der alten Adolfshöhe nach der Stadt . Abzugcben
qegen gute Belohn . Herrnmühlgasse 4, im Hof.

Verloren
am Samstag abend Brosche mit Brillanten
u . Rubin . Wiederbringer erhält gute Belohnung.
Abzugeben Hotel Rohal , Sonnenbergerstraße.

Verl . Maulkorb . G . Bel , b. abz. Oranienstr . 40.
(auf den Namen Ana»

^leupimi Kalme » lautend ) auf
dem Wege Langgasse, Ncubcrg verloren . Ehrlichei
Finder wird gebeten, dasselbe abzug . Neuberg 2»

K§,»rglrchr Schattspisle.

Donnerstag , den 25. Januar.
25. Vorstellung . 27. Vorstellung im Abonnement C.

Garmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Dizet. Text

von H. Meilhac und L. Halevy.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 '/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Restdem-Thrater.
Direktion : Br. phil . ft . Ranch.

Donnerstag , 25. Jan . 188. Abonnements -Vorstell,

Frei ist der Knrsch.
Ein Stndenten -Schauspicl in 4 Aufzügen von

Paul Grabein.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donneestag, 25. Januar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister TJgo Afferni.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem
Serail“.

2. Introduktion aus „Die Zauberflöte“.
3. a) An Chlöe, b) Gavotte aus „Idomeneus“.
4. Finale aus dem 1. Akt aus „Don Juan “.
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro“.
6. Arie in F-dur, 2. Akt aus „Don Juan “.

Oboe-Solo : Herr K. ßohwartze.
7. Alla Turca, Rondo.

Sämtlich von "W. A. Mozart.
Abends 8 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“ A. Lortzing.
2. Noeturno E-dur . . . . . H . Sitt.

Gavotte E-moll . H. Sitt.
3. Aufforderung zum Tanz . C. M. v. Weber.

Instrumentiert v. II. Berlioz.
4. Abschiedsständchen . . . . P . Herfurth.

(Trompoten -Solo: Herr E.
Schwiegk).

5. Fantasie aus „Hansel und
Gretel“ . E.Hnmperdinck.

6. Stilles Glück 1 für Streich- ^ Afferni.La Sirene ) Orchester
7. Jubel-Ouvertüre . . . . . E . Bach.

Telephon 4603. Telephon 4603.
jyibes ' f

-I

Engl ., sranz . Unterr . grdl . bill. Rheinstr . 15.

Prospekte kostenfrei.

ssi-kmkfui-i a/M. Dir. Jul. Seeth.
Nur noch einige Tage»

Erna Koschel,
Jean Pani, L. ßogee,

Les Fleiirs Polonaises,
Die schöne Spanierin Rosario

7 7 7

heilige Chimchnsen,
sowie das übrige F 8:

pbäflomenale Januarprogranmi.
Im Biertunnel:

Särosses Freikonzert»


	[Seite 673]
	[Seite 674]
	[Seite 675]
	[Seite 676]
	[Seite 677]
	[Seite 678]
	[Seite 679]
	[Seite 680]
	[Seite 681]
	[Seite 682]
	[Seite 683]
	[Seite 684]
	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]
	[Seite 688]
	[Seite 689]
	[Seite 690]
	[Seite 691]
	[Seite 692]

